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Monatllib « TO. 2. 10 zujüal . PostzuNev »
flcbüht oder Trägcrgelv Für Erwerbs »
lose RM . I .bO jujüftlich Bestellgeld Be »
slellungen zum oerdilliglen Preii lönnen
nur liniere SBertrtebSftelltn entgegen *
nehmen . Postbezug ausgeschlossen . . Der
Führer ' erschein ! 7 mal wöchentlich als
Morgenzeilung . Bei Nichterscheinen ins .
höherer Gewalt . Verbot Durch Staate »
gemalt , bei Störungen ober Streiks ob .
bergt besteht lein Anspruch aus Liefe¬
rung bei Zeitung ober Rückerstattung
des Bezugspreises . Abbestellungen tön »
nen nur bis zum 20 jeden Monats aus
den Monaislebten angenommen werbe » .

Drei Ausgaben -
Für die Bezirke Ottenburg , « ehl . Caflt
und Wolsach mit bei täglichen Sonder «
beilage . Aus bei Ottenau " . Für
die Bezirke Baden -Baden . Rastatt und
Bühl mit der täglichen Sondcrbeilage

. Weikur - Rundschau '

H « u p t „ o » g a b t «
Für Olc Landeshauptstadt Karlsruhe ütlD

das übrige Baden .

v » ilagra :
_ $ Te Deutsche Arbeitsfront ' / . Der lange
Freiheitstämpser ' / . Die beutsche Frau "

. Rasse unb Boll " / . Der Ratgeber '

. Reisen und Wandern '

I ) « füllt «
Das baöifchc Rampfblafr

für nationatfojialiftifcho M ? "

Politif und öoutftho ^ ultur
Herausgeber : Robert Wagner

DER NSDAP GAU BADEN

Anzeigenpreis « ,
Die 10 geftJ . OTiUimeterjetle im Awel -
genteil 15 '£ | g . (Lokal -Taris 10 Vsg .),
» leine Anzeigen und Famtlienanzelgeu
> mrii - Zeile Ii P | g. Im Textteil : die
4 gesp . Millimeterzeile 50 Psg . Wieder -
holungsrabatie n . Taris . Für b. Erich , »er
Anzeigen an best . Tagen u . Plätzen wirb
keine Gewähr übernommen . Anzeigen -
fdituft : 12 Uhr mitt . am Vortag b. Srsch .

(Bering i
Führer - Verlag G m.b.H . Karlsruhe I. V .,
Watbstr . 23 . Fernspr . Nr . 7ÄM/ZI . Post ,
schecktonto Karlsruhe 2988 . Girokonto !
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 7SS.
Abteilung Buchvcrtrleb : Karlsruhe ,
Kmserstrasje IZ.l . Fernsprechör Nr . 1271.
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2935 . —
«ÄeschättSstunben von Verlag und ffij«
peditton 8— 19 Uhr . Ertüllungsort und
Gerichtsstand : Karlsruhe in Bade » .

Schristleitung !
Anschrist : Karlsruhe i. B . Waldstr . 2S.
Fernsprecher 79Z0/Z1 . Revattioneschlud
18 Uhr am Vortag des Erscheinens
Sprechstunden täglich von II — IZ Uhr .
Berliner Schristleitung : Hans Gral .
Reischach , Berlin SW . «>», Charlotten -
str . 15 d . Fernrus A 7 Dönhoff «»70,71 .
Wiener Schristleitung ! Alir . Schweig -
hoser Wien VU . Seidengasse 18. —

Fernruf B 30 043 .

IJ&h de* TLatioH fu den
7lalume #.

Wie ein Faschist die heutige Entwicklung fie 'jt
Von Dr . Paolo Sella -Turin

„Die Natur ist das Reich der Unterschied¬
lichkeiten " hat Mussolini einmal gesagt . Ebenso
gibt es Unterschiede zwischen Menschen und auch
zwischen Völkern . Im Gesamtbild der Zivili -
sation ist der Anteil der verschiedenen Völker
an der Leistung verschieden . Es gibt Völker ,
die bereits führen , und es gibt Völker , die
erst kommen . Heute noch gründet sich die inter -
nationale Denkweise in Europa auf diese typisch
demokratische Idee : Jedes Volk , klein oder groß
hat das gleiche Gewicht und den gleichen Ein -
fluß im internationalen Leben .

Genf ist die Hochburg , dieser gleichmachenden
Idee . Eine wirksame Arbeit der großen und
wirklich bedeutenden Völker für eine Lösung
der Weltkrise wird dauernd sabotiert durch den
Ballast einer Vielheit der kleinen Völker . Von
mehreren hundert Millionen der europäischen
Bevölkerung gibt in Wirklichkeit dielleicht ein
Drittel die Richtung an . Genau so wie in
diesem internationalen Leben war das innere
Problem der demokratischen Staaten . Auch hier
hatte die kleinste Partei die Möglichkeit zu
eigenen politischen Spekulationen innerhalb der
großen richtunggebenden Kräfte .

Ter V i e r m ä ch t e p a k t , der vor kurzem
unterzeichnet wurde , der erste Ausdruck einer
neuen Mentalität , die in Europa bestimmen
wird , stellt einen Versuch dar , die politische
Führung zu den Großmächten zurückzuführen .

*

Es ist klar , daß in nächster Zeit in jedem
Volk eine Erneuerung des politischen Lebens
stattfinden wird . Die großen Zeitfragen ver -
Pflichten die Völker ihren ganzen Einfluß in
einer bewußten und kraftvollen Führung durch -
zusetzen. Auf diese Weise ist auch die Bestim -
mung der Verantwortlichkeit nur möglich . So
wird man nicht jede einzelne kleine Handlung
des politischen Führers kritisieren , sondern den
von ihm beschrittenen Weg im ganzen beur -
teilen .

Außerdem wird auf hiese Weise das Gesicht
eines Volkes einheitlich und klar werden . In
einem demokratischen Staat konnte man nie
feststellen , wo eigentlich der politische Einfluß
lag . Oft wurde das , was ein Minister bestimmte ,
von seinem Nachfolger ins vollkommene Gegen -
teil verwandelt . Die neue politische Ordnung
der Nationen , die durch Revolutionen wieder -
geboren worden sind , stellt sehr klar die Grund -
fragen des völkischen Lebens heraus .

»
Das gesamte Leben des vorigen Jahrhunderts

war auf einer wahren Vergottung des Jndi -
diduums aufgebaut . Dem Individuum war im
Rahmen der Möglichkeiten alles erlaubt , und
niemand hinderte es daran . Das innerpoliti -
fche Leben eines Staates war auf der Gleich -
ordnnng der Individuen gegründet . Und so war
auch das internationale Leben nicht bestimmt
durch das Verhältnis eines Staates zu einem
anderen , sondern durch die Beziehungen einer
Interessengruppe zu einer anderen .

Zum ersten Male kann man heute in Europa
bestimmte Völker als wirkliche Nationen an -
sehen . Ihre Einheit ist gewachsen aus der Idee
der Solidarität : Der Arbeitnehmer geht mit
dem Arbeitgeber , der Erzeuger mit dem Ver -
braucher . Auch die kulturelle Verwirklichung ist
nicht nur eine Bewunderung des Zukünftigen .
Die Geschichte ist ein Ausgleich von Vergangen -
heit und Zukunft zur Gestaltung der Gegenwart .
Keine nationale Revolution wird die noch le -
bendigen traditionellen Kräfte für die Zukunft
« usschalteu . To werden auf der Idee der or «

„ Franzofen erwachet ! "

Ser Kampf geges die jüdische Rest im Elsaß
Straßburg , 20. Juli .

Mg . Bericht des „Führer ")

Wenn man im Volk Juda der Meinung war ,
die Bewegung gegen die jüdische Wcltpest würde
an den Grenzen des Deutschen Reiches Halt
machen , dann war das eine Selbsttäuschung .
Wer heute durch Elsaß -Lothringen kommt , der
sieht bis tief in die Vogesen hinein das Haken -
kreuz mit Kreide an die Türen der Bauern -
Häuser gezeichnet . Und blonde Buben und Mä -
dels singen das Horst - Wessel - Lied mit
der gleichen Innigkeit , mit der es von der Hit -
lerjngend in Deutschland gesungen wird . Ein
Flugblatt , das in Massen in den ehemaligen
Reichslanden verbreitet wird , läßt erkennen , wie
weit das Erwachen auch im Auslände schon
fortgeschritten ist . Das zweisprachige Flug -
Blatt hat folgenden Wortlaut :

Franzosen erwachet !
Kauft nicht mehr in jüdischen Geschäftshäusern ,

welche Euch aussaugen , und den einheimischen
französischen und lothringischen Handel unter -
graben .

Das internationale Judentum , unehrlich und
geldlüsterne Rasse , verlangt von Euch , daß Ihr
die deutschen Waren boykottiert , aber es vergißt

Euch zu sagen , daß seine eigenen Geschäfte
vollgepfropft sind mit ausländischer Ware . Die
großen Warenhäuser , welche fast alle in jüdischen
Händen sich befinden — Bon Marchs ( Bloch ) ,
Mag - Est ( Dreyfus ) , Salomon , Levy frvres , usw .
— kaufen nur zu 3V Prozent französische Ware .
Mit Unrecht nennt sie der jüdische Rabbiner ,
Patrioten , denn sie haben kein Vaterland , sie
sind vor allem internationale Juden . Ist nicht
dieser Rabbiner mit einem jüdischen Metzer
Rechtsanwalt , Agent jener geheimen Organisa -
tion zur betrügerischen Einführung polnischer
Juden in Frankreich seit dem Waffenstillstand ?

Am gleichen Tage , an welchem der „Bon
Marchs " ( Bloch ) das Plakat „kauft französisch "

anschlug , füllte er seine ganzen Rayons mit
Frühjahrs - und Sommerartikel , die alle nicht-
französischer Herkunft waren . Die Woche vor
Ostern noch, verzollten die jüdischen Schuhge¬
schäfte Sichel ( Fohlen ) . Weiler , Kunowitz usw.
Massenhaft Schuhwaren fremder Herkunft . Und
während dieser Zeit hetzten diese Leute andere
zum Boykott , um sie vor ihren Revanchekarren
zu spannen .

Franzosen , laßt Euch nicht mehr
übertölpeln !

Kämpfen wir geschlossen gegen diese Rasse ,
die überall zerstört , und die sich in anarch »-
sozialistischen , kommunistischen und freimanreri -
schen Organisationen gruppiert — schließen wir
uns zusammen gegen diese Vergifter unserer
Familien — Paradies Wertheim , Schandhöhle
Eaen — gegen die Saboteure unserer religiösen
Gesetze, und die Ausbeuter unseres Volksvermö -
gens .

Franzosen , erwachet ! ES ist höchste Zeit , bringt
Euer Geld nicht mehr diesem jüdischen ttnge -
zieser !

*

Die Welle der Empörung der Völker gegen
das alles zersetzende Judentum schlägt hinüber
über die großen französischen Festungsgürtel am
Rhein , weit hinein in das Land , das

'
seit 1783

zum Hort des Judentums und seiner Geistes -
Welt wurde . Sicherlich trägt zu diesem Erwachen ,
dessen Anfänge imr hier sehen , nicht zuletzt die
Judeninvasion bei , die nach der deutschen Re -
volution ins Elsaß und darüber hinaus drang .

Wir Deutsche freuen uns , wenn im stamm »
verwandten , geraubten Elsaß Ideen zum Durch «
bruch kommen , die Pfeiler unseres neuen Reiche ?
sind .

Der historisch» Akt in Rom
Unterzeichnung des Reichskonkordats durch Vizekanzler von Pape«

Rom , 20. Juli . Am Donnerstag gegen Mit -
tag wurde in den Räumen der vatikanischen
Staatskanzlei das Konkordat zwischen dem
Heiligen Stnhl nnd dem Deutschen
Reich durch Vizekanzler von Pape « und
Kardinalstaatssekretär P a c e ll i nnterzeich -
net . Der seitlichen Handlung , die einen der
wichtichsten politischen Schritte des jungen
Deutschlands festlegt , wohnten noch bei : Mini -
sterialdirektor Dr . Bnttmann vom Reichs -
innenministerium und in Vertretung des
deutschen Botschafters beim Vatikan , Bot¬
schaftsrat Klee sowie Monsignore P i z z a r -
do vom vatikanischen Staatssekretariat .

Vizekanzler v. Baven vom Bapst
empfangen

Rom , 20 . Juli . Nach der Unterzeichnung des
Konkordats überreichte Kardinalstaatssekretär
Pacelli dem deutschen Vizekanzler v . Papen
'das Großkreuz des Pius -Ordens . Ministerial -
direktor Dr . V u t t m a n n erhielt das Lichtbild
des Papstes mit eigenhändiger Unterschrist . Fer -
ner wurden verliehen : dem Oberregierungsrat
v . Böse der Komtur des Eregorius -Ordens ,
Oberregierungsrat v . Teirsky der Komtur des
'Sylvester -Ordens .

Vizekanzler v . Pape » überreichte seinerseits als

keschenk des Reiches dem Kardinalstaatssekretär
eine Madonna aus Meissen « Porzellan , dem Un¬
terstaatssekretär Kardinal P i z z a r d o ein Ge -
mälde des deutschen Professors Franz und dem
'Unterstaatssekretär Ottaoiani einen silbernen
Teller mit Reichsadler und Widmung .

Anschließend empfing Papst Pius XI . den
deutschen Vizekanzler in einer Privataudienz , die
etwa 20 Minuten dauerte . Bei dieser Gelegenheit
stellte Herr von Paven dem Papst den Ministe -
rialdirektor Dr . Buttmann vor , mit dem sich
dieser längere Zeit unterhielt .

Im Anschluß an die Unterzeichnung
des Konkordats sandte Vizekanzler von
Pa p e n folgendes Telegramm an den Reichs -
kanzler : „Ich melde Ihnen die soeben erfolgte
Unterzeichnung des Reichskonkordats , dessen
Wortlaut , nach Vereinbarung mit der Kurie ,

Samstag nachmittag 6 Uhr
veröffentlicht

wird . Dank Ihrer großzügigen und weisen
staatsmännischen Anssassung von der

bedeutsamen Ausgabe der christlichen Kirche
beim Neubau des Dritten Reiches

ist damit ein Werk vollendet , das späterhin als
eine historische Tat anerkannt werde » wird .
Nur die Wiederherstellung der christlichen , na -
tionalen und sozialen Grundlagen wird es er -

ganischen Solidarität die gesamten Kräfte des
Volkes zu einer Einheit zusammengeschweißt .
Das ist das politische Problem , das in jeder
nationalen Nevolntio » nen gelöst wird .

Die heute neuaufkommende Generation wächst
in die neue Ordnung dieses Staates bereits
hinein . Für diese Jugend besteht nicht mehr
das Problem , im Innern den Aufbau erst zu
vollziehen . Für sie besteht die Aufgabe , die
Idee dieser Solidarität in das internationale
Leben hineinzutragen .

Wenn das vorige Jahrhundert anf einer Ver -

gottung des Individuums aufgebaut war , so
wird unser Jahrhundert aus der richtigen Be -

Wertung der Nationen untereinander gestaltet

werden .
Die organische Idee des politischen Lebens

ist nicht beschränkt auf die Grenzen eines Staa -

tes . Sic ist unsere Wahrheit , eine neue poli -

tische Wahrheit , die ein fruchtbares internatio -
nales Zusammenleben der Völker möglich ma -

chen wird .

möglichen , die abendländische Kultur erfolg ,
reich gegen alle Angrisse zu verteidigen , und
Deutschland wird siir diese historische Arbeit
das unerschütterliche Bollwerk bilden ".

Einem Sonderberichterstatter , der ihn nach
Rom begleitet hatte , gewährte der Vizekanz -
ler sofort nach der Unterzeichnung des Konkor -
dats eine Unterredung , in der er erklärte , daß
die im Konkordat getroffene klare Abgrenzung
der Einflußsphären zwischen Staat nnd Kirche
naturgemäß auch sür die evangelische Kirche
gelten müsse .

Der Vatikan , erklärte der Vizekanzler wei -
ter , sei ohne Zögern an das Bertragswerk mit
dem neuen Deutschland herangegangen in der
Ueberzeugung , daß der Kamps gegen den B o l -
schewismus und die Gottlosenbewe -
g u n g eine so lebensentscheidende Ausgabe ist,
daß diese Kirche jedem ihre Unterstützung lei -
hen muß , der sich diese Ausgabe gestellt hat . In
diesem neuen Deutschland ist ihr ein besonders
starker und wichtiger Faktor entstanden .

„Das Zusammentreffen der Unter -
Zeichnung des Viererpaktes und des Konkor -
dats auf römischem Boden ist"

, bemerkte zum
Schluß Vizekanzler v . Papen , „ mehr als
ein Z u s a l l" . Es ist der Beweis dafür , daß
von diesen beiden Ländern umwälzende Ideen
ausgegangen sind , aus denen das neue Europa
ausgebaut werden soll . Infolgedessen finden
sich diese beiden Länder , obschon sie außenpoli -
tisch verhältnismäßig wenig direkte Berüh -
rungspunkte haben , besonders stark in ihrer
inneren g e i st i g e n Verwandtschaft .

Vor allein aber ergibt sich hier als entscheiden -
des , befruchtendes Element für die sich antah -
nende Neuordnung Europas die Tatsache , das
I t a l i en und Deutschland je nur von ei
nein Mann regiert werden und nicht von Par¬
lamenten , Kabinetten nnd Parteien . Die Ent -
scheidnugen dieser Persönlichkeiten bedeuten
heute Weltgeschichte .
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Der dritte Ostpreußenkreis von
Arbeitslosen befreit

»

Verlin , 20. Juli . Nunmehr ist auch der
dritte Kreis und zwar der Kreis Nie -
d c r u u g i » Ostpreußen erwerbslosenfrei . Der
Oberpräsident und Gauleiter Erich K o ch hat
diese Tatsache iviederum in einem Telegramm
dem Herrn Reichspräsidenten , dem
Herrn Reichskanzler , dem Herrn
R e i ch s a r b e i t s m i n i st e r , dem Herrn
R e i ch s s i n a n z m in i st e r und dem Herrn
Staatssekretär Reinhardt gemeldet . Das
Telegramm hat folgenden Wortlaut :

„Heute Kreis Niederung als dritter Ost -
preußeukreis frei von Arbeitslosen . Nach
dem Bericht des Landrats will Kreis Nie -
dernng in kürzester Frist 800 Arbeitslos «
ans Tilsit unterbringen , nm so mitzuhel-
sen auch die Stadt Tilsit binnen zwei Wo-
chen von Arbeitslosen befreien zu können.

gez . Koch ,
Oberprüsident , Gauleiter " .

Noch erstaunlicher als die Befreiung des
dritten Kreises von Arbeitslosen ist die Tat -
sache, daß nunmehr das Oberpräsidium in Kö-
nigSberg mitteilen kann , die Arbeiten für die
Arbeitsbeschaffung in Ostpreußen seien soweit
gcdiehen , daß man

bis zum 1 . August täglich einen neuen
Landkreis von Erwerbslosen freimachen

könne .
Diese überaus erfreuliche Nachricht, so

schreibt der „Völkische Beobachter "
, ist ein Be -

weis dafür , wie durch unerschütterlichen Glau -
ben und Zuversicht , durch zähes Arbeiten ' und
Festhalten an dem einmal gesteckten Ziel mehr
geschafft werden konnte als früher in glau -
beus - und lustloser Bürokrateuarbeit .

In Tilsit sind Feststellungen für die Auf -
nähme der Erwerbslosen in städtische Betriebe
und ans dem Lande abgeschlossen worden . I «
14 Tagen wird auch die Stadt Tilsit melden
können, daß alle ihre erwerbstätige « Bewoh -
ner Arbeit und Brot erhalte» habe» . Die
Stadt A l l e n st e i n wird am t August und
die Stadt G u m b i n n e n am IS. August ohne
Erwerbslose sein.

Mit welchem Eifer in Ostpreußen weiter an
der Beseitigung der Arbeitslosigkeit gearbeitet
wird , beweist die Tatsache , daß allein am ge-
strigen Tage in Preußifch - Eylau , einem klei-
nen Städtchen von 3000 Einwohnern 243 Ar -
beitsstellen vermittelt wurden . Die gesamte
ostprenßischc Bevölkerung ist von begeisterter
Hingabe erfüllt . Selbst die Erwerbslosen sind
den ganzen Tag auf den Beinen , um irgendwo
Arbeitsstellen ausfindig zu machen, die sie
dann den amtlichen Stellen anzeigen können .

Sanktelegramm des Reichspräsidenten
an Sberprasident Koch

Berlin . 20. Juli . Beim Obetpräsidentetz ist laut
Mitteilung der Pressestelle solgendes Schreiben des
Reichspräsidenten v . Hindenburg an den Oberprä -
sidenten der Provinz , Gauleiter Koch, eingegan»
gen : .. .Herr Oberpräsident ! Für freundliches Tele -
gramm vom 16 . Juli jprjche ich meinen herzlichen
Dank ans . Ihre Meldung von der Beendigung
oir Arbeitslosigkeit im KreUe Pillkallen hat mich
mit Befriedigung und mit der Hoffnung erfüllt ,
daß auch in den übrigen Teilen Ostpreußens die
Arbeitslosigkeit ihrem Ende entgegengehen wird.
Mit freundlichem Gruß o . Hindenburg ."

In Berlin und Brandenburg

1010 stillgelegte Betriebe wieder ln Gang
Stärkste Entlastung d es Arbeitsmarktes

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
Berlin , den 2V . Juli .

Nach einem Bericht des Arbeitsamtes sind
in den letzten vier Monaten in Berlin und
Brandenburg insgesamt 1020 stillgelegte Be¬
triebe wieder in Gang gekommen. Die dadurch
ermöglichte Entlastung des ArbeitSmarkteS
hat sich außerordentlich gttn !>ig ausgewirkt .
Die Zahl der wieder in den Produktionspro -
zeß eingegliederten Arbeitslosen beträgt nach
den Schätzungen des Arbeitsamtes rund 80 000.

Besonders erwähnenswert dürfte noch die
Feststellung des Arbeitsamtes sein, daß sich
diese überaus günstige Aufwärtsentwicklung
stetig gebessert hat und die Zahl der
wieder in Gang gesetzten Betriebe gerade im
letzten Monat außerordentlich stark angewach-
sen ist. Das große Arbeitsbeschaffungspro -
gramm der Stadt Berlin ist bisher , da die
notwendigen Borarbeiten noch nicht ganz ab-
geschlossen sind , nur teilweise in Angriff ge-
nommen worden . Es ist anzunehmen , daß sich
die erfreuliche Aufwärtsentwicklung im Be -
zirk des Arbeitsamtes Berlin -Brandenburg
bei der vollen Auswirkung der geplanten gro -
ßen Arbeitsbeschaffungsprogramme der Stadt
Berlin noch wesentlich verstärken wird .

Bad . Geieh über die Zurruhe-
sekuns der Beamten

Karlsruhe , 20. Juli . Ans Krnnd des 8 1
des vorl . Gesetzes zur Gleichschaltung der
Länder mit dem Reich vom LI . März 193» hat
das Staatsministerium folgendes Gesetz be-
schloffen : 8 1. Ein planmäßiger Beamter des
Landes , der das 38. Lebensjahr vollendet hat ,
kann ans sein Ansuchen in den Ruhestand
versetzt werden , auch wenn er noch nicht dienst-
unfähig geworden ist . Der Berechnung des
Ruhegehalts wird in diesem Falle der Grund -
gehalt und die Dienstzeit zugrunde gelegt , die
sich ergeben würden , wenn der Beamte zur
Erreichung der gesetzlichen Altersgrenze im
Dienste verblieben wäre . — 8 2 : Stirbt der
aufgrund des § 1 zuruhegefetzte Beamte vor
Erreichung der gesetzlichen Altersgrenze , so
wird der Besprechung des Witwengeldes der
Ruhegehalt zugrunde gelegt , zu dem der Be -
amte berechtigt gewesen wäre , wenn er am
T o d e s t a g e in den Ruhestand getreten wäre .
Der Berechnung des Witwengeldes darf jedoch
h ö ch st e n s ein Ruhegehalt von 75 v . H . des
ruhegehaltsfähigen Diensteinkommens zugruu -
de gelegt werden . 8 3 . Dieses Gesetz tritt am
Tage nach seiner Verkünduug in Kraft und
mit dem LI . März 1935 außer Kraft. § 4 . Die
zum weiteren Vollzug dieses Gesetzes erforder -
lichen Borschriften erläßt der Finanz - und
Wirtschaftsminister .

Acht Todesurteile beantragt
Strafanträge gegen die 17 Jungkommunisten
wegen Ermordung von Zwei SA .-Männern
M» Köln , 20 . Juli . Noch viertägiger Verband-

lung stellte heute der Staatsanwalt die Strafau -
trage im Prozeß gegen 17 Kommunisten wegen
der Ermordung von zwei SÄ .-Männern und des

versuchten Mordes an einem weiteren SA .-Mann
und an einem Polizeibeamten . Der Staatsan -
walt beantragte gegen alle acht Hauptaugeklagten
die Todesstrafe , sowie Zuchthausstrafen bis zu
15 Jahren. Er erklärte alle Hauptangeklagten für
ganz verantwortlich, da sie al» Soldaten der
„Roten Armee " grundsätzlich mit Borsatz und
Ueberlegnng gebandelt hätten. Es sei ein klarer
Mordbesebl ausgegeben und auch als solcher ver»
standen und ausgeführt worden. In beiden Fiil -
len hätten die Täter aus dem Hinterhalt auf
Wehrlose geschossen .

Killers „Mein Kamps" in englischer
Uebersekung

8 London, 20. Juli . Die . .Time s" wird,
wie auf der ersten Seite des Blattes angekün-
digt wird , in der nächsten Woche znm ersten
Mal Auszüge aus der autorisierten
englischenUeberfetzung von Hitlers
Buch „M ein Kampf " veröffentlichen , das
bisher der englischen Leserschaft nicht zugäng -
lich war .

Die „Times" schreibt dazu : „Unsere Aus-
züge werden es der englischen Leserschaft er -

möglichen, sich mit dem einzigartig konzentrier-
ten Geist des nationalsozialistischen Führers
vertraut zu machen nnd ein gewisses Berständ-
nis der deutschen Revolution zu erlangen.

In dem ersten Artikel wird H i t l e r s E n t»
w i ck l un g bis zum Einsetzen seiner politischen
Tätigkeit geschildert werden . Der zweite Ar -
tikel wird die Stellung Hitlers zu
England und der englischen Politik wieder -
geben . Im dritten Artikel sollen Hitlers An -
sichte « zur Judeusrage und zum Marxismus
dargelegt werden , während der vierte und letzte
Artikel verschiedene Zitate Hitlers ent -
halten wirb , die Aufschluß geben über seine
Gedanken , über die Religion , den Staat , die
Erziehung , Kultur , Raffe und Geschichte .

ch
Bewunderung für den Führer in englischen

Arbeiterkreisen
London, 20 . Juli . Ein in der Arbeitslosen -

sürsorge tätiger Beamter sagt in einem Brief
an News Ehroniele n . a . : Mein Beruf bringt
mich täglich mit beschäftigungslosen Männern
nnd ihren Familien ans der Arbeiterklasse und
dem Mittelstand zusammen. Bon allen Seite »
HS « ich Aeußerungen der Bewun¬
dern n g über Hitler fallen , eine Erscheinung,
die ich vor wenigen Monaten nicht für möglich
gehalten hätte. Hitler hat in Großbritannien
ein „gutes Publikum ."

Beginnende Mendämmernng in
Krankreich

Paris , 20. Juli . Der Abg . Montagnon, einer der
Führer des rechten Flügels der Sozialisten, der
eine von der Parteileitung unabhängige Politik
treiben will und dessen Erklärungen auf dem Lan -

desvarteitag teilweise als „nationalsozialistisch"

bezeichnet worden sind , bat an seine Wähler in
Paris ein Rundschreiben gerichtet, in dem er
seine Haltung begründet . Darin befinden sich
u. a . folgende Sätze:

Die kapitalistische Welt stirbt . Man sucht ein«
neue Welt. Die Völker , die Parteien und die
Menschen haben das Schicksal , das sie verdiene ».
Wir können unser Schicksal selbst bestimmen . Es
ist nicht zur Zeit zu analysieren, es ist hie Stunde
der Tat. Wir rufen die um ihre Zukunft besorgte
stürmische Jugend auf »um Handelu , Schaffe » ,
Bauen . Ihr kennt meine Auffassung Uber den al -
ten Parlamentarismus . Ihr kennt meine Meinung
Uber die Notwendigkeit der Umwandlung des
Staates , der schlecht organisiert nnd unfähig ist ,
die groben Probleme der Gegenwart zu lösen . Ge-
genwärtig ist die Seele des Volke» und unserer
Jugend zu haben . An uns liegt es, sie »u nehme«,
sonst werden es andere tun".

Keine KlrchenwaNenin
Baden

Karlsruhe , 20. Juli . Wie bereits mitgeteilt ,
haben die Glaubeusbeweguug „Deutsche Ehrt -
steu " Gau Baden und die Kirchlichpositive
Vereinigung eine gemeinsame Liste für die
Kirchenwahl zur Landesfynode . aufgestellt , auf
der Grundlage , daß von 57 zu wählenden Ab¬
geordneten 32 Sitze der Glaubensbewegung
„Deutsche C h r i st e n" Gau Baden und 25
Sitze der Kirchlich -positiven Vereinigung zu-
fallen . Da bis zum gestrigen Schlußtermin ein
Wahlvorschlag von anderer Seite nicht eiuge »
reicht wurde , bleibt dem badischen evangelischen
Kircheuvolk eine Wahl am kommenden Sonn -
tag erspart .

Henbersons Besuch beim Führer
München , 20 . Juli . Reichsaußenminister

Freiherr von Neurath traf am Donnerstag
nm 18 .28 Uhr mit dem D -Zng aus Berlin in
München ein . Um 1S .SN Uhr traf der Präsident
der Abrüstungskonferenz , Henderfon , von
Prag kommend im Kraftwagen in München
ein und stieg mit den Herren seiner Beglei -
tung im Hotel,,Bayerischer Hos " ab , das ihm
z» Ehren die englische Nationalflagge gehißt
hatte.

Reichskanzler Adolf Hitler war bereits
am Mittwochabend in München anwesend. Esverlautet , daß die Münchener Aussprache überdie Abrltstungsfrage noch heute stattfinde«werde.

Bor dem Braunen Hause, wo die Berat ««-
ge« stattfinden solle «, hatte sich im Lause des
frühen Nachmittag in Erwartung der Ministereine große Menschenmenge eingefunden , die
geduldig ausharrte .

Die Besprechungen zwischen dem Präsiden -
ten der Abrüstungskonferenz , Henderfon ,dem Reichskanzler Hitler und dem Reichs -
außcnminister waren um 20.50 Uhr beendet .
Der Kanzler wurde wie immer bei feinem Er-
scheinen in München beim Verlasse» des Ho-
tels jubelnd begrüßt. Auch Hendersou, der
nach dem Kanzler das Hotel verließ und sich
wieder zum Hotel Bayerischer Hof begab , be-
reitete das Publikum herzliche Ovationen , als
der englische Staatsmann , begleitet von Mi -
nister v . Neurath , einen Kraftwagen bestieg.

Durch die Besprechungen in Berlin und Mün -

Was die Polizei bei den deutschnationalen
Kampfstaffeln fand

Riesenmengen bolschewistischer Literatur - Bilder des Mordbrenners Sölz -
Ein WassenArsenal - Aber Herr v. Bismarck weiß von nichts

Berlin , 20. Juli . Man erinnert sich des v <Gi-
zsilichen Vorgehens gegen den deutichnat.ionalen
Kampfring , das schließlich zu seinem Verbot und
zur Auflösung führte . Diese Maßnahmen fanden
bekanntlich ihren Grund in der systematischen
Durchsetzung der einzelnen Grupoen mit mar ; i-
stischen Elementen. Bedurfte es hierfür noch ei -
nes äußerlichen Beweises, dann wurde er anläß -
lich einer Presieführung im Gebäude der G e -
Heimen Staatspolizei am Donnerstag
gegeben und zwar in einer Deutlichkeit, die alle
Erwartungen übertraf . Es war nur eine kleine
Auslese des beschlagnahmten Materials aufge -
baut . Für eine umfassende Sammlung hätten
die Räume nicht ausgereicht . Aber sie zeigte mit
erschütternder Deutlichkeit, daß sich in den deutsch-
nationalen Kamofstaffeln Rot -Front zu neuem
Leben erhoben hatte .

Unheimliche Mengen kommunistischer Propa.
gandaliteratur hatte man bei den einzelnen Mit «
gliedern beschlagnahmt . Man konnte Werke von
Bucharin , anderen russischen Revolutionären ,
van Marr >»'w . zahlreiche Setzblätter und an-
deres mehr betrachten. Gekrönt wurde diese
Sammlung von einem

Bild des Mordbrenners Max Hölz
und zahlreiche Bilder mit Hammer und Sichel la -
gen auf den Tischen unv auf dem Fußboden . An
anderer Stelle war ein umfangreiches Sortiment
modernster und mittelalterlich anmutender Schnß -
waffen aufgebaut . Noch größer aber war die

Schau der Säbel , Schlagringe , Gummiknüppel
nnd Bleirohre . FKB . - Autifa -Abzeichcn und
Sowjetsterne liegen malerisch umher . Lägen
nicht in der Nähe die grünen Blusen , Mützen
nnd fchioarz-,weiß - roten Fahnen der Kampf -
staffeln , man könnte annehmen , in einer Kam -
mer des aufgelösten Rotfrontkämpferbundes
zu fein.

Interessant ist dabei , daß der ehemaligeReichs -
kampfbuudführer von Bismarck die Durchs« -
zung der Kamofstaffeln mit Marxisten noch im-
mer abstreitet , obwohl dieses Material deutlich
für sich spricht.

Der Zugriff der Polizei hat diesem Bund
ein Ende bereitet . Für Marxisten aller Grade
ist im neuen Deutschland kein Platz mehr . Sie
haben daher ihre Haupttätigkeit ins Aus -
l a n d verlegt . Aber die Herren sollen sich da-
rüber klar sein , daß der Kampf gegen sie fort -
gefetzt werden wird . Die Berhänguug von
BergeltuugSmaßnahme » (Beschlagnahme von
Vermögensteilen und Aehuliches ) wird gegen
alle Emigranten , die sich im Auslande als Ber -
räter betätigen , weitergehen . Aber auch das
Ausland dürfte allmählich erkennen , was für
Leute sich in den einzelnen Ländern nieder -
lassen. So ist es gekommen , daß einige dieser
Landesverräter , unter ihnen z . B . Herr Mün -
zenberg nicht mehr wissen, in welchem Lande
sie noch ein Gastspiel geben , überall erreicht sie
der Ausweisungsbefehl .

chen , in denen der deutsche Standpunkt m den
von Henderson bei der Vertagung der Abrü-
stungskonferenz in Genf skizzierten Punkten ei»-
gehend dargelegt wurden , ist die Möglichkeit ge -
geben , den Meinungsaustausch über die Abri -
stungsfrage mit dem Ziel der Erreichung eine»
Abkommen» fortzusetzen. Allerdings dürfte nach
Meinung unterrichteter Kreise die von Henderson
in Berlin der Presse als wünschenswerte bezeich-
nete Zusammenkunft zwischen Reichskanzler H i t -
l e r und dem französischen Ministerpräsidenten
Da lädier eine weitere diplomatische Vorbe-
reitung erforderlich machen.

Eine Reise Sendersons auch noch
nach Moskau

Moskau , 20. Juli . Der Vorsitzende der Abrü »
stungskonferenz Henderson wird Anfang August
in Moskau eintreffen , wo er vom Außenkom«
missar Litwinow , stellvertretendem Außenkom »
missar Kreszinski und dem Kriegskommissar Wo»
rolchilow empfangen werden wird . Ein Emofang
bei Molotow ist nicht vorgesehen. Wie hier mit -
geteilt wird , wird Henderson drei Tage in Mos -
kau bleiben.

Sie Nationalsozialistische Srenzland-
WerbeMesse im Ausbau

An den Vorbereitungen für die Nationalfo -
zialiftifche Grenzland - Werbe - Messe
in Karlsruhe vom S . bis 27. September wird
von allen beteiligten Stellen mit Hochdruck ge «
arbeitet . Sie sind bereits soweit fortgefchrit «
ten , daß im Laufe dieser Tage EinlabungS »
schreiben an die in Frage kommenden Unterncb -
mungen herausgehen können . Aus allen Tei -
len des Landes laufen zahlreiche Anfragen der
interessierten Firmen ein . Um den nötige »
Raum für diese gewaltige badische Grenzland «
fcha « zu schaffen , werden neben der Ausfiel «
luugshalle eine Reihe Hallenbauten erstehe «.

In der letzten Sitzung des Vorbereitung ?»
ausfchufses, unter Vorsitz des Präsidenten der
Badischen Industrie - und Handelskammer , Dt
Kentrup , die sich hauptsächlich mit der Platz -
frage beschäftigte , wurde in Anbetracht der
jetzt schon sicher zu erwartenden Massenbetei»
ligung beschlossen , daß
nnr die Spitzen - uud Spezialerzeugnisse deS
Landes Baden znr Ausstellung gelange »

sollen,
da sonst der Platz auf dieser größten Messe
in Baden trotz aller Erweiterungsbauten nicht
entfernt ausreichen würde . Den interessierte »
Unternehmen , die sich noch nicht gemeldet ha»
ben , wird empfohlen , sich möglichst bald an den
Gaureferenten für Ausstelluugs - und Messe»
wesen , Robert Rützler , Karlsruhe , Karlstr .
10 zu wenden . ES ist vorgesehen , jedem AuS«
steller rund 12 Quadratmeter Raum zur Ber «
süguug zu stellen. Ausnahmen werden nur
denjenigen Firmen zugestanden werben kön »
nen , die größere Erzeugnisse , wie Kraftwagen ,
Maschinen und dergl . zeigen wollen .
Es sei nochmals daraus hingewiesen , daß de »
Charakter der Veranstaltung als Badische
Grenzland -Messe entsprechend nur Erzeugnisse

babischer Herkunft zugelassen werde».
In den außerbadifchen Ländern wirb für die
badische Grenzlandmesse eine wirksame Wer »
bung durchgeführt werden , um in weitesten
Kreisen aus die Bedeutung Badens als Süd «
westmark des Reiches und seine große Not «
läge hinzuweisen . Unter diesen Gesichtspunk -
ten gewinnt die Veranstaltung ihr besonderes
Gepräge.



UMn - Baden aassa
größten Autvturniers der Weit

Sie Ickten Vorbereitungen zur 2«»«Mometer-Zabrt - Sbergruvvenfübrer Sübnletn, Sbef des REM . , bereits eingetroffen
Srvßavve» auf dem AdvItSttter -PIab am Zretinanbeni»- = ==== =

lVon unserem Sonderberichterstatter .)
Baden -Baden , 20. Juli .

Die letzten Vorbereitungen für die 2000 Kilo¬
meter - Fahrt sind in vollstem Gange , sind in we -
nigen Stunden beendet. Ueberall in Baden -Ba -
den herrscht größter Betrieb , die Hotels sind zum
Teil überfüllt , die Garagen und Tankstellen
arbeiten rekordmäßig, sämtliche Verkebrsorgane
sind auf dem Posten und die Funktionsstellen des
Turniers kommen in den nächsten 48 Stunden
überhaupt kaum zur Ruhe . Unaufhörlich brum -
men die Fahrzeuge durch die Stadt , fallen zum
Teil durch ihre Plakatierung „Pressewagen" .
„Turnierleitung "

, „Rennleitung "
. „Kontroll -

wagen" usw . auf . Besonders bestaunt werden die
Wagen der „Kanonen " (SSKL .) , die bereits
hier eingetroffenen M er cede s-T ea m s , „Ha -
nomags - Teams , die Staffeln der RS -
K K . mit den Braunhemden , bezw . den schwarz-
berockten SS .-Männern am Steuer . Es ist ein
bewegtes Bild , wenn man von den Anhöhen aus
das flaggen überflutete Baden - Ba -
de n mit seinen emsig hin - und berrollenden
Fahrzeugen beobachtet. Die Straßenseite vor
dem Holland -Hotel mit den riesigen Fahnen wird
überhaupt nicht mehr frei , denn hier ist das Herz
der 2000 Kilometer -Fahrt . das sogenannte Fahrt -
büro . Pressechef M e u r e r hat bereits am Mon -
tag schon sein Quartier aufgeschlagen, während
am Dienstag der Vizepräsident des A .v .D ,
C . O . Fritsch , mit leinen Mitarbeitern eintraf .
Unaufhörlich geht es hier ein und aus . Am
Mittwoch abend 8,30 Uhr ist der

Chef des Kraftfahrwesens der SA ., Ober-
gruvvenfübrer Major Sübnlein mit
seiner Begleitmannschaft in Baden -Baden
zur 2000 Kilometer -Fahrt eingetroffen
und in Brenners Parthotel abgestiegen.

Am gestrigen Donnerstag weilte Major Hühnlein
in der näheren Umgebung Baden -Badens , um
sich einige Stunden der Erholung zu gönnen.
SA ., SS . und bekannten Rennsah -
r e r n begegnet man in der Halle und auf
jedem einzelnen Gesicht prägt sich die grobe Er -
Wartung für da ? Kommende aus . In der Halle
und auf den Büros werden eifrig die Karten
studiert ; die einzelnen Bahnübergänge
ausgesucht, Berechnungen angestellt, wo ge-
tankt und wo evtl . Berbummelungen wieder gut -
gemacht werden können . Der bekannte Rennsab -
rer Manfred von Braucht tsch ist wie soviele
andere vor keiner Kamera sicher . Auch Karl
K a v v l e r . ein besonderer Freund und Nachbar
Baden -Badens , zeigt immer noch das lachende ,
markante und frische Sportsgesicht.

Noch ist jedoch der Höhepunkt nicht erreicht,
denn erst heute ist die F a h r z e u g - A b -
nähme und damit eigentlich die offizielle
Eröffnung des Turniers . Wie üblich werden sich
hierbei die gewohnten, vertrauten und amüsanten
Wiedersehensszenen abspielen.

Doch bei all dem Drum und Dran steht bei je -
dem Einzelnen

die 2000 Kilometer -Fahrt im Brennpunkt des
Geschehens .

Bereits um 5 Uhr morgens beginnt der
Start der einzelnen Fahrzeuge und da heißt es
vorher tüchtig gewappnet und ausgeruht zu sein .
Auch die SA . und SS . , die den Absperrung? -
dienst auszuüben haben , sind genauestens insor-
miert und treffen die letzten Einteilungen . Um
7 Uhr heute abend treffen sich sämtliche Fahrer zu
einer Schludbesprechung aus dem Adolf-Hitler -
vlatz .

Wie diese ungeheuere und noch nie dagewesene
Veranstaltung bis ins Kleinste organisiert ist,
zeigt auch

"die Tatsache, daß von
Badeo -Baden . Stuttgart , München. Chemnitz,
Dresden , Berlin , und wieder von Baden -

Baden laufende Rundfunkreportagen
durchgegeben werden. Darüber hinausgehend
sind an den einzelnen Kontrollstellen Grob -
lautsvrecher aufgestellt, welche die Jnteres -
senten nicht nur regelmäßig unterrichten , sondern
auch in musikalischer Hinsicht sie entsprechend un-
terhalten . Aufgrund dieser Tatsachen kann man
sich ein ungesähres Bild davon machen , welche
Anforderungen diese größte motorsportliche Ver-
anstaltung an die Veranstalter und Teilnehmer
stellt.

Samstag punkt 5 Uhr morgens startet an der
Knabenschule in Lichtental das erste M o -
torrad mit Beiwagen . In Abständen von
einer Minute wird Maschine auf Maschine. Wa -
gen auf Wagen folgen. Nach den Motorrädern ,
die Kleinautos , die Mittelklasse und
zum Schluß die schweren Wagen , lleber 10
Stunden wird der Start dauern . Wenn der letzte
Kompressorwagen Baden - Baden verläßt,hat
bereits das erste Motorrad München hinter
sich.

Wer mit dem Start hier in Baden -Baden nicht
allein zufrieden ist, hat Möglichkeiten genug, sich
das Feld auch außerhalb anzusehen. Bequem er -
reicht man von Ettlingen aus Herrenalb
und kann sich bier die ersten Eindrücke holen. Wer
darüber hinaus das Feld zu späterem Zeitpunkt

kontrollieren will , gelangt mübelos über Pforz¬
heim im Reisetemvo nach München , um sich
dort über den vorläufigen Verlauf zu interessie-
ren , denn die Strecke Baden -Baden—Pforzheim —
München beträgt nur 220 Kilometer , während

Goebbels und Dr . Fr ick bereits anwesend
sein , die mit dem Flugzeug von Stuttgart kom-
men.

Am Sonntag nachmittag um IS Uhr beginnt
dann die Geschicklichkeitsprüsung , die wie immer

Sie freuen sich aus das große Ereignis
1. n . rechts : Pg . Krenzlin . Pressechef des RSKK . , Rennfahrer Kappler , C . O . Fritsch, Vizepräsi¬
dent des A .v .D , v. Bayer -Ehrenberg , Svortrefeieat des NSKK , Obergruppenführer Majon Hühn.
lein , Chef des Nationalsozialistischen Kraftsahr - Korvs , Scholz .

die R e n n st r e ck e Baden -Baden—München 550
Kilometer lang ist. Für den Zuschauer besteht
also trotzdem die Möglichkeit, die Fahrzeuge zu
beobachten und zu kontrollieren .

Wenn noch nicht alle Fahrzeuge gestartet sind ,
beginnt um 11 Uhr (Samstag ) im Kurgarten die
Schönbeitskonkurrenz , bei der man wie-
der das Neueste auf dem Automarkte in stau -
nenswerter Pracht zu sehen bekommt. Hier wer-
den auch die Reichsminister Gör in g, Dr .

für die Zurückgebliebenen ein besonders interes-
santes Ereignis bietet . Der Abend siebt neben
der Kurgartenbeleuchtung und dem traditionellen
Abichluß -Ball die Preisverteilung vor.

So wird also das diesjährige 1Z . internatio -
nale Auto -Turnier , verbunden mit der 2000-
Kilometer -Fahrt , nicht nur für Baden -Baden ,
sondern für ganz Deutschland von ungeahnter
Wirkung sein . Schon heute rufen wir den Fah -
rern unser herzliches „Hals - und Beinbruch"

»u !

Geschichte öes BaöenBadener
Autonwbittmmers

Wenn am heutigen Tage in feierlicher Form
d as 13. A u t o m o b i l t u r n i e r in Baden -
Baden eröffnet wird , so möchten wir aus
diesem Anlaß einen Blick zurückwerfen auf die
Geschichte dieser in der internationalen
Sportswelt so überaus beliebten Veranstal¬
tung .

Man würde es heute als einen schmerzlichen
Ausfall empfinden , verginge der Juni oder
Juli , ohne daß die sonst so vornehm ruhige
Kurstadt während einiger Tage von dem Ge-
dröhne der Rennwagenmotore widerhallte .
Die Verbundenheit der Bcvölke -
rung und der ständigen Besucher mit dem
Automobilturnier ist bereits so eng, so innig ,
daß man ruhig behaupten darf , das Turnier
ist nicht mehr eine Veranstaltung ausschließlich
des Automobil -, des Turnier - Clubs , es hat
sich vielmehr zu einim ebenso existenzberechtig-
ten wie kultivierten G e g e n st ü ck der be -
rühmten I f f e z h e i me r Pferderennen
entivickelt.

Privater Entschlußkraft entsprang im
Jahre 1021 der Gedanke , Baden - Badens
Ruf als die „Capitale des Sports "

, wie alte
Turfkenner das Weltbad an der Oos nannten ,
dadurch zu festigen, daß die sportlichen Veran -
staltungen , entsprechend der ungeahnten und
ungeheuren Entwicklung des Sportes , immer
mehr ausgebaut würden . Man hatte in Jf -
sezheim die Pferderennen , man hatte
durch diese gewissermaßen zu einem sportlichen
Begriff gewordene Veranstaltung Baden - Ba -
den ein sportliches und gesellschaftliches Anse¬
hen geschaffen, wie ihn kein einziges anderes
deutsche Bad aufzuweisen vermochte.

Man war sich aber darüber klar , daß mit
Rücksicht auf die Vielseitigkeit des modernen
Sportes die August - und Septembertage allein
nicht mehr vermochten die alte Stellung zu
halten , daß im immer erbitterter geführten
Wettkampf der Badeorte eine neue Waffe ge -
sunden werden müsse , eine Waffe , die wirksam
genug wäre , um Baden - Badens Ruf und
Weltgeltung zu verteidigen .

Man entschloß sich daher im Jahre 1021 ,
zur Schaffung der automobilistischen Konkur -
renz und ließ sich erfreulicherweise uicht von
dem in diesem Vorhaben naturgemäß enthal -
tenen gewaltigen Risiko abhalten , den Gedan -
ken unverzüglich in die Tat umzusetzen . Denn
darüber waren sich die ersten Träger der Idee
restlos klar , daß — wenn das Turnier über¬

Haupt seinen Zweck erfüllen sollte — schon die
erste Automobilwoche in ihrer ganzen Aufma¬
chung, Gestaltung und Durchführung so ein-
wandfrei sein müsse , daß bereits der erste Ein -
druck die beste Werbung für die folgenden
Turniere bilde .
So gingen einige wenige Männer entschlossen

ans Werk . Sie alle hier aufzuzählen , würde
zu weit führen . Wir wollen uns daher dar -
auf beschränken, nur die Herren zu nennen ,
die sich ganz besondere Verdien st e um
das erste Turnier erwarben . ES sind dies
Robert Batschari , der Stifter der wichtig-
sten Siegestrophäe , des Batschari - Wan -
derpreiseS , die Herren vom Badischen
und Rheinischen Automobilclub und nicht zu-
letzt die Mitglieder des hiesigen Turnierclubs ,
insbesondere der stellvertretende Vorsitzende,
Herr Direktor Schulze und der General -
sekretär des Clubs , Herr Major a . D . Zieg -
l e r . Ihrer unermüdlichen Vor - und Klein -
arbeit ist es zu verdanken , daß das erste Tur -
nier , das vom 0 . bis 13. Oktober 1021 währte ,
zu einem vollen Erfolg für die Veranstalter ,
für den Automobilsport und nicht zuletzt für
die A u t o m o b i l - I n d n st r i e wurde .

Es kann und soll nicht verschwiegen werden ,
daß nicht unwesentlich zu öem Gelingen der
Veranstaltung die ungemein günstigen
landschaftlichen Verhältnisse bei-
trugen , bietet doch die nähere und weitere
Umgebung Baden - Badens ein Feld uner -
schöpslicher Möglichkeiten für die Ausgestal -
tung der Kämpfe .

Als die wichtigste Veranstaltung galt in frü -
Heren Jahren der Kamps um den Batscha -
r i - W a nd e r p r e i s , der im Jahre 1021 von
Herrn Robert Batschari gestiftet , im ersten
Jahre von Herrn Schultze -Steprath , Frank -
surt a . M . und in den Jahren 1022 und 1923
endgültig von dem besonders in Baden -Baden
allseits beliebten und geschätzten früheren
Benzfahrer Karl Kappler gewonnen
wurde . Zu beachten ist dabei , daß der Wert
dieses Preises umso höher einzuschätzen ist, als
er nicht dem Sieger einer Einzelkonkurrenz
zufiel , sondern für eine Gesamtleistung
vergeben wnrde . Ursprünglich nur als Her -
ren -Preis gestiftet , kam im Jahre 1024 der
Batschari -Damen - Wanderpreis dazu , der un -
ter den gleichen Bedingungen errungen wer-
den mußte .

Auftakt des Turniers bildete stet » die A b -

nähme der Wagen . Am Theater -, jetzt -
gen Adolf - Hitler - Platz wurde dieselbe
vorgenommen . Ein interessantes Bild . Hier
stellen sich stets öie

Fahrer der deutschen Sonderklasse
vor. Namen wie Caracciola , Kavpler ,
Br auchttsch , von M o rg e n , Stuck ,
Bohnen , von Wentzel - Mossau , Klu -
ge - Dresden , M e r ck - Darmstadt , Otto -
München und wie sie alle heißen , die Großen
des Automobilsportes , stellen sich hier zur Ab-
nähme , geben sich am Anfang der berückend
schönen Lichtental « ! Allee ein Stelldichein .
KritisH umlagert eine interessierte , mehr oder
weniger sachverständige Zuschauermenge die
Wagen der Fahrer , anerkennende und zwei -
feluöe Urteile und Voraussage » abgebend .
Die Tourenfahrt in den Schwarzwald

bildete sodann den Auftakt der Konkurrenzen .
Hohe Anforderungen wurden an Fahrer und
Fahrzeug gestellt und es bedeutete schon eine
nicht zu unterschätzende Leistung , diese Fahrt
einwandfrei mitgemacht zu haben .

Die Schwierigkeiten steigerten sich aber be -
deuteuö bei der strengen B e r g p r ü s u n g .
Schon am Startplatz — beim Kurhaus Schiu -
delpeter — umlagerte stets ein zahlreiches Pub -
likum die Rennstrecke und die Wiedenfelskur -
ve . Geheimtips kursierten , ein lebhaftes Jntcr -
esse tat sich kuud am Ausgang der Fahrt , stei -
gerte sich mit der Zeit immer mehr , um dann
bei dem Bekanntwerden der Sieger in den
einzelnen Klassen einem erleichterten Ausat -
men Platz zu machen,' denn gerade dieses Ren -
nen barg in sich so manche Gefahren für die
Teilnehmer und . verlief leider nicht immer
ohne schweren Unfall .

Ale Geschilklichkeits Wettbewerbe
erfreuten sich immer lebhafter Anteilnahme
der Zuschauer . Mau könnte sie mit gutem Ge-
wissen als automobilistische Akrobatenkunst -
stücke bezeichnen , bei denen oft der Anschein
entstand , als hanöle es sich mehr um untcrhal -
tende und reizvolle Darbietungen , die aber in
Wahrheit an Geistesgegenwart uni > Motoren -
sowie Steuerbeherrschung der Teilnehmer
die höchsten Anforderungen stellen . Schauplatz
dieses Wettkampfes ist traditionsgemäß der
hierfür geradezu vorherbestimmte Kurgarten .

Eine Quelle nicht immer reiner und unge -
trübter Freude bildet die sogenannte Schön »
hettskonkurrenz , die — unserem Emp -
finden nach das amtierende Preisgericht vor
die undankbarsten Aufgaben stellt. Hier gilt
es nicht über den Wert der Fahrer uud die
Leistungen der Maschine ein Urteil zu fällen .
Hier ist zu entscheiden über Geschmack und
Erfin dun g sg eist der Konstrukteure uud
über die liebevolle Sorgfalt der Wagenbesitzer
hinsichtlich der Pflege , die sie ihren Fahrzeugen
angedeihen lassen . Es freut auch den Laien
immer wieder , wenn er die Fülle herrlicher
Wagen , »ie Menge technisch vollendeter Kon -
struktiouen bewundern kann und es gereicht
uns Deutschen zu besonderer Genugtuung , daß
ausgerechnet t»ie inländischen Fabrikate in die-
ser Konkurrenz sich als den Erzeugnissen der
ausländischen Automobilindustrie mindestens
ebenbürtig erwiesen .

Wie schon eingangs erwähnt , haben wir im
Automobilturnier jedoch nicht nur eine sport -
liche , sondern auch eine gesellschaftliche Veran -
staltung zu erblicken, eine harmonische Zusam -
meustelluug , die dem Charakter des gastgeben -
den Kurortes gerecht wird . Die Preisvertei¬
lung und der Festball im Kurhaus waren von
jeher ein glanzvolles Bitö geselligen Treibens ,
eine Schonheitskoukurrenz der Frauen , eine
Parade der Größen des Automobilsportes .

Und nun einige wenige Worte noch über
das heute beginnende 13 . Turnier . Durchge -
führt ungeachtet , oder vielmehr trotz aller
Zeitwiderwärtigkeiten , soll und wird dieser
Wettkampf Zeugnis ablegen vom unbeirrbaren
W i l l e n z u m A u s st i e g der deutschen In -
dustrie , des deutschen Menschen. — Ritterlicher
Kampfgeist , unerschütterlicher und unbeugsa -
mer Wille zum Sieg beseelen die Männer , die
sich dem Kampfgericht stellen . Es gilt hier nicht
der Erlangung materieller Preise , es geht um
die Ehre . Es gilt , aus einer Auswahl der
Besten als der Allerbeste hervorzugehen .
UnS dieses Ziel ist es wert , daß Mensch uud
Maschine bereitwilligst das Aeußerste , das Al -
lerletzte an Energie und Leistungsvermögen in
die Wagschale werfen .

So wünschen wir dem Baden -Badener Auto -
mobilturnier 1033 einen vollen und überzeu -
geuöen Erfolg , von dessen Auswirkungen wir
uns nicht allein einen Auftrieb für die deutsche
Automobilindustrie , sondern auch für Baden -
Baöen versprechen.
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Naß Gelände der MW-Kllometer-Zahrt

70 Kilometer Durchschnitt - 583 Ortschaften!
2000 Kilometer durch Deutschland mit einem

Stundendurchschnitt von 60—88 Kilometer! Dies
allein vermittelt noch nicht eine klare Vorstellung
von den ungeheuren Schwierigkeiten dieser Fahrt.
Richtig vermag man die von Fahrer und Wagen
ve - ' angte Leistung erst zu würdigen , wenn man
das Profil der Strecke betrachtet , das heißt. sich
vergegenwärtigt, welche Höhendifferenzen über»
wunden werden , wie oft die Wagen hinauf und
hinunter klettern müssen.

Kurz nach dem Start in Baden-Baden, das auf
etwa 100 Meter Meereshöhe liegt , geht es hinauf

Fahrern für die nächsten 332 Kilometer bi»
Mannheim bevor . Ueber die Ahr »um Nürburg»
Ring , auf 630 Meter Höhe durch die Eifel , aus
kurvenreicher ganz besonders schwieriger Strecke
bis auf 110 Meter hinunter ins Moseltal, aber»
mal? hinauf, diesmal sogar auf über 700 Meter in
den Hunsrück und wieder hinab ins Nahetal ! Als
letztes Gebirge ist hinter Kaiserslautern die
Haardt mit 300 Meter Höhe zu überqueren .

Zum Schluß werden Wagen und Fahrer auf der
104 Kilometer-Flachstrecke Mannheim- Karlsruhe-
Baden'Baden um die Endminuten kämpfen.

Braunschweig
Brandenburg

Jüterbog

_ Paderborn
Erwitte

Harzb

Strecke und Profil
<oln

"* <* ' , »̂ 3
?Bonn 2000km durch Deutsch land
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\ L f>tvanateln A. -0 „ Frankturt-M.
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Start und Ziel
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Schweix Vogtland-
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in den Schwarzwald bis auf 710 Meter Höhe, von
dort hinunter nach Stuttgart auf 225 Meter, wie¬
der hinauf über die Rauhe Alb auf 650 Meter und
dann hinab in leichtem Gefälle zur Donau, dem
Lech und der Isar . Zwischen Ingolstadt und Nüirt «
berg ist der Fränkische Iura und hinter Nürnberg
die Fränkische Schweiz mit annähernd 600 Meter
Höhe zu überwinden . Nach dem Fichtel -Gebirge .
dem Vogtland und Erzgebirge führt die Strecke
hinter Dresden in die Norddeutsche Tiefebene hin-
ab . Bis hierher sind 836 Kilometer auf gebir -
gigem Gelände zurückzulegen. Erst ab Dresden,
auf den geraden Strafen Norddeutschlands über
Elsterwerda , Jüterbog, Berlin , Magdeburg .
Braunschweig . Hamelnkönnen die Wagen auf einer
Strecke von etwa 530 Kilometer ihre volle Ee-
schwindigkeit entfalten und Zeitreseroen sammeln .

Nach Ueberschreitung der Weser führte die
Strecke auf einer Höbe bis zu 545 Meter über den
Teutoburger Wald und das Sauerland hinunter
zum Rhein. Unerhörte Schwierigkeiten stehen den

Zirka 1200 Kilometer durch elf Mittelgebirge .
— nur 800 Kilometer Flachstrecke , — und trotzdem
diese hohe Durchschnittsgeschwindigkeit ! Ob sie
mit normalen Serienwagen zu bewältigen ist ? Es
gehört jedenfalls ein grober Wagemut dazu , wenn
Firmen, deren Produktionsvrogrammausschließlich
normale Gebrauchswagen vorsieht , wenn Fahrer ,
die noch niemals derartige Geschwindigkeit»» und
Dauerrekord « aufgestellt haben , sich an dieser
schwersten aller Konkurrenzen beteiligen.

Die Schwierigkeiten sind dadurch erheblich ge-
steigert , daß nicht weniger als 583 Ortschaften pas»
siert werden müssen (12 Großstädte mit über
100 000 Einwohner. 30 Städte mit über 10 000,
540 Ortschaften mit unter 10 000 Einwohnern.)
Nach einer vorsichtigen Schätzung der geographi -
scheu Verlagsanstalt Ravenstein beträgt die Ge-
samteinwobnerzahl dieser Ortschaften 8,6 Millio -
nen . Wenn auch nicht anzunehmen ist , daß sämt-
liche Bewohner der von der Strecke berührten Orte

den Fahrtoerlauf beobachten werden , so kann man

doch sagen , daß aus dem weiteren Umkreis Hun-
derttausende herbeiströmen werden, um Zeugen
dieser einzigartigen Veranstaltung zu sein , und es
ist wohl nicht zu viel gesagt, daß diese Fahrt ein
nach Millionen zählendes Publikum haben wird
wie keine Svortveranstaltung der Welt je zuvor.

Am Vorlonntag des Turnfeltes
Ser Tag des Belkes

Erober Trachtenfestzug in Stuttgart
Ganz Württemberg freut sich, baß das 15 .

Deutsche Turnfest in Stuttgart abgehalten
wird . Liegt doch in dem Austrag , das Deutsche
Turnfest vorzubereiten unö durchzuführen eine
große Ehre für jeden Schwaben . Dieser Freu -
de soll dadurch Ausdruck gegeben werden, daß
ein Tag des Festes als Festtag der Schwaben
gefeiert werden wird.

An alle Vereine Groß -Stuttgarts , an die In -
nungeu und Behörden , an Handel , Gewerbe
unö Industrie des Lanöes wurden in den letz -
ten Tagen Einladungen geschickt, an dem gro -
ßeu Trachtenfestzug teilzunehmen , der an die-
sem Schwäbischen Festtag durch Stuttgarts
Straßen ziehen wird . Nicht mehr oder weniger
soll er sein als ein Querschnitt durch die
Schwäbische Eigenart . Geschichtliches und
Volkstümliches , witzige Begebenheiten , Schwä -
bische Typen und Originale , die Trachten öcs
Schwabenlandes werden in Gruppen unö Wa -
gen gezeigt werden . Die Zünfte mit ihren
Wahrzeichen und Symbolen , der Handel und
das Gewerbe werden ihre wichtige Rolle und
ihre Entwicklung vor Augen führen . Der ge -
schmacklichen Ausstattung der Gruppen und
Wagen ist dir größte Freiheit gelassen, nur
soll sie sich in wahrheitsgetreuer und fein emp-
funöener Form bewegen . So hofft man , die
Vielheit und Eigenart Schwäbischen Wesens
in bunter Reihenfolge zusammenzufassen in
einem großen Festzug .

Audi eine Sportbegeifferung
20 Verletzte bei Ankunft der Rund um

Frankreich Fahrer tn Bordeaux
Frankreich- Fahre rin Bordeaux

In Bordeaux kam es am Mittwoch bei der
Ankunft der Fahrer , die sich an der Nadsern-
fahrt „Rund um Frankreich" beteiligen , zu
ernsten Zwischenfällen. Kurz vor öem Eintref -
fen der Rennfahrer hatten sich etwa 10 000
Personen vor dem Stadion von Bordeaux
versammelt . Als die Radfahrer in Sicht ka -
men, kannte die Begeisterung keine Grenzen .
Die Polizei wurde glatt überrannt und im
Gedränge wurden acht Beamte und zwölf an-
dere Personen verletzt.

Zwei der Verletzten haben schwere Schädel«
brttch« erlitten »nd liegen im Sterben .

Schlefien lenkte die Fahnen

Netsekima der S . A . -Mämer

von Alt
Oppeln . 20. Juli . Am Mittwochnachmittag fand

auf dem Haidenhof « Friedhof die Beisetzung der
am Sonntag in Tost verunglückten vier S .A .-Män»
ner Paul Seguttka, Werner Praedel , Fritz Lang-
ner und Paul Schneider von der Oppelner Stan -
dartenkapelle und des Polizeiwachtmeister Erich
Vrzosa statt . Die Beisetzungsseier legte Zeugnis
dafür ab , wie sehr sich die gesamte Bevölkerung
mit der S . A . verbunden fühlt. Die Feier begann
um 15 Uhr in der mit den nationalsozialistischen

Symbolen und mit Blumen geschmückten Friedhof-
kavelle in Anwesenheit des Obergruppensührers
Heines-Breslau . des Brigadeführers Ramshern-
Eleiwitz und des Standartenführers Scholz -Ovveln
mit ihren Stäben . Ferner waren Obervräsident
Brückner und Untergauleiter Adamozyk . S .S .»
Führer Harnys und Polizeipräsident Metz und
zahlreiche Behördenvertreter erschienen.
Nach der Einsegnung der Leichen und dem Bor»
trag des Chorals „Was Gott tut, das ist wohlge -
tan" durch die Stairdartentapelle, der di« Berun»
glückten angehört hatten, wurden die mit der Ha-
kenkreuzfahne geschmückten Särge von den S .A .-
Männern durch das dichte Spalier von S .A . und
S .S ., Hitlerjugend, NSBO . zu Grabe getragen .
Nach dem Gesang des Liedes vom guten Käme -
raden feuerte die Schutzpolizei 3 Ehrensalven über
das Grab , das von einem Wald von Fahnen um-
geben war . Nach dem Geistlichen nahm

Obergruppenführer Heine »
das Wort . Die toten S .A .»Leute , so führte er u . a .
aus, hätten den Sieg der nationalsozialistischen
Bewegung mit erstritten und würden auch weiter -
bin in den Reihen der Bewegung mitmarschieren .
Am Schluß der Ansprache wurde das Horst-Wessel-
Lied gesungen . BrigadesührerRamehern forderte
die gesamte oberschlesische S .A . auf , den trauern -
den Hinterbliebenen ihre Söhne zu ersetzen . Beim
Aufruf der Toten durch den Obermusikzugführer
würden künftig ihre Kameraden bei der Nennung
ihres Namens mit ..hier " antworten. Hierauf
sprach Oberpräsident Brückner den Toten den Dank
für ihre Treue aus und legte im Namen de» Füb »
rers einen großen Kranz nieder . Die Führer Hei»
nes . Ramshern. Oberpräsident Brückner und Un»
tergauleiter Adamozyk drückten den Leidtragenden
nochmals persönlich ihr Beileid au« . Die erbebende
Trauerfeier fand mit dem Lied „Ich bete an die
Macht der Lieb« " ihren Abschluß.

Post raft weiter um die Welt

Notlandung bei Ruchlpwo
Moskau , 20. Juli . Nach einem Funkspruch au »

Blagowjeschtschenfk ist der Weltslieger Post am
Mittwochnachmittag bei Ruchlowo notgelandet.Die Landung ging glatt vonstatten . Der Flieger
erklärte , er sei durch schlechte Verhältnisse zur
Notlandung gezwungen worden . Nach einigen
Stunden stieg er zum Weiterflug nach Chaba »
rowsk auf. Die Entfernung von Ruchlowo nach
Chabarowsk beträgt 1100 Kilometer.

Nach Alaska gestartet
Wie aus Chabarowsk gemeldet wird, ist Post

Donerstag ftülj um 5 .40 Ubr Ortszeit nach Rome
«Alaska) gestartet . Die Wetteraussichten haben
sich wesentlich gebessert.

Eine Unterredung mit dem Rekordflieger
Vor seinem Start noch Nome ( Alaska) gab

Post einem Vertreter der Telegraphenagenturder
Sowjetunion in Chabarowsk ein Interview .
Wenn — so erklärte Post — hier in Chabarowsk
ich nicht auf besseres Wetter gewartet habe , son»
dern trotz der verhältnismäßig ungünstigen Be»
richte der meteorologischen Stationen schon heute
starte , so tue ich das deshalb, weil ich mir »um
Ziel gesetzt habe , meinen srüberen Rekord um
mindestens 24 Stunden »u unterbieten. Leider ist
mir mein ursprünglicher Plan , den Weltrundflug
in vier Tagen durchzusübren, nicht gelungen. Da»
dürste vor allem auch aus die außerordentlich
schlechte Wetterlage während des Fluges von Bei »
litt nach Chabarowsk zuriickzusühren sein . Am
Schluß des Interviews gab Post der Hoffnung
Ausdruck, in 16 Stunden den Flug nach Nome
durchführen zu können.

Amerikanischer Stnanmannvon
Vanditen schwer verletzt

Philadelphia , 20. Juli . Verbrecher versuchten
Frank Mac Clatchy . den Gründer und Geschäft« »
teilhaber John Clatchy» , zu entführen . Er leistet «
Widerstand und wurde durch einen Schuß schwer
verletzt.
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Hervorragende Tabakmischung , bestes
SpeziaUZigarettenpapier , geruchlos und
schneeweiß brennend - Kennzeichen ihrer
vollendeten Qualität .

vi « beiliegenden Bilder der Kämpfer für Deutschlands Befreiung
und Ihr«* C «gner tlnd « In« unübertroffen « künstlerische Leistung .
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2000 Kilometer - Fahrt durch Deutschland

Zum Geleit ! Wiederum rüstet der Badischc
Automobilclub (A . d . D . ) un -

ter Mitwirkung der Städt . Kurdirektion Baden - Baden zn
seinem bereits Tradition gewordenen Wettbewerb , der
in den nächsten Tagen zur Abwicklung gelangt und wieder
eine Reihe von Fahrern von Rang vereinen wird . Den
Veranstaltern gebührt Dank und Anerkennung für den
sicherlich nicht leichten Entschluß , diesen Wettbewerb auch
in diesem Jahr wirtschaftlicher Bedrängnis zur Durchfüh -
rung zu bringen . Da und dort mag der Wagemut zunächst
nicht verstanden worden sein , der dazu gehört , die Veran -
staltung auch in einer solchen Zeit zum Erfolg zu führen .
Aber umso größere Bedeutung kommt ihr gerade in dieser
Zeit zu , ist die Veranstaltung doch geeignet , dem heißen
Streben und harten Ringen des deutschen Volkes um seine
nationale und wirtschaftliche Weltgeltung symbolhaften
Ausdruck zu verleihen .

Der Reigen der Geschehnisse wird wiederum wie in srü -
Heren Jahren durch eine Plakettenfahrt eröffnet werden .
Eine besondere sportliche Not« wird das Turnier erhalten
durch eine neuartige Konkurrenz , eine nach ganz neuen
Gesichtspunkten unter der Bezeichnung „2 000 Kilometer
durch Teutschland" mit Start und Ziel in Baden -Baden
ausgeschriebenen Fahrt , welche durch ganz Deutschland
führen wird . Diese als Dauerprüfungsfahrt auf bewachten
Landstraßen gedachte international „offene" Veranstal -
tung des Automobilclubs von Deutschland und des Na-
tionalsozialistischen Krastsahrerkorps unter Beteiligung
des Allgemeinen Deutschen Automobilclubs und des deut¬
schen Motorradfahrer -Verbandes verspricht mit Recht den

sportlichen Höhepunkt des Turniers zu werden . Der Prä -
mierung schöner und schönster Wagen soll wie-
derum einer internationalen Schönheitskonkurrenz dienen .
Hier soll sich auf 's Neue die Wahrheit bestätigen , daß
auch die Technik ihre Schönheit besitzt. Ein bei diesem
Wettbewerb mit höchster Auszeichnung bedachter Wagen
erhält dadurch seine besondere Note und für seinen glück-
lichen Besitzer einen erhöhten Wert . Bewunderungswürdig
das Verständnis und die Einfühlungskraft der Fachleute ,
mit ^welcher sie dem Wagen die Schönheit der Form ver-
leihen ! Durchgebildete Technik und vollendeter Kunstsinn
vereinigen sich hier nach Gesetzen , die jahrelanger Ent -
Wicklung bedurften , in dem Schwung der Linien und der
Harmonie der Farben und lassen Schöpfungen neuzeitlicher
Technik entstehen , in welchen Zweck und Schönheit sich aufs
Glücklichste verbinden und die füglich mit Kunstwerken ver -
glichen werden können . Gebilde einer angewandten Kunst ,
die vor keinen Hinternissen der Materie zurückschreckt . So
werden Schönheitskonkurrenzen zum Hort des guten Ge-
schmacks und der Kultur , welche sich auch in der Technik
nicht verleugnen lassen . Kurorte waren von jeher die ge-
eigneten Stätten der Austragung friedlicher Kämpfe um
die Palme der Schönheit . In besonderem Maße gilt dies
von Baden -Baden , dessen reizvolle Umgebung den geeig-
neten , der Schönheitskonkurrenz angepaßten Rahmen bil -
det , in welchen sie sich würdig und vornehm einfügen kann .

Den Abschluß der Ereignisse werden wiederum Geschick -
lichkeitsprüfungeu bilden, welche kunsterprobten Fahrern
erneut Gelegenheit geben , ihre Meisterschaft unter Beweis
zu stellen .

Der Wert von Wettbewerben neuzeitlicher Art liegt in
der erzieherischen Wirkung , welcher sich weder der Besitzer,
noch weniger der Erbauer des Wagens entziehen kann .
Möge darum die enge Verbundenheit der deutschen Sports -
welt mit der deutschen Wirtschaft auch bei diesem Wettbe -
werb erneut Ausdruck finden . Sind doch ihr in erster Linie
die Erfolge zu verdanken , welche die deutsche Industrie bei
dieser nationalen Pionierarbeit in ihrem unaufhaltsamen
Siegeszug im Kampf mit dem Ausland zu erzielen ver -
mochte . Sport als Schrittmacher der nationalen Industrie
läßt so diesen Wettbewerb über die Bedeutung eines rein
sportlichen Ereignisses hinauswachsen und zum nationalen
Dienst an Volk und Wirtschaft werden . Möge das außer -
ordentliche Interesse , das die gesamte Sportswelt und die
an den Sportereignissen interessierte Industrie an den
Turnieren früherer Jahre genommen hat , auch den künfti -
gen Turnieren erhalten bleiben . Möge es dadurch dem
Turnier gelingen eine ständige Einrichtung unseres kur-
örtlichen Lebens zu bleiben . _

Ach gebe der berechtigten Hoffnung Ausdruck , daß Ba¬
den -Baden — von jeher die eigentliche Pflegestätte des in-
ternationalen Sportes — auch durch diesen Wettbewerb er -
neut beweisen kann » das; es in der Geschichte des Sportes
weiterleben wird, als die Stätte friedlichen Wettbewerbes
der Rationen .

In diesem Sinne wünsche ich der Veranstaltung voll«
sten Erfolg uud ihren Teilnehmern gliickhafte Fahrt.

Elfner ,
Oberbürgermeister der Stadt Baden-Baden

Mehrverdienst durch
Verhinderung der Brennstoff - Kosten ist

das gemeinsame ? iel aller Wagenbesitzer .

Auch Sie können Ihren Betrieb ertrag¬

reicher gestalten , wenn Sie Ihre Transporte

durch die wirtschaftlichen Mercedes -Benz

Diesel - Nutzwagen
ausführen . In dem vielseitigen Daimler -

Benz - Programm (Lastwagen von 2 -8%To

Nutzlast , Omnibusse für 20 -60 Personen ,

Spezial - Kommunal - und Feuerwehrfahr »

zeuge , Fahrzeugdieselmotoren von 55 bis

150 PS ) finden Sie den Wagen , den Sie

suchen . Helfen Sie mit am Aufbau und

wählen Sie dqs deutsch ? Qualitätsfabrikat ,

Mercedes - Benz
Daimler -Benz A .» G ., Gaggenau i . B . • Verkaufsstellen : Baden -Baden . Freiburg , Mannheim * Värtr *tung5choemperlen & Gast ; Karlsruhe/Offenburg
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L . Gerstenmaier
Reparaturwerkstätten

GaragenAI 47

Baden- Baden
Jagdhausstr . 1
Telefon 933

Karlsruhe
Yorkstraße 8
Telefon 7440

Denaria *Garage
und A uto - R • p a r a t u r - B • t r i e b
im Zentrum der Stadt
Tüchtige Fachleute (audi f. Licht- u. Anlasseranlagen )

26148

Wagen - Pflege , Auto - Zubehör , Tankstelle
BADEN-BADEN, Tel . 474 , Langestr. 43

Auto -Garagen
iiiimiiHiimiimiiiiiiiiiiiiiifiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiWmmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiimiimr

Shell - Gr oßtank stellen
■ 26149

Eugen scneibei
Lichtentalerstr . 83 *

Telefon 1432

Reparaturwerkstätte für sämtl'^he in- und ausländische
Fahrzeuge - Tankstelle • Reifenstock «wo ,

Varta Dienst
ING . MAX RIES

BoschsLicht ' Zündung
Luisensfra ^e 3

Fernsprecher 1917 « ,zz

OLK AG
ILLQEMEIHE OEl -HAHDELS-SESELLSCHAFT, mit b» ohrlnMtr H. flung

HAMBURG
• In« ' Gründung der rein deutschen GutehoffnungshOtte, ;Oberhausen , und de »M. A. N.-Hsmel -Kon/erns , iie ert Ihnen die bekannten Qualltfltsbstriebsstoffs wie :
Oiihag -RENOROiN. 083 Klopffest « markenoenzln - Oemag -RIKORDAL, das
aratMi. Btnzoigsmisch - Rain dautachaa zaonenbanzoi und Arno- und
Oltaal -SpeilalOta durch die markanten OELHAG Zapfstellen oder durch die

ÖLHAG - Generalvertretung
E. Seiler , Baden » Baden . Maximilianstrafje 41 , Telefon 1288

Sie wirtschaftliche und verkehrstechnische
Bedeutung 0er Saggenauer Nutzwageninöustrie

Als im Jahre 1885 Carl Benz seinen ersten motorbe -
triebenen Dreiradwagen an die Oeffentlichkeit brachte und
Gottlieb Daimler — teils bewundert , teils verlacht — 1886
das erste vierrädrige Automobil zeigte , ahnte niemand die
epochemachende Bedeutung dieser Erfindungen . Heute ,nachdem das Auto zu einem unentbehrlichen Wirtschafts -
faktor geworden ist , muß darauf hingewiesen werden , daß
an dieser Entwicklung des Kraftfahrzeugs zum wichtigsten
Verkehrsmittel unserer Zeit die Daimler -Benz A . - G . Gag -
genau führenden Anteil genommen hat . Daß der tra -
ditionelle Geist eines Carl Benz auch heute noch in den
Gaggenauer Werkstätten der Daimler -Benz A .-G . weiter -
lebt als Geist des Fortschritts und der bewußten Quali -
tät , wird am besten durch den hohen Stand der Mercedes -
Benz Nutzfahrzeuge und durch die Tatsache dokumentiert ,daß Gaggenau das 10jährige Bestehen des Fahrzeug -
diesels feiern kann . Daimler -Benz erkannte schon früh -
zeitig die Zukunftsmöglichkeiten eines raschlaufenden R^ h -
ölmotors . Bereits 1922 schritt man zum Bau einer kom-
prefsorlosen Diesel -Maschine nach dem berühmten Vorkam-
mer -Patent von Benz -Mannheim , das wegweisend für
den späteren Dieselmotorenbau werden sollte . Wie gut
sich schon diese Motoren , die ein Jahr später — 1923 —
serienmäßig hergestellt wurden , im Lastwagenbetrieb be-
währten , geht daraus heervor , daß ein solcher „Original -
Fahrzeugdiesel " ununterbrochen 10 Jahre lang im Dienste
stand und erst vor wenigen Wochen „pensioniert " wurde .
Aber Daimler -Benz blieb bei diesen Erfolgen nicht stehen,
sondern verbesserte diesen brauchbaren Typ in einer un -
ermüdlichen und jahrelangen Forschungsarbeit bis zu sei-
ner heutigen Vollkommenheit . Es gelang Gaggenau nicht
nur , das Problem des schweren Lastwagendiesels zu lö-
sen , sondern auch Leichtdiesel für ausgesprochene Schnell -
lastwagen bis herunter zum 2-Tonner zu bauen , die sich
in kurzer Zeit Weltruf erwarben und wesentlich dazu
beigetragen haben , die Transportwirtschaft in neue Bah -
nen zu lenken. Der SiegeSzug des Fahrzeugdiesels kann
deshalb als Siegeszug des Mercedes -Benz Trichter -Sy -
stems betrachtet werden . So ist es auch kein Wunder , daß
es der Daimler -Benz A .-G . Gaggenau trotz der gegenwär -
tigen Wirtschaftskrise gelungen ist , ihre Produktion , und
ihren Anteil am Jnlandsabsatz zu erhöhen . Dieser Erfolg
findet seine natürliche Begründung in der traditionellen
Qualität der MercedeS-Benz -Fabrikate und in einem plan -
mäßig aufgebauten Typenprogramm , das nicht nur den
gegenwärtigen Bedürfnissen des Transportverkehrs ent -
spricht, sondern auch — darüber hinaus — einer kommen-
den Entwicklung gerecht zu werden vermag . Gerade heute ,wo die Käuserschicht durch die herrschende Kapitalknappheit
zu vorsichtiger Disposition und größter Sparsamkeit ge-
zwungen ist , darf diese Anteilsteigerung als sicherer Be-
weis dafür gewertet werden , daß sich die Produktionslinie
des Werkes Gaggenau mit den Wünschen der Abnehmer -
kreise deckt und das ausgesprochene Qualitätssabrikat ge-
genüber dem Massensabrikat an Vertrauen zugenommen
hat . Es ist demnach auch zu erwarten , daß entsprechend
ihrer Bedeutung den Gaggenauer Werken im Aufbaupro -
gramm der Reichsregierung eine bevorzugte Rolle zu-
kommt. Das Gaggenauer Produktionsprogramm umfaßt
Lastwagen von 2— 8,5 Tonnen Nutzlast , Omnibusse für
20—60 Personen , Sattelschlepper für 4—8 Tonnen , Spe -
zial -Kommunal - und Feuerwehrfahrzeuge mit Diesel- oder
Vergasermotoren . Interessant ist dabei , daß durch die
Gleichheit der Linienführung der Rahmen , durch die kon-
struktive Analogie der Motoren , der Federung und des
Antriebs , durch die gleiche Form von Kühler und Führer -
Haus eine technische und bildliche Geschlossenheit erreicht
wurde , wie sie bisher nicht durchführbahr erschien. Den
Abschluß des Programms bilden die Mercedes - Benz Fahr -
zeug-Dieselmotoren ^ die für Leistungen von 55— 110 PS .
gebaut werden und überall dort Verwendung finden , wo
die Raum - und Gewichtsfrage bestimmend ist . Damit zeigt
die Daimler -Benz A . - G . Gaggenau nicht nur , daß sie tech-
nisch und wirtschaftlich auf dem Boden des LeistungS-
Prinzips steht, sondern daß sie auch bestrebt ist , taufenden
von Volksgenossen Arbeit und Brot zu geben.

Verlangen Sie für Ihre Autolager nur das bewährte
und weitverbreitete

Trias - Stella Lagermetall!
Sie erhöhen so die Betriebssicherheit

Ihres Wagens - Alleinherstellerin :
Trias - Stella Metallgießerei
G . m . Di H ., Oos 26143
MetailgleBerel, Spritzguß , steyr Hugelisger, Druchschrliten Kostenlos!

i-%uttckeb, Hadatt
Karlsruherstrafje 2 • Telefon 2429

Reparaturwerkstätte für Kraftfahrzeuge
aller Ar « - OpeUVertretung . Private
Fahrschule 26144

Stoewer * Fiat * NSU.
Die Wagen führend in Form und Qualität

26145

Generalvertretung Speiial -Werlcstatte

Autohaus Fortenbacher
Telefon 969

Tankhof Huse , Bad .-Baden
Fernsprecher 987 . Maximilianstraf ;« 52/58

Grofjtanlcstellen . Garagen • Reparaturen • Reifen¬
lager . Zubehör und Ersafjteile ■ Grofjes Lager
in fast allen offenen - und Kannen - Oe 'en 26146
3 Minuten vom Stadtzentrum

Werzinger
Grolje Einzelboxen

Shell - Groljtankstelle

Lichfentalerstrafje 60 und Maria Vildoriastrafje 25 26151

Auto -Spritz -Lackierung

WELKER
Hahnhof straße 11 26141

Johann Groß / Auto - Centrale
OPEL - Großhändler
Langectraße 98/102 — Telefon 885 26142

Aral - Standard - Esso - Olex BP. - Oele
Werkstätte - Reifen - Garagen - Tag - Nacht

Deutsche Hourdisfabrik G.m.b.H., Baden-Oos
Spezialität !

2«iso

Hourdis + Hohlfonplatfen + Dedcensfeine

SfallbodenplaHen + Dachziegel aller Art

BADEN «BADEN das Heilbad im Schwarzwald
Auskunfti STÄDT . KURDIREKTION

am Beginn der Schwarzwaldhochstrafye . Ausgangspunkt
für die interessantesten Auto -Touren . Wanderungen unter Führung .

Augusfaplatz 1 + Fernsprecher 1151/60 26119
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Das neue Vaden-Vaden
von Otto Llake

Die erste Blütezeit Baden - Badens endete mit dem Krieg
von 1870 , dem Fortbleiben der Franzosen und der Schlie -

ßung der Spielbank — die zweite , in der wir das erste
deutsche Bad waren , und höchstens noch Wiesbaden als
Rentnerstadt neben uns sahn , mit dem Weltkrieg . Beiden
Blütezeiten war gemeinsam , daß Internationalst hier
Exklusivität bedeutete . Das Auto spielte noch keine Rolle ,
die Leute mit Titeln und Vermögen kamen auf lange
Zeit , sie hielten sich ihre Ställe — es war die Zeit der
Troiken , Viererzüge und manches anderen Luxus .

Die Jahre von 1918 bis 1932 , das sehen wir heute
und dürfen es auch ruhig aussprechen , waren der letzte
Versuch , eine große Vergangenheit am Leben zu erhal -
ten . Sie schrieb alles vor , den Stil , die Aufmachung ,
die Preise . Und es hatte sich doch sovieles geändert .
Die Belastung des Budgets wurde unerträglich , und wenn
auch ein paar gute Vorschläge auftauchten , von denen
zwei auch künftig die größte Beachtung verdienen —

nämlich die Wiedereinführung der Spiele und die stär¬
kere Betonung des Heilbades Baden - Baden , das ja groß¬

artige heiße Quellen besitzt — so waren wir doch von
den allgemeinen deutschen Zuständen abhängig und konn-
ten an eine gründliche , durchgreifende Umstellung nicht
denken, solange sie nicht im Reiche , im Ganzen voll -
zogen war .

So knüpfen sich heute alle Hoffnungen an den Sy -
stemwechsel . Nach wie vor wollen wir ein internationaler
Badeort sein , weil wir es fein müssen : nirgends steht
geschrieben , daß man eine verpflichtende Tradition in den
Wind schlagen soll . Jemand hat den glücklichen Ausdruck
geprägt , daß Baden -Baden die Visitkarte des deutschen
Reiches sein müsse , die wir den Engländern , den Hollän -
dern , den Schweizern und hoffentlich auch bald wieder den
Amerikanern in die Hand drücken, wenn sie die Rhein -
linie betreten . Rur das nicht mehr zeitgemäße Exklusive
und die damit verbundenen * Begleiterscheinungen wie
Teuerreit und eine gewisse bürokratische Schwerfälligkeit
sollen fortfallen . In dem VolkSstaat , den der Deutsche
heute anstrebt , wird auch Baden -Baden sich einfacher ,
volkstümlicher geben .

An glücklichen Ansätzen fehlt eS nicht ? seit dem Um-
stürz ist die Zusammenarbeit zwischen den verwaltenden
Instanzen einerseits , den Interessentenkreisen und der

Bürgerschaft andererseits viel ungezwungener geworden .
Die Meinungen , die Wünsche , die Vorschläge werden nun
in voller Oeffentlichkeit erörtert , der Ton ist frischer ge-
worden . Auch das Ausland ist nicht mehr fo stark auf
Luxus abgestellt : vielleicht kommt allgemein für Europa
ein Tag , wo der Reisende keinen Wert mehr darauf legt ,
daß die Kurorte ihn mit der herkömmlich freundlichen ,
aber unpersönlichen Miene empfangen , und ein natürliches
Gesicht vorzieht .

Inzwischen vergessen wir keinen Augenblick die andere
Aufgabe , in größerem Maßstab als bisher deutsche Be -
sucher aus den entfernteren Gegenden des Reiches zu
unS zu ziehn . Was Ostpreußen recht ist , gebührt auch
dem Schwarzwald : Ermunterung und Erleichterung , kurz
alles , was man zielbewußte Eifenbahnpolitik nennt .

Wir wollen heute nicht von den Magnolien , Rho -
dodendren , Hortensien und Mamutbäumen reden , die Ba «
den-Baden zum gepflegtesten Schmuckstück im großen Park
des Landes Baden machen . Sie geh 'n in dem einen , um -
fassenden Wort Natur auf . Hier hat sie den Arm gebogen
und bettet mit einer reifen , mütterlichen Geste alles an
ihre Brust , was ohne den Menschen da war und was er
dazu gegeben hat .

STÄDTISCHE SCHAUSPIELE BADEN - BADEN
26127Mittwoch , den 26 . Juli 1933

Einweihungsfeier der
Merkur - Waldbuhne
Baden -Badens herrlichst gelegenem Natur -Theater

Spielplan :
Mittwoch , den 26. Juli 193) , 17 Uhr Donnerstag , den 27. Juli 1933 , 19 Uhr

Der Runenstein,von Albert Herzog Die Hermannschlacht , von Kleist
Preise Mk . 0 .50 bis 4 .- Preise RM . 0.50 bis 4 -. Ende gegen 22 Uhr

Die Stäwag hat in entgegenkommender Weise folgende Preis -Ermäßigung der Straßenbahn eintreten lassen : Zu jeder Aufführung
auf der Merkur -Waldbühne kostet die einfache Fahrt eine Stunde vor Beginn und eine Stunde nach Beendigung der Vorstellung
ab Leopoldsplatz und zurück je RM. -.20 ; von jeder anderen weitergelegenen Stelle als L.eopoldsplatz und zurüch je RM . -.25.

Der Schaugarten der Gärtnerei

Vogel - Hartweg , Leopoldstraße 15
ist eine Sehenswürdigkeit Baden -Badens
Bumenfreunde sind zur zwangalosen Bcsichiignung höflichst eingeladen

26122Dampfwäscherei
Steinle , Baden-Baden

Gernsbacherstrafie 72 Telefon 1380

wascht alles

Strandbad58a

Schwimm-
£ ufi- und
Sonnenbad

MünllUche ZrttBrmung den IFaffcrs
3>ro»pekte Hegen auf bei der Jiaffe
des ißade», bei der Xurdlrekllon

tonte bei den Stotel» . geöffnet von
8 20 "Uhr , ton 10-20Uhr Pamltlenbad s

Vclbahühlachranh ßlehtrclux
»lakbttah oder gasbeheizt 9 *mim Marh 33S .-

J*1* Kühlanlagen and Kühltehtäahe aller Btl lteterl

Tfaiereyärfner , Maurer ß Co .,
ff. m . b . tl . / Sadra .Badtn , Tml. IC / tUarlmruhm , Tel . M3S

Albert Steinhart
Oernsbacherslr . 20 - TeKfon 354

Installation und Blechnerei , Haus »
und Küchenartikel , Kohlen - und
Gasherde 20121

+ Sanitätshaus F. Berger
Gernsbacherstrafie 13 Telefon 907 im Hotel Schwarzwaldhof

Stmtllche Artikel zur Gecnndheits -,
Kranken -, Säugling «-, Wochenbett -
Körper - und SchOnhelta -Pflege

Ich bitte genta auf meine Firma, sowie auf Straße and Haasnnmmer za schteol

Tief gekühlt und Immer frisch kaufen Sie

Milch , Butter, Käse
im Spezialgeichtft 2612s

MolkereiA .Erggelet
Gernsbacherstrafie 24 - Fernsprecher 962

Herren -Bekleidung
Berufskleidung

o6* Herrenmoden

Ml 25

S ett> Anfertigung von Maßkonfektion

Besucht die Staatlichen Kur-Anstalten

BADEN -BADEN
Sie bringen Gesundheit
und Lebensmut . Bäder-
und Kurmittel - Preise
sind stark herabgesetzt

STAATLICHE BAD ER -VERWALTUNG
26128

das Heilbad im Schwarzwald
I Demnächst Eröffnung des Spiel-Casinos

AUSKUNFT

STÄDT . KURDIREKTION
Augustaplatz 1 , Fernsprecher 1151/1160
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Der kleine erste Spaziergang auf eine der Anhöhen ,
die noch zur Stadt gehören , genügt , um auch den Phan -
tastelosesten fühlen zu lassen : hier verschmilzt alle » mü»
helof , das Gewordene und da» Ewig «.

Jeder dieser Blicke auf die Baden -Badener Landschaft
kommt einer aufrauschenden Symphonie gleich — aus
dem Tal der Oos , aus dem großen Becken , das die
unberührten Wälder des hohen Schwarzwaldes abschlie-
ßen , steigt Musik heraus . Musik ist die wechselvollste aller

Künste , und ich glaube nicht , daß e» einen andern Kur -
ort gibt , der aus einem Gang von einer halben Stunde
einen solchen Wechsel der Szenerie , der Ausblicke, des
vbwandel » bietet .

Auch im Ablauf de» einzelnen Tages wiederholt er
sich , und da » gibt mir Gelegenheit , ein Wort über unser
Klima zu sagen , an dem der eine oder andere gelegent -
lich etwas auszusetzen hat , wenn er gerade in einen schwü-
len Sommertag geraten ist.

Tage , an denen Hitze und hoher Feuchtigkeitsgehalt sich
verbinden , gibt es überall . Aber selbst an den heißesten
Tagen streicht bei un » am Nachmittag au » den vielen
Seitentälchen , dt« link» und recht» auf dt« Oo» zulaufen ,
die Kühle de » Hochgebirge» . Da » Ideal eines Sommer -
tage » ist blauer Himmel , intensive Wärme und trocknen-
der Ostwind , der die Feuchtigkeit verjagt . Gerade heute
ist einer — come and see, sagt der Engländer : komm
und überzeuge dich .

Sport in Baden - Laden
Da » diesjährig « Bad«n-Bad «ner Automobil -Turnier er¬

hält eine ganz besonder« Not « durch dt« 8 000 Kilometer -
Fahrt . Im Gegensatz zu den früheren abgehaltenen Ren -
nen tm Gebirge und in der Eben «, bei welchen zwar
auch hohe Ansprüche an die Geschwindigkeit der Wagen
gestellt wurden , ist diese Konkurrenz eine Prüfung der
Ausdauer de » Fahrers und seiner Maschine. Die An -
forderungen sind groß , und die sportliche Leistung derer ,

von Jngeborg Freifrau von Barnekow

die pünktlich am Ziel eintreffen , ist außerordentlich zu
bewundern .

Wird so gerade beim Automobilturnier 1 SS3 der spart -
liehe Charakter bewußt stark betont , so sei e» bei dieser
Gelegenheit gestattet , besonder» auf die sportlichen Mög -
lichkeiten hinzuweisen , die Baden - Baden an sich seinen
Besuchern bietet .

Zunächst einmal kann der Kurgast — der Auwfahrer

wie der Fußgänger — w der näheren und welteve»
Umgebung Baden -Baden » wunderbare Epa »te»gi «a» ««*
Fahrten machen. Unsere unvergleichlich schöne und stet«
abwechslungsreiche Umgebung verleiht Baden -Baden ein«
landschaftlichen Charme , d«n man tn dt«s«r Vollendung
selten antrifft . Straßen und Waldweg« befinden stch ta
ausgezeichnetem Zustand . Wer durch unser » herrlich «
Schwarzwald fährt oder wandert , der muß von ba

Wilhelm Schwiersch , Uhrmacher
Baden - BadenLuisenstraße 1 Luisenstraße 1

***"* Uhren / Schmuck
Gewissenhafte Ausführung aller Reparaturen

3)er Taucher
geht »um 9Uosk am
Xeopoldsplmlx . (9Par-

234» tehalle)
Augusl C. Schweigerl

Weststadt Lichtspiele
Hervorragende Tonwiedergabe auf Klangfllm , verbanden
mit einer ausgezeichneten Akkuatik 18,18

Vorführungen täglich 5 Uhr , 7 Uhr and 9 Uhr

Pk Immel rtseqnaLI. 8
18407

feine
Lederwaren / Reiseartikel

üosel waidele/Baden -Baden
Telefon 619 — 820 / l.vematraOe »

Fische - Wild -
{jjeflilgelhamdlung

Tftfflioh frische Fische . Wild und GeflOarel20114

LICHT - RADIO 26112

mg . ui. nagei
UMBldMI

r. 2

Hausfrau willst Du sparsam sein ,
kauf Lebensmittel bei

Sauberste und wirtschaftlichste
Haushaltführung gewährleistet die Verwendung von

und

JACOBI .In
Wilhelm!?. / Geroldsaueritr .

zum

Damenkleiderstoffe
Aussteuer - Artikel

2846E 2S4U

Kochen , Backen , Baden , Heizen und Waschen
• owie für Beleuchtung und motorische Antriebe

Auskunftserteilung
" In allen wflrma-, licht - , krafttechnlschn . u . tariflichen

Fragen : Montags bis Freitags v . 18 bis 17 Uhr durch die

„ Gastroba " Qas- und Stromberatungsstelle der Stadt. Werke A .O.
WoldseestraBe Nr. 17 Fernruf 288

Langestraß « 37 Beck LangeatralSa 37

Autorundfahrten
durch den Schwarzwald mit
Laxoi -Ausitditfwagen
der Reichspost MUS

Auguöt SUickAe* Baden . Baden
Lebensmittel und Delikatessen

28H6 Telefon Nr . 148 - Lichtentalerstraf } Nr . 43

20117
Tee und Kaffee kaufen
Sie billig und gut im

Sdioko » Laden
Wilhelm Engelhardt

Lichtantalerstrafj« Nr . 1

A .AIberf , Optikermsfr .
B . « Baden
gegenüber

(Hauptpost)

FetO-Apparata, Mn( Moderna AugenglSier
Filme u. Platten , zeiß- Felflstecner Entwickeln o . Hopleren schnellstens

Dptikermstr .
3 n , Sofienttr . 3a 4 %•

H . . . I Holland V )
Hauptpo.f)

^ ^

MUNDELSICHER staut
.

■ ■

Sparkasse

GEGR . 1837

Baden-Baden — am Friedrichsbad

Kommunaler Reisekreditbrief - Uerkehr
Einlösung uon Traueiler - Checks
llmuiechslung uon Geldsorten aller an

Seiden ^ Seiden Ideales Sport - Zentrum für Sommer und Winter
das

Heilbad im Schwarzwald
Erstklassige Anlagen für Tennis , Golf (18 Löcher )
Reiten , Schwimmen , Fußball , Handball , Segelflug

Auikuntti 281M
Städtische Kurdivehtion
Auguataplatz 1 Fernepr . 1151 -11CO
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Schönheit unserer Heimat begeistert sein.
Eine der ältesten Traditionen Baden -Badens sind die

internationalen Pferderennen , die seit nunmehr 7K Iah -
ren Ende August , Anfang September , stattfinden . Der
Jffezheimer Rennplatz — in der Sportwelt zum Be-

griff geworden — ist ideal gelegen . Auf ihm trifft sich
während der Baden - Badener Woche so ziemlich alles ,
was in Rennkreisen Namen und Ansehen genießt . Erfreu -

licherweise gelang eS der inländischen Pferdezucht wäh-
rend der letzten Jahre fast immer , den „Großen Preis "

für deutsche Farben zu erringen . Das einleitende Für -

stenberg-Rennen und das letzte Ereignis der Rennwoche,
das „Alte Badener Jagdrennen "

, immer ein aufregender
Moment , sind neben dem „Großen Preis " die wichtig-

sten Rennen . Unvergleichlich spannend verläuft beson -
der« da» Jagdrennen . Durchrasen die Pferd« die erste
Streck« nach d«m Start d«n Zuschauern sichtbar , so werden
sie bald den Blicken de» Publikum» entzog«» ; die Bahn
führt link» von den Tribünen über die Oo», di« Pferde
sind minutenlang au» dem Blickfeld der Rennbesucher .
Nun den steilen Berg hinauf und hinunter , «in kurzer
I«tzt«r Galopp und das Ziel ist erreicht . — Jeder verläßt
Iffezheim mit Bedauern und sehnt sich da» nächste Jahr
hetbei .

Kurgästen , die den Reitsport pfl«g«n wollen , ist reich-

lich Gelegenheit geboten, diesen schonen Sport in Baden-
Baden auszuüben , da sehr gute Reitpferde zur Verfü-

gung stehen .
In den letzten Jahren hat sich in Baden -Baden der

« olfsport mächtig entwickelt . Dev 18 »Loch »GolsPlatz , zwi¬

schen Fremersberg und Aburg gelegen , ist infolge seiner
Lage besonders abwechslungsreich und daher scchr sport -
lich . Die ersten 9 Löcher liegen im Tal — Merkur und
Ruine Hohenbaden wirken fast kulissenartig im Hinter -
grund . Biel schwieriger gestaltet sich die zweite Hälfte
der Strecke für den Golfspieler . Die Spielbahnen führen
durch den Wald , und man ist gezwungen , den Ball höchst
gerade und korrekt zu schlagen, da man sonst miit den
majestätischen Schwarzwaldtannen in Konflikt kommt . Auf
diesem Platz wurde übrigens im Jahr « 1931 die offene
Meisterschaft von Deutschland ausgetragen . Das bek den
Golfspielern mit Recht so beliebte „ 19 . Loch" ist das
Clubhaus mit seiner gemütlichen Halle , der Bar und der
sonnigen Terrasse , wo man sich behaglich ausruhen und
erquicken kann . Hoffen wir , daß der Golfsport in Deutsch-
land und besonders in Baden -Baden noch viel m«chr
Anhänger finden wird . — Da » Kleingolf an der Lichten-
taler -Allee ist weniger anstrengend , ist ab«r eine gute
Uebung für kurzes Spiel .

Ebenfalls an der Oos liegen sechs Allwetter Tennis¬
plätze. Alljährlich findet hier im Herbst ein internatio - '

nales Turnier statt . Der langjährig angestellte Tennis -

lehrer hat schon manchen Schüler zum guten Spieler
herangebildet .

Einem allgemein gehegten Wunsch Rechnung tragend ,
hat vor einigen Jahren die Stadt bei den Sielcken -Anlagen
ei» wunderschönes Strandbad errichtet . Hier herrscht wäh-
rend des ganzen Sommers reger Betrieb . Die Anlage
erfreut sich bei Kurgästen und Einwohnern gleich großer
Beliebtheit . Freunde von Fluß - und Strombädern haben

in den benachbarten Dörfern der Rheinebene Gelegenheit ,
in den Fluten des Rheines zu baden . Auch Paddler tref -
fen dort günstige Verhältnisse an .

Da » Forellenfischen in den reißenden GebirgSbächen
des Schwarzwaldes und in der Oos ist berühmt . Der Rhein
bietet dem Angler eine reiche Ausbeute an Hechten und
Barschen . So ist es verständlich , daß alljährlich viele
Angler wiederkehren , um in unserer unvergleichlichen
Umgebung ihrem LieblingSsport nachzugehen.

Der Jäger findet in den riesigen Wäldern um Baden -
Baden vortreffliche Jagdgründe . Die Knrjagd besitzt ein
herrliches und überaus wilreiches Wald - und Feldrevier .
Schon mancher starke Rehbock wurde von Kurgästen zur
Strecke gebracht . Im Herbst lohnt es sich , eine lustig«
Treibjagd auf Fasanen , Rebhühner und Hasen mitzu «
machen.

Idyllisch gelegen ist der Scheibenstand . Der Schütze kann
sich dort mit Büchse und Flinte einschießen. In früheren
Jahren kamen hier die besten Schützen der Welt zusam-
men , um sich um die vielbegehrte Meisterschaft im Ton -
taubenfchießen zu bewerben . Es sind erfreulich starke
Anzeichen vorhanden , daß auch dieser Sport bei uns
wieder neuen Auftrieb erhält .

Das Interesse der Sportwelt an Wettspielen , Turnie -
ren und Rennen weist darauf hin , daß ein Kurort wie
Baden -Baden , der neben seinen heilkräftigen Bädern be-
strebt ist , auch auf sportlichem Gebiet alle Wünsche zu
erfüllen , als Bäderstadt und Fremdenplatz immer an
führender Stelle stehen wird .

MODEHAUS Grfifjt « ! Spezlal - Haus für

Gebr . Schmidt « .» 'W
GEGRÜNDET 1856

reichhaltiges Lager in Trauer - Kleidung

, Frauen - Gröljen

B . sBaden , Langestr. 15 - Luisenstr. 12 Steh Eingang von Neuheiten
WOLL » , Seiden « und Wasdistoffe

2MBr Reste ganz besonders herabgesetzt

Feine Handarbeiten
Sirichmcd . cn

Handarbeit smateTial 1
in größter ftuswahl

Fahnen

^ ufcw/mpel204«

Th. Schneider
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiüiiiiiiiiiiimiiiiiiniinnfiiiiiiiiii

Sägewerk und HoizMlung
iiiiiiiiiimiimiiimiiiiiiitiiiimmiiimimiitiiiiiiiiiiitmitmiii22058

B. Baüen-oos / Tel.241

Emaillierwerke Oos
WILHELM SCHNEIDER

Spezialität : Herdwasserschiffe
in Emaille , Kupfer , Messing -
Vernlckelt - Lohnemaillierung

BADEN « BADEN « OOS

SÄGEWERK
GEROLDSAU
„ OTTO FUCHSLOCHER

BADEN-BADEN . TEL . 268

KARLWILKENS
WEINGROSSHANDLUNG

2M83 VORM . HEINR . GROSHOLZ

B.-Baden , Ecke Lange-Gernsbacherstr. + Tel . 15

Bestes
Schwarzwälder Kirschwasser

SÄGEWERK

Wahlmann & Ebert
BADEN-BADEN -GEROLDSAU

Telefon 855 — Liefert prompt

Bauholz• Brener» Latten •BiocHuiare

LICHT* U. KRAFTINSTALLATIONEN C | C IS T I * A D A IN C kl D A VN C ItJ BELEUCHTUNGSKÖRPER

REPARATUREN ALLER ART CLtlVlKA KS A O C IM * D A U t IM KOCH ® U. HEIZAPPARATE

ELEKTRISCHE KÜHLSCHRÄNKE BETTLE & PETER ♦ ECKE HIRSCH - UND LANGESTRASSE ♦ TELEFON 1161 -,4-2 RADIOAPPARATE

Erfrischende , anregende und kräftigende Präparate für den Autofahrer. Sportler und ivanderer sind :

mate-Pastmen mit Lecithin
hergestellt aus echtem brasilianischen Mate mit Zucker , Cacao und einem

erfrischenden Geschmacksaroma unter Beifügung des nervenstärkenden Lecithins .
Preis RM . 0 .20 die Packung .

BadnMiier LeGimiD- nenerniiiiz
hergestellt aus Zucker und bestem Pfefferminzöl unter Beifügung des nerven¬

stärkenden Lecithins . — Preis RM . 0 . 10 die Stange . » 439

Wo nicht zu haben direkt durch die BADAG G . m . b . H . in Baden - Baden 59
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Motorsport und Freiballon
Die Jagd nach dem Ballon — Ballonverfolgung —

oder wie man neuerdings zu sagen pflegt , die Ballon -
begleitfahrt , gehört schon lange , weil abwechslungsreich ,
zu den beliebtesten motorsportlichen Veranstaltungen . Es
ist dabei nicht immer notwendig , daß sogenannter großer
Sport getrieben wird , sondern eine Ballonbegleitfahrt
bietet auch dem untrainierten Motorsportler Siegesmög -
lichkeiten. Trotzdem wird oft bei einer Ballonbegleitfahrt
Große » verlangt und zwar dann , wenn der Wind nach
dem Gebirge steht und entsprechend stark ist . Schon bei
«wer Windgeschwindigkeit von 40 Kilometer ist es beinahe
unmöglich , den Ballon im Gebirge zu verfolgen . Um die
sportliche Leistung auf eine entsprechende Höhe zu bringen ,
wird in den letzten Jahren bei Windstille die Begleit -
fahrt nicht durchgeführt . Es scheint manchem Laien para -
dox, wenn die Fahrtleitung bei wolkenlosem, tiefblauem
Himmel die Verfolgung absagt , weil die Witterungsver «
hältnisse d . i . Windstille , die Verfolgung nicht zweck-
mäßig erscheinen lassen.

Die Bedingungen , die bei der Ballonbegleitfahrt den
Jägern gestellt werden , sind mannigfacher Art . Es kann
sich um eine einfache Fangfahrt handeln , oder mit der

Pg . Dr . Otto RSßler

Fangfahrt wird noch eine Schnitzeljagd kombiniert . Letztere
erschwert selbstverständlich die Verfolgung und kann die
Jagd noch genutzreicher machen . Bei der reinen Fang -
fahrt hat der Verfolger die Aufgabe , dem Ballon zu
folgen und ihn nach erfolgter Landung in kürzester
Zeit zu erreichen . Der Fang selbst wird meist dadurch
vorgenommen , daß es in den Ausschreibungen heißt ;
„wer zuerst die Hand auf den Korb legt usw." ist Sie -
ger . Doch welche Schwierigkeiten gerade in dieser Be-
stimmung liegen , weiß nur der , der selbst einmal die
Fuitttion als Unparteiischer im Korb ausgeübt hat . Welche
drolliges Bild hat sich schon bei so mancher Landung
abgespielt , wenn der Ballonkorb langsam der Erde näher
kommt und die ganze Verfolgermeute schon rufend a »f
der Erde wartet . Änderst natürlich und sportlicher vor
allen Dingen ist die Verfolgung dann , wenn der Ballon
durch größere Windgeschwindigkeit gute Fahrt gemacht
hat und die Verfolger erst Einzel nach der Landung ein -
treffen . Um die Siegerfeststellung einwandfrei treffen zu
können , sind schon die verschiedenartigsten Instrumente
und Apparate angewendet worden . Der Verfolger muß
aus jeden Fall Beweise seiner Fahrkunst , Geländekennt -

ni », Fertigkeit in Karten lesen usw. erbringen . Er mußalles darauf einstellen , daß er den Ballon nicht ausden Augen verliert . « r muß sich aber auch mit den
Witterungsverhältnissen beschäftigen, er muß kurz gesagt ,in dem aufgeschlagenen Buch der Natur zu lesen der-
stehen. Wenn er dann noch mit den Gepflogenheiten der
Ballonlandung vertraut ist , dann werden seine SieaeS.
auSsichten größer .

Auf der anderen Seite versucht natürlich der Ballon ,
sührer die Jagd so schwer wie möglich zu machen. Cr
führt durch Scheinlandungen die Verfolger irre , er wird
sich dem Gelände anschmiegen, um sich den Blicken der
Verfolger zu entziehen , er wird aber vielleicht auch, wenndie» mit der Ausschreibung in Einklang zu bringen ist ,in den Wolken verschwinden und dadurch sich unsichtbar
machen . Tin geübter Ballonführer kann so die Jagd
wesentlich erschweren. Die Verfolgung wird immer einerder beliebtesten Veranstaltungen bleiben . Daß eine Ballon «
begleitfahrt auch wehrsportlichen Charakter bekommen
kann , ist selbstverständlich und eine vom Gau 13 Badenim Spätjahr durchzuführende Veranstaltung wird den
Beweis dafür zu erbringen haben .

mitttirtanO !
marbeltemltunsN

Heiraten sie

JOOS
dann kaufen Sie Ihre Kücheneinrichtung und säratl .
Kochgeschirre sowie Glas und Porzellan nur bei

23470

Baden - Baden , Gernsbach erstr . 32
Verlangensie Speziaikataiog Fachgeschäft für gediegenen Hausrat

Adolf Kauffmann

amtvieoersufbauunserer
heimischenWirtschaft

Vereinsbank

Vaden-Vaden

2S4SS

Inselstralje 4 • Telefon 18 » seit 1867

FISCHE , WILD , GEFLÜGEL, CONSERVEN

VERTRIEB FEINSTER SPEISEÖLE

IM «

Entzückende Stoffe
für leichte Sommerkleider in großer Auswahl zu billigsten Preisen

GERA GREIZER
KLEIDERSTOFF - GESCHÄFT

BADEN -BADEN • Leopoldsplatz »473

Spezial haus

ersten Ranges !

für

Fein« Strumpfwaren
Unterkleidung

Herrenwäsche

Cravatten

Handschuhe

Woll - Sportbekleidung

Reise - und Autodedcen

BadeausrOstungen

Taschentücher

Am Leopoldsplatz

MKS

saiamander - schuiie. JOS. klein
Badan -Badan
Llohientaleratraße 1 — Fernapreoher 1080 20187

Umarbeitung v . unmodernem Schmuck
Verlobung 3 ringe , Hackenkrau zschmuck

'
j Sämtliche Reparaturen sou«

Ad . Schmidt - Werkstätte fflr Qoldschmiedekunst - Sonnenplatz 2

Wilhelmine Klöpfei
Schokolade • Kaffee « Tee

CangeihaHc 1

ftlttvie länger
MASS- U . MODELLHAUS • ETAGEN*GESCHKFT
Baden -Baden , WnhelmstraBe 2Vr. 2
zwischen Hotel Hirsch und Frankfurter Hol On pari * (rmfali
English spoken > Miljige Preise ZMM

REICHHALTIGES LAGER IN KLEIDERN, MÄNTELN UND KOSTÜMEN
Maßarbeit unter persönlicher Leitung

Armbanduhren
Bestecke - Schmuck

Silberwaren
als Verlobung » u. Hochieltsgeschenlce

Verlobungsringe MIM

BADEN -BADEN, das Heilbad im Sdiwarzwald, die ideale Wohnstadt im deutschen Süden !
Preiswerteste Wohn « und Lebensbedingungen ^ Strand - und Thermalbäder . Erstklassige Schulen .Ganzjährig Konzerte und Theater .

MI 19
Verlangt Prospekte I

Stadt . Kurdirektion , Augustaplatj 1, Fernsprecher 1151/1160
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IMMER STARTBEREIT !
GRÖSSTE ZUVERLÄSSIGKEIT
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Vit Kurhäuser im SaSen - Vadener

Höhengebiet

I
"

Minder , Ihr habt hier ei« wahre» Paradies :", diese
Worte richtete am S . Juli diese» Jahre » unser Boll »«
rauzler Adolf Hitler an die zu seinem Besuch auf die
Bühlerhöhe geetlten alten mtttelbadtschen Kämpfer. „U«d" ,
fügte der Reichskanzler bedauernd hinzu, . e» ist schade,
daß ich diese» Mal nicht länger hier verweile« tat « !"

Mit seinem offenen Blick für Naturschvnheiten hatte
unser großer Führer wieder einmal in zwei Worten da»
Wesentliche umrissen. - ei « Paradie » ! S » dürfte schwer,
lich eine andere Landschaft in unserm Deutschen Bater«
land für sich geltend machen können , in ihrer ganzen
Art so vielgestaltig zu sein, wie e» da» Gebiet um die
Höhenkurorte bei Baden -Baden ist . Sine wilde Romantik
verbindet sich hier mit tiefstem WaldeSfrieden. Dunkle
Tannenwälder wechseln ad mit zerklüfteten Tälern und
grünen Hängen, auf die die Gönne prall hernieder-
strahlt. Murmelnde Quellen wachsen an zu reißenden
<Sebirg»bächen, in denen sich die muntern Forellen tum-
pieln. Rehe und Hirsche durchstreifen die Wälder und wa-
gen sich bi » nahe an die verschiedenen Hotel» heran. —

Auf der neuen Schwarzwald-Hochstraße erreicht man
von Baden -Baden au» zunächst die Bühlerhöhe . Kurhaus
und Sanatorium , beide gleich vorzüglich geleitet , stellen
die denkbar be/ten Erholungsstätten der begüterteren Schich-
ten dar. — Wenige hundert Meter von ihnen entfernt

steht Kurha«» PlStttg . Sin geradezu idealer Gommer-
und Wtnteraufenthalt !

Sin Marsch von wenigen Kilometern führt un» zu den
andern Höhenkurorten. Wir besuchen die K«rhA«ser
„ Ga«d" , „H««d»eck" , . N«ter»matt" ««d „«Medatstfsa»"
und befinden un» somit mitten im Baden-Badener Höhen -
gebiet, da» ja seinen glänzenden Ruf keineswegs nur der
Tatsache verdankt , daß eS einen überaus idyllischen Som¬
meraufenthalt bietet , sondern auch dem Umstand , daß wir
in diesem Landstrich da » mittelbadtsche Wintersportgebiet
zu erblicken haben . Wenn dt« dunkeln Gchwarzwaldtannen
unter der Last der Gchneemassen ächzen, wenn die mun-
tern GebirgSbäche unter einer dicken Eisschicht talwärts
fließen , dann herrscht aus den Hängen der HorniSgrinde
und der Badner Höhe lebendurchglühteSTreiben fportbe-
geistert« Menschen . Dann füllen sich die gastlichen Räume
der Höhenkurorte mit einem frohen Völkchen . Gportbe-
geistert« Skifahrer kommen , um sich wieder zu erwärmen
und neu zu stärken. Sie alle finden hier eine vorzügliche
und keinesfalls zu teuer« Aufnahme.

Wir besteigen auf gutunterhaltenen Wanderpsaden die
Badener Höhe ( 1005 Meter) erfreuen uns an dem un-
vergleichlichen Rundblick , den man vom Turm der Höhe
au» genießt und steigen dann zu Tal , nach dem Herren«
wieser See . Hier erfrischen wir die ermatteten Glieder

durch ein Bad in den kühlen Wassern diese » großen Ge-
birgsee». Ueber HerrenwieS, Sand , Hund»eck und Unter»-
matt schreiten wir dem höchsten Berg dieses Gebietes zu:
der Horni»gri«de ( 11SS Meter) . Sin Skigebiet, da» bi»
weit in den Norden Unsere» Baterlandes hinein seine An-
ziehungSkrast ausübt , ein Bergmassiv, das trutzig hinüber-
grüßt nach den Bergen der Bogesen, von dessen Kuppe
man kaleidoskoparttg ganz Mittelbaden zu seinen Füßen
ausgebreitet sieht . Am Güdhang der HorniSgrinde liegt
der Mummelse«, den wir nach etwa 20 Minuten erreichen .
Schon beim Abstieg schauen wir auf die tiefschwarze Was-
sermasse hernieder. Ein typischer Gebirgssee, umrahmt
von riesigen Schwarzwaldtannen, bietet der Muminelsee
einen majestättschen Anblick , der noch vertieft wird , wenn
wir auf einem der schmucken Ruderboote über den See
fahren.

Zum Abschluß kehren wir im Berghotel zum Mummclsee
ein , laben uns an dem dort gebrautenfamosen Kaffee l gie¬
ßet auch «inen echten „Kirsch" und einen .,Himbeocgeist "
nach) und langen tüchtig zu, wenn dann der hauSgebackene
Kuchen auf den Tisch kommt. — Plötzlich ertönt das ver-
traute Hupensignal des Autobusses. Es wird Zeit für die
Heimfahrt. Rasch wird die wirklich nicht hohe Zeche
beglichen und dann geht eS heimwärts nach Baden-Baden.
Ein wundervoller Tag liegt hinter uns .

Kurhaus Unterstmatt TiT
Dm Hmm dar Roh » and Brholanr - Heafleber -
•tation . • Kraftcolt Ton BOhl und Baden -Baden .

Aoaknnft und Prospekt durah :
KLUMPP &. REYMANN
Kurhaus Unterstmatt , Post BOhl (Baden)

26130 Kernspreeher Aohem 697

Kurhaus Wiedenfelsen
700 m B. M . Am Ausgang dar Gerfelbech -
wesserlllle . Fambhdc nedi Rheinebene and
Vogesen . Krsftpoit ab Bohl . Tal , Bühl B . 210
Pro . palt » durch WALTER BRAUN

88188

TGUkau* Sand
Neueröffnet ]

wr

Sesaclian Sim dam

Berghofel Mummelsee
1088 m. O. d. M. - Herrliche Lage am See
Sehr gute Verpflegung bei mißig . Preisen .
win Prospekte durch den Inh . Karl BUrk

älMuetii «He schOn u . romantisch gelegen »

HORNISGRINDE
Höchster Aussichtspunkt Im nSrdl . Schwarzwald , 1166 m 0. M .
Anerkannt als gutes Haui . Es empfiehlt sich bestensi
2(1181 Famiii « B . Springmann

Rote Lache
bei Baden -Baden

schönster Ausflugsplatz , guter Mittagstisch , Kaffee im
Waldgarten . Besitzer L . Qarlner

»8186

lunitaus HlMdSeCK
Post Sand » Bes. : Hammer & Maushart

Hotel - Restaurant - Gastwirtschaft
bietet Ihnen bei

vorzüglicher Verpflegung u. mäßigen Preisen

Ruhe. BehagilchKelt. Erholung
20185

— — BUhlerhQhe
Kurhaus u. Sanatorium

„Die Insel der Erholung . " Die größten

u. schönsten deutschen Kuranstalten

Chefarzt Dr . Stroomann . Man verlange

Prospekte .
— — — — — —— MISi

Nördlicher Hochschwarzwald

Kurhaus Plättig
800 IN. 0 . d . Meer - An der Schwarzwaldhochstra ^e

Hotel - Pension - Restaurant
130 Betten - fl . Wasser - Günstige Pensionspreise

1618t Auto - Garagen - Tankstelle - Telefon Böhl 711

Wie soll der Kunde Ihren kommenden

Ausverkauf erfahren ? Ein gutes Buch

Anzeige im „Führer "
Sie wirbt am besten für Sie

„ Der Führer " , Geschäftsstelle Baden -Baden , Wilhelmstr . 4 !

kaufen Sie beim

„ FÜHRER
Geschäftsstelle Baden - Baden , Wi 1Ke 1 mstrafje 4
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Das gastliche Baden-Baden.
Tradition und geographische Lage bringen et mit sich, daß

Baden -Baden von jeher einen verhältnismäßig großen Pro »
zentsatz ausländischer Besucher aufweist . DaS ist keineswegs
eine NachkriegSerscheinung , ist im Gegenteil eine Wahrneh -
mung , die man viel stärker als heute in den Jahrzehnten vor
dem Kriege machen konnte .

Während des zweiten napoleonischen Kaiserreiches entwik -
kelte sich Baden -Baden zur „Sommer -Metropole " Europas .
Gekrönte Häupter und Staatsmänner , die Magnaten der
Großindustrie , der Hochfinanz , Männer des Geistes , der Kunst
und — last not least — alles waS sich der sogenannten „Gesell-
schaff zuzählte , betrachtete es als „noblesse oblige ", an dem
alljährlichen internationalen Stelldichein teilzunehmen , das sich
Europa am Strand der Oos gab . Außerordentlich zustatten
kam damals Baden -Baden , daß der großherzogliche Hof seinen
Sitz während der Sommermonate zu verlegen pflegte , daß
durch ihn der allverehrtc Heldenkaiser Wilhelm der Erste , seine
Gemahlin die Kaiserin Augusta und seine Paladine angezogen
und im Laufe der Jahre zu treuen Stammgästen Baben -Ba -
den» wurden .

Was naturgemäß im S . Viertel des verfloflenen Jahrhun -
bette Baden -Baden eine besonder « Anziehungskraft verlieh ,
das waren seine Spiele . Erfreulicherweise dürfen wir heute
bekanntgegeben , daß — wenn nicht unvorhergefehne Schwierig -
ketten sich herausstellen sollten — das Ende des IS. Jahrhun -
dertS verhängte Spielverbot in Bälde wieder aufgehoben fein
wird .

In diesen Jahren des Glanzes entwickelte sich das Baden -
Badener Fremdengewerbe auf eine ungemein hohe Stufe , es
kultivierte sich zu einer für die ganze deutsch « Branche vorbilb -
lichen Lehrmeisterin . Besitzen heute noch trotz der Ungunst der
Zeiten die hiesigen Hotels und Fremdenheime in der ganzen
Welt den Ruf , vorzüglich geleitet zu sein, so wurde das Fnnda -
ment zu dieser allgemein anerkannten Sonderstellung im Laufe
eben dieser Glanzzeit gelegt .

Baden -Baden verdankt seinen Ruhm jtdoch durchaus nicht
ausschließlich seiner landschaftlichen Schönheit , der Heilkraft
seiner Quellen und der südlichen Milde seines Klimas . Nicht
weniger dazu beigetragen zu seinem glänzenden Ruf hat die
allen Besuchern in Fleisch und Blut übergegangene Gewißheit ,daß Baden -Baden , seine Behörden und Einwohner e» sich
immer zur Ehrenpflicht machten, alles aufzubieten , um den
Kurgästen den Aufenthalt im schönen Oostal so angenehm als
irgend möglich zu gestalten .

Baden -BadenS Ruf als ein Hort echtdeutscherGastfreundschaft
ist so alt wi « der Ruf seiner Therm «», ist heute noch genau so
nnerschüttert wie vor 80 Jahren .

Und gerade aus diesem Grunde empfinden wir Baden -Bade -
ner die gegenwärtig im Ausland verbreiteten unwahren Ten -
denzmeldungen über Belästigungen ausländischer Besucher
Deutschland » als eine unverdiente Kränkung . Wir wollen
hier nicht uns damit befassen, über das Törichte dieser Lügen -
und Berleumdungskampagne an sich zu schreiben. Dazu ist im
Rahmen dieses Artikels kein Platz . Wir dürfen und müssen
aber um der Wahrheit Willen feststellen, daß weder vor noch
nach der Machtergreifung de» Nationalsozialismus in Baden -
Baden sich kein einziger Fall ereignete , in dem ein Ausländer
oder Fremdrassiger auch nur im geringsten in seiner persön -
lichen Ruhe und Sicherheit bedroht oder in seinem persönlichen
Empfinden irgendwie verletzt worden wäre . — Man rühmt
der nationalsozialistischen Erhebung im ehrlich und anständig
denkenden Ausland nach , daß sie sich unter mustergültiger
Disziplin vollzog . Und « S gereicht Baden -Baden zur ganz beson-
deren Ehre , daß in seinen Mauern diese Disziplin zu jeder
Stunde , auch während den Tagen politischer Hochspannung
restlos gewahrt wurde .

Wir Baden -Badener — wie überhaupt wir Deutsche — sind
weit davon entfernt , einem Besucher au » dem Ausland gegen-
über die Pflichten der ja gerade in Deutschland seit Jahrtau -
senden hochgehaltenen Gastfreundschaft zu verletzen . In Baden -
Baden freut man sich eine » jeden Besuchers , der den Boykott¬

bestrebungen in seiner Heimat zum Trotz sich nicht von einer
Reise nach dem schönen Deutschland abhalten ließ . Wir machen
hier keinen Unterschied zwischen den einzelnen Nationalitäten
und Rassen , sondern betrachten jeden unserer Besucher als
gleichgerngesehenen Gast , setzen allerdings dabei voraus , daßer — wie e» bei einem gebildeten Menschen ja selbstverständlich
ist — « S sich zur Pflicht macht, alles zu vermeiden , was angetanwäre , die Empfindungen seiner Gastgeber zu verletzen .

ES ist nun überaus erfreulich , baß die in ihre Heimat zu-
rückgekehrten ausländischen Besucher Baden -Badens sich durch-
weg freundlich über die hier gewonnenen Eindrücke äußerten .Wir wissen nun ganz genau , daß diese Ausländer die besten
Propagandisten für Baden -Baden in ihrer Heimat darstellen ,
daß ihren Berichten leichter und lieber Glauben geschenkt wird
als allen offiziellen und inoffiziellen deutschen Erklärungen .
Diese persönlichen Erfahrungen und Wahrnehmungen werben
bestimmt zur Entgiftung und Entspannung der internationa -
len Atmosphäre beitragen , werden so nicht nur Baden -Bad ««.sondern darüber hinaus dem ganzen deutschen Volke und Reich
von Nutze» sein . In diesem Sinn ist ei daher zu verstehen »wenn der neue , der nationalsozialistische Kurdirektor Baden -
Badens den Satz prägte : „Badeu -Bade « soll die Visitenkarte
Deutschlands sei» ! '

Ueder die Verpflichtungen , die au » diesem Bestreben fft«
jeden einzelnen Bewohner der Kurstadt erwachsen, sind wi »
alle unS restlos klar . Wir sind ehrlich bemüht , dieser verant »
wortnngSvollen Aufgabe gerecht zu werd «n und Vitt« » bahe»
alle unsere Besucher aus dem In - und Ausland versichert sei»
zu wollen , daß Baden -Baden stets eingedenk ist der Aufgab «,di^ ihm da» Gesetz der Gastfr «undschaft zu allen , besonder »
aber in der heutigen Zeit diktiert . Wir wünschen, daß unser «
Gäste gerne bei unS verweilen und dann nur ungern von un »
scheiden . Wir wünschen und hoffen , daß die Besucher auS dem
Ausland uns einstenS verlassen mit dem innigen Wunsch „Auf
Wiedersehen ' ! \

Höfel

Europäischer Hof
Baden - Baden

M161

SchSnst « Lag « gegenüber Kurgart « n
200 Batten modernst « Einrichtung
Zlmmar ab 4 .50 * Grolja Garagan

„Bellevue "
Lichtentaler
Allee

21000 qm eigener Park

Das ideal gelegene Familienhotel für
Buhe und Erholungsuchende
Zimmer ab 4 . 50 - Pension ab II .—

Prospekte
Bes .: R . Sauer

Hotel
Stadt Sfrahburg

22077

Da» ffihrende Familien - Hotel
in der Sophien Allee
Park . - Garage . - Restaurant .

Telefon 1402/05 Bes. F. Hoellisdier

HOTEL
FRANKFURTER HOF

inmitten der Karanlagen (LuisenstraBe - Kaiseralle«)
100 Zinaw mit fliesend. Wamr
120 Betten - Gang « - Bekannt««
Raatanraat, preiswert , gnt » Vor-

«Agllch « Verpflegung . »2075

ST Stahlbau
LlchtentaierstraBe 27
Parkf «l«f «ah «U beim Haus «

Po»tau tost«11« bell«
Ludwlg-Wl 1helmplatc no44

CalU Schindelpeter
altes nazi -LoKai

FrledhofstraBa ws

Bcittaer : !>? , reter Schindler

Haus Reichert
in bester Cage direkt am Kurgaiien
filier Komiori - Zimmer mit Früh¬
stück ab %M . 5 .SO Fernsprecher 176

Besitzer : K, SchmidSeidherL

Allee - Hotel Bären
Bevoia . Kamill enhotei Kir croB .Park. Appart . m . BMarn. Fl. Wu««r,
Lift Zantralh . Automat « Halt««! d. Elsktr . Pension von T AM ab.
1207« Beiitier : J . iwuiscliier

Kurhaus Merkur Holland Hotel

Pension
•ohöne tuhlfo SQdlace 8 Minuten vom Kurbaus nnd Wald
h«rrllohe Aussieht , Bleuendes Wasser . Hais . Pens . ▼. Mk
an . Telefon 442 26162

Der gesellschaftliche Mittelpunkt
Baden - Baden«

Das Kurhaus - Restaurant wird
allen Ansprüchen gerecht .

Konzerte • Bar - Separate
Gesellschaftsräume
i2ou Dachgarten

700 m fl . M. , herrlichster Aus¬
sichtspunkt de« n&rdlichen

Schwarzwalde« .
Bergbahn Liegekuren , Alpinum
Volle Pension von 8.50 RM . an.
Angenehmer und ruhiger Er¬
holungsaufenthalt auf der HOhe .

Herrliche Spaxiergtng «

Grofeer eigener Park / Restaurant
RM . 4.50 / Pension ab RM. 10 .-

/

*2oes B « s I f i « r i A . H . R 4111 e r , Stehlhelmkamered

Hotel Restaurant Augustabad
■SOTIENSTRASSE '

Out bürgerliches Hotel , Im Zentrum der Stadt, nahe der
Kur» u . Badeanstalten / Zimmer r . t « / Pension ab 8.» RM.

P,ension
Werderjtrafje 6

N age
Heus I. Ranges In vornehmer ruhiger Lage
mit Gerten , neben Kurhaus 12061

Nassauer Hof
Du gut bürgerliche Speiiereilsursnl
mit Fremdenzimmer
In dar Merkurstrefca

9all » rbüch »
Abementcn uKIm b. grofj . SpelimnaweUWkJ

W. rm. . FrOh. tflck M A » 84
Frau Anna Lopperh w».

Liciteiiiiir Iii
Aeltestes Parteilokal derNS .D.AP .

SebOner rroBer Garten
Zlmmar ab RM. 1.60
Penston ab RM. 4JO

KOTS

Besitcer Pf . HDOO ÖBKINBB

SleHHöH
Grofjie Familienpension in bevorzugter

Lag« am Walde . Telefon 37

16105

Die intim« gemütliche Bar
Abends ab 9 l/t Uhr geöffnet
Stimmungsvolle Tantkapelle
Civile Preise

Badhotel'Dadiscl lei ? Hot
Dae führende Kur- u . Badehotel
an der Kaieer - u . LIchtentalerAllee

Eigene Thermalquelle
22082

Autogaragen Telefon 51/827

Sanatorium

Quisisana
für Innere - , Nerven -
und Stoffwechsel -
Krankheiten 26164

I
O A rwrwi D A IM ? LT ■ ii » e r ■ , » bittet die Kraftfahrer im Interesse der 2611»dAUcN - dAUcN das Heilbad im Schwarzwaid Rahe und Erholung seiner Gäste

tunlichst geräuschlos zu fahren . Nachts statt Hupen nur Lichtsignale I
Städtische Karrdirektion, Augustaplatz 1 , Femsprecher 1151/1100



« Mi Gam
,

räumen in nafeiMr
Das preiswerte

Vaden-VaSen
Dieser Tage hatten wir Gelegenheit einen der höchsten

Regierungsbeamten der Pfalz , Herrn Oberregierungsrat
C . aus Speyer , zu sprechen , der seinen Urlaub in einem
der Hotels an der Lichtentaler Allee verlebte . Wir be-
frugen ihn über die Eindrücke , die er hier gewonnen
habe und erkundigten uns vor allem danach, ob er von
seinem hiesigen Aufenthalt befriedigt sei und ob, bezw .
welche Beschwerden er gegebenenfalls habe.

Die Antwort , die uns Herr Oberregierungsrat C . er-
teilte , und die sich inhaltlich völlig mit den Angaben
anderer Kurgäste deckt , bereitete uns große Genugtuung .
Herr Oberregierungsrat C . anerkannte bereitwilligst , daß
Baden - Baden und das einheimische Fremdengewerbe die
Pensions - und sonstigen Preise weitmöglichst herunter -
setzten . Wenn nun Baden - Baden im Vergleich zu gewissen
andern gleichrangigen Bädern des In - und Auslandes
vielleicht nicht billiger als diese ist , so könne doch seiner
festen Ueberzeugung «ach darüber kein Zweifel bestehen ,
daß

Baden - Baden unbedingt preiswert

ist . — Die Preise in den Hotels , Restaurants , Kaffees
usw . sind keinesfalls höher als anderwärts , teilweise
sogar wesentlich niedriger . Dabei ist zu berücksichtigen, daß

die Qualität des Gebotenen in den Gaststätten einwand-
frei , ja direkt vorzüglich ist . Für sein gutes Geld erhält
der Gast in Baden -Baden auch eine entsprechende Gegen-
leistnng.

Bon einem sehr vielgereisten ungarischen Aristokraten
erhielten wir vor noch nicht langer Zeit einmal die Er -
klärung , daß der Reiz und die Eigentümlichkeit , besser
gesagt die Besonderheit der Baden -Badener Spitzenhotels
nicht zuletzt auf der Tatsache beruhen , daß man in diesen
Hotels niemals das Gefühl verspüre in einem „Hotel"
zu verweilen , sondern durchaus den Eindruck habe , in
einem sehr vornehmen , aber unbedingt behaglichen Pri -
vatheim zu weilen .

Diese Urteile verwöhnter Besucher sind uns außer -
ordentlich wertvoll , stammen sie doch von Menschen, die
sich in den führenden europäischen Badeorten gründlich
auskennen , und deren reiche Erfahrungen sie zur Abgabe
derartiger Werturteile berechtigen .

Nun begegnen wir jedoch vielfach der ebenso irrigen
wie bedauerlichen Meinung , daß Baden - Baden wohl preis -
wert sei , aber in erster Linie für die Gäste eben dieser
Spitzenhotels und Sanatorien . Dieses Vorurteil findet
man zum Beispiel sehr häufig in norddeutschen Kreisen .
Man übersieht hier gerne , daß die aus den Inseraten
der großen Hotels ersichtlichen Pensionspreise keinesfalls
schlechthin als die Baden -Badener Preise gelten können .
Abgesehen davon , daß diese Hotels , um das Niveau
ihrer Leistungen halten zu können , durch die immens hohen
Unkosten gezwungen sind , dementsprechend Preise zu

verlangen (mit einem effektiven Nutzen arbeiten sie zur
Zeit überhaupt nicht) , besteht für niemanden die Not -
wendigreit , seinen hiesigen Aufenthalt in einem solchen
Hotel zu verleben . Baden -Baden ist nicht das Eldorado
der Millionäre ! Baden -Baden ist vielmehr dank der Biel -
heit seiner Hotels , Fremdenheime nnd Sanatorien in der
Lage, jedem Besucher den Anfenthalt zn bieten, den ihm
seine finanziellen Verhältnisse gestatten.

Wir verfügen hier am Ort über eine große Anzahl
mittlerer , gut bürgerlich geführter Häuser , die — was
Verpflegung und Unterkunft anbelangt — auf ihre Art
genau so vorzüglich sind wie die Häuser 1 . Ranges . Man
sollte doch auch sich endlich darüber klar sein , daß man
heute bei uns in Baden -Baden schon für S bis S Mark
eine ganz ausgezeichnete Pension erhält . Berücksichtigt
man ferner , was ein Kurort wie Baden -Baden seinen
Besuchern an geselligen und gesellschaftlichen Veranstal -
tungen zu bieten vermag und auch effektiv bietet , zieht
man in Betracht , was dem Kurgast in Bezug auf Kur -
Möglichkeiten und Unterhaltung geboten wird , dann wird
man unschwer zu der Ueberzeugung gelangen , daß ein
Aufenthalt in der Perle der deutschen Bäder einer Som¬
merfrische in einem zweit- oder drittrangigen kleinen Ort
unter allen Umständen vorzuziehen ist .

Baden -Baden ist preiswert ! Es ist preiswert ohne
jede Einschränkung , ohne jeden Vorbehalt . Diese Tatsache
aber kann man sehr schwer propagieren . Sie muß von
den einzelnen Besuchern und Kurgästen ersahrungsge -
maß festgestellt werden . Und das ist heute ohne weiteres
möglich!

Münchner Gut bürgerliche Gaststätten
mit eigener Schlächterei

Schuiarzuialdhof
Gemsbacherstraße / HOtCl II. ReStauratlOIl

Sonnen- nächst den Badeansatlten und den Kuranlagen
PlDtZ bietet bei zeitgemäßen Preisen , gut bürgerl .

Küche , gut gepflegte Biere und Weine
Moninger Export / Dortmunder Unionbier
Zimmer v. RM. 2 .50 / Pension v. RM . 6. — an

Telefon g / BBS. A. Wälflele / Telefon 9 « ««

Brenners Q
»Kuphof «

Rn der Cichlenlaler Rllee

Pensionspreise 12 " 25 Mark

ram

Baden - Baden S3456

Hotel

Drei Itönlge
Gutbürgerlich . Haus
mit allen zeitgemäß .
Einrichtungen

Zimmerab Mk. 3 .50

OaslstStle

Drei Könige
Bürgerl . Gaststätte

Mittagessen ab Mk. 1 .20

Offene Biere

Gutgepflegte Weine

20438HOTEL ATLANTIK
gegenüber dem Kurhaus

Sonntag abend : Tanz im Freien bis 12 Uhr

offenes Bier offene Weine

Hotel-Restaurant

2 Min . vom Bahnhot a . ICcir-
anlagen , anerkannt vorzügl .
Küche , gal gepflegte Weine
and Biete 23400

Zimmer m. fiiefi. Wasser ab 3 .20

Sinner -Etok
die vornehmen Lokalitäten

am Leopoldsplaty
große Terrasse 22038

BADEN - BADEN
Peler 's Bad - Hotel „zum Hirsch"

Kurhotel mit besteinger . Thormal- Badeanstalt / 150 Betten / Alle
Zimmer mit fließendem Wasser und Telephon , viele mit Privat-

Thermalbad / Aufzug , Garten 22041

Höfel Ounzenbachhof
Ruhig« Lege , Garten und Terrassen - Restaurant u . Kaffee / Zimmer ab
RM . 2.50 / Fließend Wasser / Pension ab RM . 7. — / Garagen

Pg . Felix Elger 26156

Gonditorei und Kaffee

SCHWEINFURTH
Langestraße 39 ♦ Telefon 571

Spezialgeschlft für alle Bestellungen
Familienkaffee zzgzg

Spezialität Badische Weine / Ulmer Bier
Zimmer mit Fröhstüdc von RM . 3 . 50 an

Inhaber : Hermann Zabler (früher Schirmhof) 22060

Sin gules Qlas

Münchner Bier
trinkt man im 22042

Iiöwenbräu
Gernsbachersfraste 9

23497Besuchen Sie das
Städtische Waldkaffee
am Zuße des Merkur

vas einzige und Herrlich gelegene Waldkaffee am platze
Großer Autopark / Straßenbahnhaltestelle / Feitgem . preise

Hotel 23450

Terminus
gegenüber dem Bahnhof

Zimmer ab RM . 3 . — / Mittagessen
eb RM . 1 .20 / Restaurant mit ofenem
Wein und Kulmbedier Bier.

uiaidiiotei und Restaurant

Fischkultur
Spezialität frische Forellen
Pension von RM. 4 . 5V an

Bes . : Frau J . LISCtlKe 23498

Jagdhaus Erbaut v . Markgräfin Sybille
1721 / Größt . Kaffee - Restau¬

rant der Umgebung , mit prachtvollem Blick in die Rheinebene
auf Straßburg u . Vogesen / Auf schönen Waldwegen bequem
zu erreichen / 2o Min. zur Straßenbahn / Erstkl . Konditorei ,
anerkannte Küche bei mäßigen Preisen .
26153 Jnhatsor : Adolf Herrmann

Kaffee Helenenhof
idyllisch gelegen , belieblet ftudlagtotl

ßeiohe Auswahl in Kaohen a.
Torten, gepflegte Weine , vor-
zägliahe Käahe 22040

Hotel Kaiserin Elisabeth
mit Restaurant und Terrassenkaffee
Prächtige Höhenlage / Out u . Preiswert

Leitung : Carl Betxold 20158

BnwMcMr Iii
20164

u . Bier- Restaurant
am Bahnhot

Wein
Vorzügl . Küche / Garage

Zimmer mit liierendem Wasser .

Das vornehme Famlllen *Restaurant

GOLDENES KREUZ
am Augustaplatj * Fernruf 218 * Parkplatj vor dem Hause
Auschanki Münchner LftwenbrSu hell und dunkel , Pilsner
Urquell / Warme Kodie bis 12 Uhr nachts / Separates Ge¬
sellschaftszimmer für kleine Veranstaltungen und Sitjungen

Neuer Besltjer : Hermann Bittkau 22043

Bad - Hotel Zähringer Hof
1 7000 qm Parle + Garage mit Einzelboxen

Zimmer von 3 RM . an , m . Bad von 6 RM . an
■Hill

12079

Zähringer Weinstube
Preiswerte Küdie + Offene Weine M Langestr . 44

Haus National
an der Lichtentaler Allee

gegenüber den Tennis¬

plätzen u . dem Strandbad

Bekannt für erstklassige

Einrichtung und Küdie

Alfes Schloß
Burgruin« . Stammschloß d . Mark¬
grafen von Baden ~Baden 26157

Herrliche Aussicht über das
Rheintal u . der Stadt Baden -
Baden . Beliebter Ausflugsort
nächst den Felsen .

Bestbelcannte Restauration u . CaU

Inh . : Frau Keller

26155

22044

Sanatorium
EDbersteinburg

für lungenkranke Damen

Dr . A . & Dr . K . Albert

BADEN *BADEN r das Heilbad im Sch II die angenehmste Kongreßstadtas neiibad im Jcnwarzwaid #^ :^
Stadtische Kurdirektion , Augustaplatj 1 , Fernsprecher 1 151/1160 26nfl
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Deutsche Arbeit ! Deutscher Geist ! Deutscher Mut !haben wieder Ihr Können bewiesen und SCfiaffeil Sieg und gewinnen die gi *0f )8 Fahrt auf der AVUS 1933B. M.W. 28171Imperia schnellste 350ccm Maschine
für Solo und Seltenwagen

schnellste Zeit des Tages für Solo u . Seitenwagen
mit 161,3 für Solo , 127,5 für Seitenwagen !Erinnern sie sich dieses neuerlichen Beweises der Führerschaft von B. m. ui. und Imperia uienn sie die Anschaffung eines motorrades planen

'Wir beraten Sie richtig I — Qualität entscheidet , nicht der Preis . — Erleichterte Zahlungsbedingungen — V. Anzahlung , Rest auf 3 . 6 , 9 und 12 Raten !Generalvertreter : E. & UI . 6ÖHLER . BIOlOrPafl -SpeZlalaeSCMlt . Waldstraße 40c , Telefon 1519 SSÄÄÄSX ;

Baden - Baden als Ausgangspunkt
automobilistischer Touren

' An der Pforte des nördlichen Schwarz-
Waldes gelegen , ist Baden -Baden der gege-
bene Ausgangspunkt für Automobilausflüge
in die herrlichen Tannenwälder und die
wildzerklüfteten Berge unserer badischen Hei-
mat .

Wir wollen hier — da im Rahmen des
Automobilturniers den Teilnehmern nur re-
lativ wenig Zeit für Autoausflüge zur Ver -
fügung steht — an Hand der nebenstehenden
Karte die lohnendsten Autotouren kurz an -
deuten . »

Zunächst empfehlen wir eine Rundfahrt
um Baden -Baden , und zwar ausgehend vom
Kurhaus , durch die Sofien - und Zähringer -
straße , alte Strohhütte nach der Burgruine
Hohenbaden . Daselbst herrlicher Ausblick auf
die Rheinebene . Von der Burgruine Hohen-
baden auf gutunterhaltenem Weg nach Dorf
und Burg Eberftein , von wo aus der
Besucher einen sehr guten Blick auf die Ra -
statter Umgebung und das vordere Murgtal
werfen kann .

Aeußerft lohnend ist sodann eine Auto -
fahrt über das herrliche Schloß Eberstein ,
Gernsbach , durch das hintere Murgtal bis

Raumünzach . Bon hier aus über da» groß«
Murgstauwerk nach Herrenwtes , Sand , Plät -
tig , Bühlerhöhe zurück nach Baden -Baden .
Diese Tour stellt zweifelsohne den landschast.
lich interessantesten Ausflug dar . der von
Baden -Baden aus überhaupt möglich ist.

Für Kunsthistoriker empfehlen wir ferner «
hin eine vnrgen » und Schlösserfahrt . Aus «
gehend vom neuen Schloß i« vaden -Bade«
gelangt man über KellerSbild auf fchatti-
ger Fahrstraße nach Schloß Favorit «, einem
historischen Denkmal erlesenster Art . von
hier führt der Weg nach der alten Garnison «
stadt Rastatt zum Besuch des dortigen Mark «
grafenschlosfeS. — Wer eS zeitlich irgendwie
ermöglichen kann , sollte auch nicht versäu -
men , die Ruinen Iburg , Windeck , Eberstein -
bürg , Ebersteinschloß und vor allem Hohen-
baden zu besuchen *

Wer eS vorzieht , derartige Autotouren
nicht im eigenen Wagen zu unternehmen , der
wende sich an das Reisebüro Zahler , Sofien »
straße 3 , um sich dort Auskunft über die
sehr preiswerten Rundfahrten mit den gro-
ßen Postomnibussen zu holen .

Gr. Preis für Motorräder 2 . 7 . 33

Personenwagen
Liefer- und Lastwagen
preiswert

bewährt

wirtschaftlich
leistungsfähig

Autorisierte Vertretung :

MAG - Mittelbadische Automobil - Gesellschaft m . b . H.
KARLSRUHE I. B. + Kaiserallee 62 ♦ Fernsprecher 6648/6649

V - JdtAj "
llbarlaaana WlrtiUbariagana WlrTtcfcaMIchkattand LaUtung .bawShifa
Zuvarläailgkatf. fomdiriMkhtfa Kontraktion .vaUaa .dat ichSna Form ■garflumlgaund baquatnaKarouarlan

TYP REICHSKLASSE TYP MEISTERKLASSE TYP SONDERKLASSE
eooccm FRONTANTRIEB
VOLISCHWING ACHSEN
2 - U. 4SITII6E CABRIO *
LIMOUSINE < an -
ABWERK RM WtOi "

700 ccm FRONTANTRIEB
V0LLSCHW1N8ACHSENFREI¬
LAUE ZENTRALSCHMIERUNO
2 v . » SIT2IGE CABRIO -
LIMOUSINE iila *
* B WIRK RM XtydT

26172

N 1 N

•1 0 0 0 ccm
SCHWEBEACHSE EREILAUE
SCHNELLGANG
» «ITZI8E CABBIO-LIMOUSIMt

Atw|MltM 2995.-

Vorführung und Verkauf :
TheodorLeeb
Karlsruhe am Rhein

DKW Spezialhaus für Automobile und Motorräder M,N
Kriegsstrafje 130 ♦ Fernruf 2654/55

SpezIalgroftwerkstStte Baumelsterstrafje 3

JS



Hilf ins Hehlcmd :

Großstädttsche Besucher Baden -Baden » werden sich be-
stimmt erinnern können , aus den Weinkarten ihrer hei-
mischen guten Restaurants und Weinstuben an bevorzug -
ter Stelle die Namen „Neuweirer Mauerwein "

, „Varn -
Halter Riesling "

, „Affentaler Roter " usw . vorgefunden
zu haben . — Sosern sie von diesen Weinen kosteten ,werden sie sicherlich von Geschmack und Güte dieser
mittelbadischen Weinsorten begeistert gewesen sein.

Nun soll man aber — nicht nur beim Wein — die
Spezialitäten der verschiedenen Landstriche möglichst auch
einmal an der Quelle einer Prüfung unterziehen . —
Die Tage während des Automobilturniers in Baden - Baden
geben den Turniergästen hinreichend Gelegenheit hierzu ,
befindet sich doch das mittelbadische Weingebiet in aller -
nächster Nähe unseres Kurortes .

„Das Rebland ", altbeliebtes Ausflugsziel nicht nur
vieler Generationen Baden -Badener Bürger , sondern ein
Gebiet , das sich bei allen Kurgästen und Besuchern Ba -
den-BadenS allergrößter Beliebtheit erfreut .

Am Fuß der Schwarzwaldvorberge in einigen kleine-
ren Seitentälern gelegen , umfaßt unser Rebland in der
Hauptsache die Gemeinden Varnhalt , Gallenbach , Umweg,
Steinbach , Neuweier , Eisental und Affental . — Zu Fuß
sind all diese Ortschaften in bequemen HalbtageSauSflügen
von Baden - Baden aus auf herrlichen Waldwegen zu
erreichen . Für den Antler wurden sehr bequeme Fahr -
straßen angelegt , deren Instandhaltung und Ausbau fort -
gesetzt überwacht wird .

Wir beginnen nun mit der Schilderung von Varnhalt .
Eine kurvenreiche Waldstraße führt vom Tiergartenvier -
tel in Baden -Baden aus vorbei am Golfplatz zunächst nach
Schloßgut Nägelsförst , einem der größten badifchen Wein-
güter . Auf dem Kamm einer Anhöhe inmitten der dazu
gehörigen Weinberge gelegen , stellt dieses in Privatbesitz
befindliche Weingut die Heimat deS berühmten NägelS-
försters dar . Ein Klassewein von außerordentlichen Qua -
litäten .

Eine kurze, aber steile Abfahrt , und wir befinden
uns in Barnhalt . Hier wächst der weithin bekannte und
geschätzte Varnhalter Riesling , ein Wein , der in den
Baden -Badener Weinstuben usw. seine umfangreiche und
sachverständige Anhängerschaft genießt . —

Ein kurzer Abstecher führt unS von Varnhalt nach der
Burgruine yburg . Auf steilem Berggipfel kühn aufge -
führt ragt die Aburg weithinein ins Land , ein Wahr -
zeichen des Reblandes . Von der Terrasse der Burgwirt -
schaft aus schweift unser Blick über die vor unfern Füßen
ausgebreitete Rheinebene . Im Süden grüßen die Hochbergedes Schwarzwaldes , im Westen schauen wir das silberne
Band des Rheins , sehen im Hintergrund die Vogesen.
Straßburgs Münsterturm grüßt herüber , als wollte er
mahnen an die alte Verbundenheit des rechts- und links -
rheinischen Alemannenlandes . Vor uns weit nach Süden
und hinauf gen Norden breitet sich die mittelbadische
Rheinebene mit ihren schmucken Dörfern und Städtchen
aus und einen imponierenden Abschluß im Hintergrund
bilden die Baden -Badener Berge . Ein Ort , an dem das
Auge in Schönheit schwelgt , ein Ort aber auch , an dem
die materiellen Genüsse auf einer entsprechend hohen
Stufe stehen.

Wir treten die Abfahrt an nach tlmweg , dem freund -
lichen Winzerdorf im Zentrum des Reblandes . Hier rasten
wir im schattigen Garten des Gasthauses zum „Weinberg " ,laben uns an den eigenen Gewächsen des Hauses , bis
uns dann die Kraftpost (Haltestelle ) entführt nach

Neuweier .
Ein altes Baden -Badener Reimwort lautet : „Jetzt geh 'n
wir nach Neuweier und trinken ein Viertel „Neuer " !"
Ist der Satzbau dieses Ausspruches durch den berühmten
und berüchtigten „Baden -Badener Akkusativ" auch nicht
gerade einwandfrei , so ist die Güte des damit gepriesenen
Neuweirer Weines umso vorzüglicher . — An steilen Berg -
hängen wachsen hier die Weine , die Neuweiers Ruf weit -
hin verbreiteten . Hier gedeiht der in Boxbeuteln abge-
gefüllte Mauerwein , dort reift der Gänsberger , der Alten -
berger . Alles Weine , die für sich in Anspruch nehmen
dürfen , auch vom verwöhntesten Weinkenner vorbehaltlos
als Oualitätsweine anerkannt zu werden . Der Anblick
dieser Rebberge bereitet uns Durst . Wir eilen ihn zu
löschen und finden hierzu in den altrennomierten Gasthäu -
fern zum „Rebstock"

, zur „Krone "
, zur „Traube " und zum

„Lamm" nicht nur hinreichend Gelegenheit , sondern wir
kommen hier in Gasthäuser , die wir in jeder Hinsicht als

mustergültig geleitet bezeichnen dürfen . Was Küche und
Keller bieten ist vortrefflich und in jeder Beziehung durch-
aus preiswert .

Wir wollen und dür/en aber nicht von Neuweier schei -
den , ohne dem Schloß Neuweier einen Besuch abzustatten .Eine historische Stätte — alter Herrensitz der Geschlechter
Dalberg und Knebel von Katzenelenbogen. Der „Mauer -
berg "

, der hinter dem Schloß aufsteigt , ist eine ganz
hervorragende Reblage , in der der weltbekannte gleich -
namige Qualitätswein prächtig gedeiht.

Wer beabsichtigt , sich für seinen Haushalt , für seinen
eigenen Weinkeller einen echten Neuweierer zuzulegen ,tut gut , wenn er sich dieserhalb vertrauensvoll an die
Winzergcnossenschaft Neuweier wendet , die auf Wunsch
auch gerne mit ausführlichen Preislisten dient .

Nicht nur im badischen Musterländle , sondern im ganzen
deutschen Reich schätzt man den roten Affentaler , von dem
wenige Viertel für einen ausgewachsenen „Affen " voll -
kommen ausreichen . — Affental , feine Heimat , liegt dichtbei Neuweier .

Von Neuweier fährt man in wenigen Minuten nachder alten Erwinstadt Steinbach , einer der ältesten badi -
schen Gemeinden , die schon um das Jahr 1258 Stadt - und
Marktrechte genoß . Ebenso alt wie Steinbach selbst istaber auch sein wohlbegründeter Ruf als Ursprungsortmit des hervorragendsten mittelbadischen Weins . Ein hoch¬
wertiger PieSling wächst auf Steinbachs Rebhängen , den
man in vorzüglich gepflegtem und gelagerten Zustand in
den verschiedenen, teils uralten Gasthäusern bekommt.Wir empfehlen hier ganz besonders „ Erwin "

, „ Eintracht ",
„Linde "

. „Landprinzen "
, „ Sonne "

, „ Stern "
, „Bahnhofs -

Wirtschaft" .
Als Abschluß unseres hinweisenden Berichtes über daS

Rebland wollen wir das in allernächster Nähe Baden -
Badens gelegene Klostrrgut Fremersberg erwähnen . Es
ist eine leider noch nicht überall bekannte Tatsache , daßeiner der vorzüglichsten badischen Weine in den Rebber -
gen dieses Herrensitzes wächst und gedeiht . Das vorgela -
gerte Gasthaus zur „Klosterschenke " birgt in seinem Keller
so manche Flasche echten Fremersbergers und bietet soden „Wissensdurstigen " hinreichend Gelegenheit , sich „ander Quelle " «in eigenes Urteil über die Qualität diesesSpitzenweines zu bilden .

SteinbachSeit 1258 Stadt und Marktrecht . Zu Füßen der Yburg . Gesegnetes
Wein - und Obstgebiet . Heimatstadt Erwin v Steinbach , Erbauer des
Straßburger Münsters . Bekannter Obstmarkt . Der weltbekannte Ries¬
ling wächst auf Steinbachs Rebenhängen . Bahnstation : Linie Frank¬
furt-Basel . Auskunft durch das Bürgermeisteramt »3492

Obstbau -Uerein Steinbath
Obsfv ersanc

iiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiMiiimiiiiiiiMiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi
Wir empfehlen uns z. reellen Lieferung
v . Bühler Frühobst aller Art in Stück¬
gut u . Wagenladungen nach allen Ge¬
genden Deutschlands
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Telefon Nr- 211

Sielnbach
ZUR SONNE

tun Nur eisen «, beatbekannte Weine / altes ,
angesehenes Gasth . / Ausgereicht ! . Küche

Telefon Nr. 817 » 6S . : Fr . KOCll

Mistergul FrenerM
bei Baden - Baden
Edelste Traminer Riesling und
Sylvaner Weine

Telefon Badan -Baden 125

üuf Kloster schenke
Beliebter Ausflugsort mit herrlicher Aussicht auf die Rhein¬
ebene . Originilausschank der bekannten Naturweine vom
Klostergut Fremersberg . Kaffee und Restaurant .

Telefon Baden - Baden llS » » ost
Hoch im grünen Wald mit herrliobem Blick auf Rebland . Rhein¬ebene . Straßburger Münster und Vogesen

RUINE YBURG 500 m n. M.
Ein dankbares Äusflugsiiel I. ' • Tageswandeiun ? auf verschiedenenschönen Wegen und ebenso ftlr Wagcnfabrten - Das Yburg-Restau -
rant wird * u mäßigen Preisen Wr ihr leibliches Wohl sorgen .
22084 Telefon Nr. 470

"
Weingut TlagekfStot

& ige * tume * D * . / Ä . u . TUamek

lUHiiiiiMiiiiiiiiiNiiiiiiniiiiiiiimiitiiiiiimiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiimiii
Allbekanntes Rebgut bei Baden - Baden

Spezialität : Edelste Rieslingweine ^

Neuweieram Fuße der Yburg . Badens herrlichst gelegener Weinort mit
seinen weltbekannten Weinsorten : Mauerwein und Riesling .
Omnibusverkehr von B. -Baden u . Bühl . Bekannter Ausflugsort

2J090

Sch loss
Alter Herrensitz der Dalberg
und Knebel von Katzen¬
elenbogen / 12 km von
Baden - Baden
u . Bühl (Post¬
kraftwagen )

Besichtigung
gestattet

Neuweier
Bes . . AUGUST RÖSSLER

Im gleichen Besitz :
Weingut Hochheim

am Main , mit
erstklassigen

»TSsnsEi \ Rheinweinen

schloß nenuieierer Scnioßbero • sciiioo neuweierer mauern
Scmoo neuweierer Aitemaier (rot)

nach alten Brauch wird nur dar Ertrag dea „fflaueruarg
" in Boxbeutel abgetönt.

rr Bahnhofwirtschaft " Sfeinbach
Inhaber Geschwister Liebich S1M6

Selbstgezogene reine Weine / Ausgezeichnete KQche
STEINBACH

„ ZUR LINDE "
Verkehrslokal dar N . S .

Selbst^ezogene Waina baifar Qualität .
Gut bürgerliche Küche. Telefon 238.
23490 BESITZER I ANTON MAST

Zum Eruiin, Mach
Verkehrslokal der SA . und SS .
Küche u . Keller bieten das Beste .

mal Inn . : Leo üeriuieck

MISSWeinberg , Umweg
Altbekanntes Haus 5 Min. v . der Kraftposthaltestelle UmwegVorzügliche Weine eigenen Wachstums . Schattiger Garten

Bes . aeschuiister Linien Telefon 203

Steindach
ZZ > & Ud \ ac & t

Selbstgezogene Weine . vorzOgl. Köche
23491 BBS . JOS . Hüll

Stelnbech
Q idt & au * 5 . Stein
Bes . S . Fleischer — Altbekanntes
gutes Haus Fremdenzimmer , Tel . 206

Zum „Landprinzen " + Sfeinbach

uiinzergenossenschait neuuieier
e . G. m . b. H . Telefon Steinbach 247

empfiehlt ihre vorzüglichen

Qualitäts- Riesling -Weine
Gänsberg , Altenberg , Mauerwein
und Affentaler Beerwein « ««

Bezug in Faß u . Literflaschen / Verlangen Sie Preisliste

Neuweier

Gasthaus z. Krone
Verkehrslokal der N . S. 28440

Spezlallt &t : Mauerwein u . Attentäter
SohSner Saal und Garten - Anerkannt gute Küche

Das Ziel Ihre* Ausflugs nach Neuweier.
Telefon 328 Stelnbaeh.

„Gasthaus zum Rebstock"
7346S Neuweier

Pension , sdi &ne neue Fremdenzimmer mit schönster
Aussicht auf Reb- u. Waldgebirge , großer Saal , bekannt
gute Küche , eigene Weinberge . Beslljer : Carl Walter .

N Q II Ml II j 0 VI W " r einen guten Tropfen Neuweirer

S!SSS!!L Weln ,rinlc*n wl11 ' d,r komm' in di*
„ TRAUBE " Neuweier / Spez . i Mauerwein u . Alientaler
Rotwein Grofje Lokalitäten Fremdenzimmer Gute KOche
20440 Besitzer KAIL MIHI

0748
Cut gepflegte Weine und Biere / vorzüglich bürgerliche Küche
Fremdenzimmer / Telephon 169 / Adolf -Hltlerstra $ « 74

Gasthaus
zum Lamm

Neuweier

Beliebter Auaflugsort Im
herrlichen Rebgebifge
( 1 Stunde v. Baden -Baden )
Ausschank der Winxer -
genossenschaft

20443SpealalitBt '
Neuweierer Mauerwein.
VoriBgUohe KOohe . Forellen
sohwarzwflider



Sesucftf das Mwrglcrl
Gasthof und Pensionzum Goldenen Kreuz

Gernsbach

Altbekanntes gut bürgerliches Haus , vor¬
zügliche Küche . Qualitätsweine gutes Bier
Schönster staubt,eier Restaurationsgarten
am Piatie . Best eingelichtete Fremden¬
zimmer . Oerrütl 'che Lokale . Kostenlose
Benutzung der G»rage (Raum für 8 Wagen )
Betr . Pension verlange man Hausp . ospekte
Bes . H . Waller . Küchenmeister 26194

GASTHAUS UND PENSION

„Zum wilden Mann " , Gernsbach
Besitzer : Josef Langenbach . Bleichstraße 38, Fernsprecher 476

Altbekanntes , gepflegtes u . gut bürgerliches HausSctiöne Fremden/immer , gute Betten — Schreib¬und Musikzimmer — Gioßer schattiger Gar 'en
Garage — < arkplatz — Bad im Hause 26198

Gute Küche — Vorz . Verpflegung — Reine Weine — Moninger BierZeitgemäße Preise

Seriisbach

Gasthaus u.PensionzumBock
Inhaber : Christian Schwöbel — Telefon 236
Gut bürgerliches Haus mit schönen , luftigen Fremden¬
zimmern bei mäßigen Preisen . Gutgepflegte Weine

26189 und Bier . Eigene Schlachtung . — ' Auto Garage .

Galtbaus und Penlion zum Lamm
Inhaber : H . Stichling

Gernsbach

Fernruf 456 : Garage 2618s
Gut bürgerl . Haus , mäßige Pensions¬
preise , ff . Moninger Biere ,
gutgepflegte Weine
Tanzdiele Tanzabende 5-Uhr -Tee
Tägl . Konzert erstklassiger Kapellen

Die außerordentlich günstige Lage
Gernsbachs inmitten des ozonhaltigen
nördlichen Schwarzwaldes verbindet die
Vorzüge eines Höhenluftkurortes mit
dem milden Klima der Niederungen .
We ringsum bis zu 1 000 Meter anstei-
genden Höhenzüge schlitzen gegen rauhe
Winde sowie große und jähe Tempera -
turschwankungen . Milder Südwestwind
vorherrschend ? in den heißen Sommer -
monaten bringt der abends vom Gebirge
wehende „Talwind " erfrischende Abküh¬
lung , so daß schwüle Nächte gänzlich
unbekannt sind . Geheimnisvoll erzählen
die alten , mächtigen Schwarzwaldtan -
nen sowie die munteren Bächlein , Rinn -
sale und Waldbrnnnen dem stillen Wan -
derer die trauten Sagen vom Zwerge
im Gernsberg , der Klingelkapelle , den
Ebersteinern , dem Rockertweible, der
Teufelsmühle usw .

BezirKssparRasse
Gernsbach

- mündelsicher -
hier sparst Du sicher !

Gernsbach im Murgtal
Gernsbach , die Perle des Murgtals und des ganzen

nördlichen Schwarzwalds , liegt zu beiden Seiten der
rauschenden Murg , am Kreuzungspunkt der Murgtalstraße
Karlsruhe — Rastatt — Gernsbach — Forbach — Freu -
denstadt und der Prächtigen Gebirgslandstraße Stuttgart— Pforzheim — Wildbad — Dobel — Herrenalb — Gerns -
bach — Baden -Baden . Station der Murgtalbahn Rastatt
— Gernsbach — Forbach — Freudenstadt . Täglich mehr-
mals Postautoverbindung mit Herrenalb , Dobel und Wild -
bad , sowie der reizvollen Albtalstraße Karlsruhe —
Frauenalb — Herrenalb — Gernsbach — Baden - Baden .
Pendelverkehr mit dem nahen Weltbad Baden - Baden
mit Bahnanschluß nach und von Freudenstadt . Geeigneter
Tagungsort für Vereine , Kameradschaften usw . Inmitten
einer wunderbaren romantischen und idyllischen Landschaft
gelegen, die von prächtigen Tannen -Hochwaldungen um-
rahmt ist , bildet Gernsbach den Mittelpunkt für kleine
Waldspaziergänar sowie für weitere Gebirgswanderungen
im nördlichen Schwarzwald und ist infolge seiner zentralen
Lage als Tonristen - Ztandquarticr ganz besonders ge -
eignet . Anschluß an die Höhenwege Pforzheim — Bafel
und Pforzheim — Waldshut . Gut markierte Wege mit
zahlreichen Ruhebänken an einzigartigen Aussichtspunkten .
Daher vor allem geeignet für Wiedergenesende , Ruhe - und
Ausspannungsbedürftige und ältere Naturfreunde , die
ohne Anstrengung den herrlichen Schwarzwald genießen
wollen . Unterkunft in guten , preiswerten Hotels und
Gasthäusern für bescheidene und verwöhnteste Ansprüche.
Privatzimmer . Badegelegenheit in dem modernen Luft - ,
Sonnen - und Schwimmbad im Jgelbachtal sowie im städti -
schen Hallen - Schwimmbad . Keine Kurtare . Nähere Au »-
künfte beim Berkehrsverein ( Kernruf 348 und 84V ) .

Luft* und Schwimmbad im Igelbachfal
Modern angelegtes Schwimmbad (Familienbad )
Großes Bassin - Liegtbänke
Sporigeiäle aller Arl - Restauration —

Forbach
an der schönsten Stelle des Murgtals

26072

Hotel Friedrichshof
Kurhaus Holdereck

Bestgeführte , modern eingerichtete Häuser
Pension RM. 4 50 an - Prospekte verlangen

UOikische Buchhandlung , Gernsbach
Iahaber : Gustav Dreßler - Fernsprecher Nr . 551 - Schioßitraße 1

Biicner - Schreibwaren
— Büroueoarl - LeiliDlbiloYtiottFültrer-uertriebssteile

Anzeigen-Annahme rar das murgtal
Zum Sommeraufenthalt 26073
eine Trinkkur mit
Roienieiier .,E(iiabeinen -Queiie"
Das Heilwasser für Magen - , Darm - und Nieren¬leiden - Aärztlich verordnet und empfohlen

Que iuersand r . Weher , Rotenfels

Unterhaltung : Kino , Konzerte der
Stadtkapelle , des Orchestervereins und
der SA .-Kapelle ; Kurgarten , Kurhaus ,
Feuerwerk«, Kinderfeste usw. Gelegenheit
zum Theaterbesuch in Baden -Baden und
Karlsruhe .

Sport : Tennisplätze (Trainer am
Platze) , Forellenfischerei (Karten durch
das Bürgermeisteramt ) , Rüderpartien
auf der Murg , Eisbahn , Rodelbahnen ,
Skilauf .

Bäder : Hallen - Schwimm- und Wan -
nenbad in der Realschule , Luft - , Son -
nen- und großes Schwimmbad im Jgel -
bachtal (Familienbadbetrieb ) , elektrische
und medizinische Bäder , Höhensonne und
Diathermie - sowie elektro-physikalische
Heilbehandlung im städtischen Kranken -
haus .

Hotel und Pension
zum
goldenen Stern "

.. „Hirsch'
Gernsbach 26192
Besitzer C . Brude - Gegründet 1530 - Telefon Nr. 301

Feinbürgerliches Haus an der Murgbrilckr , 4 Minuten vom Bahnhot
Altdeutsches Restaurant und Cafe mit den Murgtallagen

Kurhaus Gernsbach
Inn . P. Eltlers Telefon 201

Im Murgtal . Inmitten des Schwarzwaldes

Hotel - Restaurant - Cafe
26065
mit großer Parkterrasse - Tennis - Luft -
u . Schwimmbad - Eig . Fordlenfischerei

Pension sehmefzie scHie» Eberstein
Gernsbach , BotnieD-xiumpji -SfraaejaFernsprecher 599
Neu erbaut , reizvolle Lage - Neu -
zeiti . eingerichtete Fremdenzimmer
mit Balkons - Garten - Zentral¬
heizung - Fließend . Wasser - Häder
Behaglich . Aufenthalt fürErho ungs - s
suchende - 20 Betten - Maß . Preise g

autenbach , Post Gernsbach i . Murgt .■III •fMlltl<lllllllllt | | | | | | | | | | | | | lll , l(| | Mfll„ | | | M| | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

Gasthaus und Pension

Lautenfels
Telefon 384 - Am WegTeofefsmühle -
Gernsbach , Gedeckte Veranda Gar¬
ten , Schwimm - und Sonnenbad

mm- Pensionspreis um. 3.50 26069

Damen » und
Herren ^Frisiersalon

Friedrich Herzog
Gernsbach , Hofstätt « 8
Telefon 219 Gegrlindet 1880

Spezialität : Ondulieren ,
.-6064 Dauerwellen , Wasserwellen ,

Parfümerie - u . Toile ' fearfikel

Die Perle des Murgtals
28067

Sonnige Terrasse - Kaffee
Kuchep - Ja - Weine - Eberblut

Hilpertsau (Murgtal)
Gasthaus zum ordnen Hol
iiiiiiHiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiMiiiHHiniiiiiiiiii
Schöne ruhige , staubfreie Lage nächstdem Walde . Groll Saal schöne Fremden¬
zimmer . Garage . Für Sommerautenthaltund für Vereine bestens empfohlen .
2C074 Mäßige Preise .
Inn . : Franz Kottier

Mi, rensioo zum Löwen
Gernsbach

BestcelühitesHans .bekannt gute Küche
IT Sinuer und Münchner Biere . reelle
Weine schöne Fremdenzimmer . Garten
Kegelbahn , Autogaragen Größter Saal
am Platze Tanzoiele . täglich Künstler -
Konzerte . Eigene Forellenfisch ^ rei . ßad
im Hause Telefon 38t . Auf Wunsch
Sonderprosoekte . 26197
Inhaber : Otto M a I e p. Küchenchef

Gernsbach 2H90

ReltauraniziffliJocher:
altbekanntes Haus - gut bürgerl .

Mittagessen — Fremdenzimmer

aeuiirisGhaftung im Stadl. Schwimmbad

P H OTO HAUS

ALFRED STUMPF
Gernsbach . Marktplatz -« >»?

Richard Fritz
Forbach Fernsprecher 246

Jiolonialtvaren - lllilch
£ ebensmHlel - Ohsl
Qemttse - Südfrüchte

26068

IJletücAeH Sie die

j
Aev & tA Qetegene

Schuiarzenbachiailoeire
26071 700 miPe ü . m
Restaurant - Terrassenkaffee

Gausbach
GASTHOF - PENSION 2619fi

Waldhorn
llfllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllfIUI

Betlempfolilenes Haus . ♦ Bes . K3T■ ITlQi6T |

Gausbach
Hotel - Pension

zur Schönen Aussicht
schöne Fremdenzimmtr . Saal . Veranda .
Terrasse , herrliche Aussicht . Wasser - u.
Waldesnähe . Zimmer von RM . f . » 0 an.
Pension NM. « .» 26070

Bes. : Ferd . Striebich
Weisenbach
Galthaus zum priioen Baum
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
hält sich zur Einkehr bestens empfohlen
Gartenwirtschaft - Veranda - Günstiger
Parkplatz - Degler - Bier .
261H5 Inhaber H . Maisch

AUGUST LAN6
Schloßdrogerie
Gernsbach b Bahnhof

Piioio-Saeziaiaiüeiiung
Toiletten -Artikel 26181



2. Kunst-Ausstellnng Baden-Baden.
Fiir alle Beteiligten mar die (Eröffnung der

Kunstschau
„Badcncr Land und Boll im Spiegel der

Badischen Kunst «

« ine erbebende , beglückende Stunde , um so mebr
als gerade die bildenden Künste die grobe Lei -
denschaft unseres Volkskanzlers sind . Dah auch h
Baden -Baden im Kamof um die Seele des deut .
schen Volkes eine weitherzige , berechtigte Säube -
rung , die manchem Artisten nicht zusagen mag .
den neuen Geist verspüren labt , ist im Ringen um
den neuen Stil entscheidend . Im tiefften Sinne
ist die Idee unserer Revolution ja gerade die
endliche Vollendung des Deutschen , die Zusammen -

fügung von Wollen . Fühlen und Denken im Ein -
»einen und im Volke .

Es wäre vermessen , wollte man alle Einsender ,
14 0 Maler und 25 Plastiker , hier na -
mentlich aufzählen und ihre 300 Werke auch nur
annähernd erwähnen . Nur ein Auszug der beson-
der » artecht dünkenden Stücke möge an Hand
» in«» Rundganges das Wesentlichste herausstellen .

Im Vorraum gibt eine sorgfältige Auslese von
Skizzen und Zeichnungen einen Einblick in das
fleißige Studium manches bisher unterdrückten
Malers . So zeigt W . Leonhard straff gezeich-
nete Frontkameraden . A . Glattacker peinlich
durchgeführte , kalenderhafte Bleistiftschöpsungen .
echte Volkskunst voll Sebelschen Geistes . Franz
3 u r e i ch bat dasegen neuzeitliche Ssenen , be-
lannte Erobstadttypen humorig »egeibelt und A.
Gebhard einige meisterhafte Porträtskizzen in

den Schaukästen .
Im groben Lichtsavl erfreut vor allem die wie -

der anzustrebend » deutsche Formgebung , allen

voran Prof . f >. A > Büdler durch seine schollen»
verbundene Markgräflerin ( Schwester Maria ) ,
ebenso fesselnd ureigen bleibt das Bildnis 31® .
Schweizers , des genialen Menschenfreundes .
Stets ergötzt Prof . Bergmann mit seinenvoe -
tisch empfundenen ^ lublandschasten und weiden -
den Kühen , und cite Boehleschüler , der mit gro -
ber Kraft des Meisters Erbe fortsetzt , gewinnt
C . Baum seiner „pflügenden Bauern " wegen
grobe Bedeutung . Etliche hervorragende Damen -
bildnisse geben dem Hauvtsaal einen besonderen
Reiz . Keck und frisch erscheint W . Leonhards
feintoniges Mädchen , flott und markant strahlt
v e m v f i n g s „Dame in Weib " und gedämm -
tere Töne herrschen auf C . Vockes weiblichen
Konterfeis , während R . Walches Frau ur -
sprllnglicher gestaltet ist. Eine Folge badischer
Landschaften , wesentliche Ausschnitte der Rhein -
ebene , des Hügellands und Schwarzwalds , sowie
des Bodensees schmücken diele Halle . Hier haben
A . Engelhard , Hofmaniz » Grötzingen , v.
Ravenstein , Segewitz und W . Vetter ,
auch W . Egler und H . Göhlei

'
sehr markante

Blicke beigesteuert .

Weniger erfreulich sind die teils aus der letz -
ten Schau übernommenen , teils im Experiment
steckengebliebenen Versuche im Raum 4 , wo
Haueise .ns Gobelin - Tryptichon und Toni
Knapp . ? „Rheinfischer "

, auch A . Hilden -
brands lackierte Temverastücke die Antipoden
bilden . Befriedigender ist dann wieder Saal 6
mit Hans Schroeders „Waldarbeitern "

, Aug .
Gebhards „Selbstbildnis " und dem Porträt
des Dichters Heinrich Vierordt von der Büh -
lerschülerin H . Freudenberge r . Zwei ältere
Oberrheinlandschaften am Sv «« eck von H . A.

Bühler und da » von silbrigem Sonnebimmel
überstrahlte „Wiesental " Julius S e f f n « r » sind
hier besonders zu vermerken . Der „Sommertag "
W . H a l l e r s kennzeichnet stilles Mutterglllck
und damit darf auch dieser Raum vollen An -
spruch auf künstlerische Ehrlichkeit legen .

Ein Bildnis Prof . Rehbocks . Karlsruhe , von
I . Schold weckt durch seine gediegen » Auffas¬
sung ; breitpinselig ergeht sich E . Pfefferte
im Erötzinger Blütenmeer und tempermnentvoll
bat der Pforzbeimer Erwin Aichele eine Hün -
din mit Jungen auf die Leinwand gesetzt. Her -
vorstechende Kriegsstücke , realistische Frontdoku -
mente sind W . Sauters Temperaberichte ; sie
schildern das Leben des Lanzers mit überlegener
Technik . H . Baumeisters Aquarelle , sonnige
Waldstücke . K . O e ch s l e r » „Walzbrüder " huldi -
gen einer gesunden Romantik , grotesk binvegen
erscheinen die Hinterglasmalereien der Stamm -
Hagemann , deren eigentümliche Arbeiten far -
big dekorativ wirken .

Durchaus Impressionistisches bängt im Raum 9,
wo Hagemann diesmal mit einer Gutacherin
aufwartet und E g l e r s Landschaften besonders
hervortreten . Straff malte auch O . Graeber
sein Stilleben , sehr locker dagegen W . Nagel
seine badischen Landschaften und « in schlichter
Biedermeier ist Fr . Barths „Flötenspieler ".
Ganz in sich geschlossen wirkt der nächste Saal lö .
wo einige Prachtstücke »um Verweilen einladen .
Aeuberst eindringlich wirken immer wieder A.
Gebhards Porträts , der Maler Fikentscher
und der früh verstorbene Bildhauer F ö r y . Steil
aufsteigend betätigt sich die Freiburgerin Frieda
K n i e p , ihr „ Kapplertal " ist eine besonders nen -
nenswerte Leistung , ihr duftig gemalter Blüten -
straub nicht minder . E . Würtenbergers far -
big sehr vereinfachte Scheffel - und Studentenbilder
zeigen eine elegische Note und C . Macklots sel¬
tene Blumenstilleben sind äuberst naturnah und
lebendig , auch Fridel Detbleffs - Edelmann
ist auf der Suche diese Naturtreue zu erreichen , ihr
Frauenbildnis spricht besonders an und ebenso

fesselnd malte Fritz S i » g r i st » Inen „Arbeit «»
losen " auf stabilem Holzgrund .

Den badischen Bodensee mit weitspannendem
Himmel und romantischer Farbgebung schildert
San » Dieter zu Meersburg und früblingshaf -
te Baumlandschaften sind die Eigenart von Adolf
Luntz , Karlsruhe . Schwermütig gestaltet Earl
Walter den Hochschwarzwald ; noch elegischer
wirken K . Wagners „Trauerweiden "

. Wink -
l e r s „Ueberlingen " ist klar und heiter , daneben
wirkt C. Vockes „Altrbein " als reife Leistung .
Malerisch stark empfunden hat Conrad Kay -
s e r den „Vorfrühling im Sasbachtal "

, flottbe¬
wegt fallen die Aufmärsche H . Kupfer -
schmids angenehm auf und für geschmackvoll
kann das „Floistilleben " von Prof . E o n z gel -
ten , auch Schneider - Blumbergs charakte -
ristischer Handwerksmeister sei noch lobend er -
wähnt .

Die Plastik der von der bolschewistischen Bau -
kunst das Lehen abgesprochen wurde , bat sich trotz
aller Zeitströmungen durch ihre Materialgebun -
denh « it am reinsten erhalten . So liefert auch
dies« Auslese Prachtstücke badischer Bildhauerei ,voran Altmeister Serm . Volz mit dem Kopf
Geh .-Rat von Witzlebens . Ein « hoheitsvolle
Gestalt bleibt O . Schlieblers „Schreitendes
Mädchen "

, ebenso formschön beseelt ist der lie -
gende Akt von Ad . Abel , Heidelberg . Streng
und herb meiselte und schnitzelte G u t m a n n
seine Holzplastik „Mutter "

. Naturwahr wirkt
wiederum Kollmars „Selbstbildnis "

, auchK . S « ck i n g « r s „Weibliches Bildnis "
ist eine ausgeglichene Leistung . Otto Schnei -
ders Stukkovorträts sind in Auffassung und
Ausführung gleich wertvolle Stücke . Massig und
wuchtig hieb Karl Egler einen Frauenkopf in
sein geäderten Marmor, ' gotisch gestaltete F e i st
seinen „St . Sebastian "

. Schlankgliedrige Terra -
rotten , „ Badende Mädchen " und .Madonnen "
des Heidelberger Rabtz und die lustigen Volks -
typen des Freiburger Braun seien nicht ver -
gessen.

Kenrad Uvill
Fleischwarenfabrik Baden « Baden

liefert alles prompt / prima / preiswert

2M79

Spezialität : Brill - Qualität !
Verkaufsstellen in allen Stadtteilen / Fernruf 1735/36

Alfred Cffer
Eigene Kaffeerösterei / Schokoladen
in gröfjter Auswahl / Tee aus direkten Importen
Pralinen eigener Fabrikation ^

?km Eeopoldsplaiz

das ist die ideal « Armbanduhr . Zu¬
verlässig im Gang , schnittig in der
Form , vorteilhaft im Preis . mhi

Kurgarten 12 und
Llchtenfalerstr . 6 lonia

Es ist kein Geheimnis
dafj 5i» bei mir täglich frisch gerösteten Kaffee
in bester Qualität und zu billigsten Preisen , das Vi Pfd .
von Mk . 55 an erhalten . Tee , neuester Emfe , in hoch -
aromatischen Qualitäten von Mk . - -95 an .

Adolf Kuhn , Feinlcosl
Lichtentalersfrafye 9 ««?

Fr . Dt,Siegl
Schuhgeschäft

Reichhaltiges Lager / beste Qualitäten
reelle Bedienung / billige Preise M10t

Llchtentalerstrafye 36 / Fernruf 1062

Vereinigte Lichtspiele Baden - Baden

Aurelia- fspiele
Sihn &alüst
bringen stets die neuesten Filme

Ab Heute : Film - Palast
Ml 10Der Rebell

im Aurelia

Johann Straufj
Ab 11 . Aug . Inn Filmpalast das gewaltige Filmwerlc SA . »Mann Brand

Degefadi
Deutsche -Fahrrad - Fürsorge

Aug . Koebele , Baden -Baden
Ecke Karl« und Langestrafte
Fahrräder in jeder Ausführung . 5 Jahre
schriftliche Garantie von RM . 45 .- an .
Reparaturen . Entgegennahme von Fahr -

MIM radverslcherung gegen Diebstahl .

Jtaus der ITloden
Neueste Modelle in Kleider / Mäntel / Pelze

Grefte Auswahl / Solide Preise

Haus der Moden / Palais Hamilton

Fred. Frenschkowski
Sotienstrafte 3 a Mio«

Wäschehaus M)M
K . Janke , Kreuzstrafje 7

| aa | ! al C | f Betten / Polstermöbel / DekorationenJUIIU * Fahnen in jeder Gröfje und Preislage .
201O6 Langestrafte 62 / Telephon 799

ftlichl Huhev
SS .- Sturmfohrer / Damen * und Herren - Frlteur

MIM Langestrafje 12 / Eingang Koferstrafee

Modehaus L.
Lichtentalerstrafye 25

Hochsommersioffe + Hochsommerlcleider + Sommer -
und Regenmäntel ♦ Blusen + Röcke

xu außerordentlich mäßigen Preisen . WHg

FRANZ JORGER
Sofienstrafye 31 / Telephon 504

Vorteilhafte Bezugsquelle sämtlicher Kolonial «

waren ♦ Farben ♦ Lacke * Oele
Grofjverlcauf Kiel nver kauf

RAHEN . RA HEU J = o U ^ ilkaW im ladet alle Kur. und krholungshedllrttlgen -um Besuche ein . ttilft seitDAUCIl - DAI/CN das rlGlIDclQ IIT1 JCnWdrZWdlCl Jahrhunderten bei Sicht, Rheuma, Katarrhen und Stoffwechsel«
krankheiten , Radioaktive Thermen , Fango , Inhalatorium / Pension ab RM. 4 .50 / Auskunftu . Prospekte / Städtische Kurdirektion , Augustapi . 1 / Femsprecher 1151/1160'

i ■ —— — — —



RASTATTS INDUSTRIE

^ emuißieAe Zimmer -
&iHUcfituMgen
in jeder Preislage und für jeden
Geschmack finden Sie in größter
Auswahl in unsererVerkaufsstelle :

7 (xuJttouke , TCaUe ^dlaße 97

weitere Verkaufsstellen : Mannheim , Pforzheim
Rastatt , Freiburg i . Br„ Konstanz
Die Form unserer Möbel wechselt
ständig - die Ausführung hat sich
seit Jahrzehnten bewährt . 23477
Besuchen Sie uns bitte recht bald .

Süddeutsche Möbel - Industrie
Gebr . Trefzger G . m . b . H . , Rastatt

Sfierlen -Werke
Aktiengesellschaft

D 1 II ' D F«m »pr «eh »r 2758/59
KdStdtt Ii D i Kehlerstraf )« 31

sait 1889 bekannt für deutsche Werkmannsarbeit

Grofjltülilanlagen
Automatische Kleinkälteaggregate

Kühl - und Gefrierschränke

Konditoreianlagen

Geschirrspülmaschinen

Spültische aller Art

Bäckerei - Arbeitstisch »
Vacuum - Schnellpöckelanlagen

Schnellwaagen

C . Maquel
Spez .' Fabrik der Stierlen - Werke Akt .- Ges .

D i Ii . Q Fernsprecher 2760
KaStatt I » Da Kehlerstrafje 31

liefert seit 1838 in bekannter Qualität

Operationstische

Untarsuchungszimmer
Instrumentenschränke

Instrumententische

Fahrbahren , Selbstfahrer

Speisetransportwagen
Krankenbetten

und alle

Fanok - Modell «

M480

Kenner bevorzugen die bestbekannten

Telefon 2004 aus der

BRAUEREI C. FRANZ, RASTATT
«34g #

IV aggonfabrik
Etastatt
Eisenbahn - u . Straßenbahnwagen aller Art

22060

y -iv Bezirkssparkasse Rastatt
D J C Kaiserstraße 37 — Fernsprecher 2548/49 —22062

Mit Zweigstellen in : Durmersheim und Muggensturm

Öffentliche mündelsichere Verbands-Sparkasse
Spareinlagen / Giro - und Scheckverkehr / Kreditgewährung

Uniformen für SA , SS , und alle nationalen
Verbände , Uniform - Effekten [ed . Art

KOPFRECHNEN
IST MISSBRAUCH DES GEHIRNS

RECHNEN SIE DESHALB MIT

UNIVERSAL
RECHENMASCHINEN

Sie erledigen alle
Rechenarbeilen im Hand¬
umdrehen , sparen Ihnen
Zeit , Arbeil und verhüten
Verluste durch Rechenfehler .
In wenigen Wochen

machen sie sich
schon bezahl f.

Probestellung und
Zahlungserleichlerung
durch unsere Vertreter .

THALESWERK
RECHENMASCHINEN « ACT ATT BADEN-spezialfabrik KA » IAI I ENTWUBF N * 171

THAUESWERK

261«

Hofbrauhaus Hatzbier
vom Kenner bevoraugt

DIANA -WERK
Diana - Luflgewehre

RASTATT IN BADEN

Mayer & Grammelspacher
22064

E . G .
M . B . H .

Gegründet 1867

Die Bank und Sparkasse des Mittelstandes
Geschäftsstellen in :

Gaggenau - Durmersheim ~ Mörsch
22063

Rastatt - Ludwigshafen Singen a . H . , gegründet 1872
Führendes Haus für Lieferungen an nationale Verbände

2>4«;



Rsuer Geist in (t > basischen OrtskrankenkMen
gnneaminiiter Vilaumer in der t. MitsNederveriammluno des Landesverbandes Baden der SMrankenkasien

Am Donnerstag versammelten sich die Vor -
sitzenden bzw . Beauftragten und die Geschästs -
"fiibrer der dem Reichsverband der Ortskranken «
lassen e . V . angeschlossenen 74 badischen Orts -
krankenkassen zu einer Arbeitstagung in Karls -
ruhe . Es war die erste Versammlung seit der
Machtübernahme Adols Hitlers . Die national !»-
zialistische Revolution hat im Krankenkassenwesen
gründlich Wandel geschaffen . All die unfähigen
und korrupten roten und schwarzen Bonzen , die die
Kassen ihrem eigentlichen Zweck der Krankenver -
sicherung immer mehr entfremdeten und sie ledig -
lich als Versorgungsinstitut für die traurigen
Kreaturen der Novemberverbrecher betrachteten ,
wurden hinweggefegt . Neue Männer , die
jahrelang an der nationalsozialistischen Front ge-
gen den marxistischen Ungeist der Verantwortungs -
losigkeit , der Korruption und des Arbeiterbetrugs
kämpften , haben sich angeschickt , den Saustall
des alten Systems auszumisten und , getragen
von hoher Verantwortung gegenüber dem
Volke und seinen Führern , nach dem natio -
nalsozialistischen Grundsätze „Gemeinnutz geht
vor Eigennutz " die Krankenversicherung neu
aufzubauen .

Nach internen Vorberatungen im „ Golde -
nen Adler "

, traten die Vorstände und Beauf¬
tragten und Geschäftsführer öer Ortskranken -
lassen im Colosseum lSaal 3) zusammen . Un -
ter den geladenen Gästen bemerkte man u . a .
den Präsidenten der LandesversicherungSan -
statt Rausch . Vertreter zahlreicher Körverichaf -
ten und Verbände , sowie der Amte - , Apotheker - ,
Dentisten - u . a . Organisationen .

Der kommissarische Vorsitzende des Landes¬
verbandes Baden , Elsässer - Mannheim ,
eröffnete die Versammlung mit dem Hinweis ,
Aufgabe der Tagung sei es , einen Ueberblick
zu erhalte « , was seit der nationalsozialisti -
schen Revolution in den Krankenkassen gear -
bettet wurde und was noch geschehen kann .
Obwohl öas Kapitel Krankenkassen sehr schnell
angepackt werden muhte , zeigen sich heute
schon einige

Erfolge der bisherigen Verwaltungs-
Vereinfachung in den Kassen

Nach einer Umfrage vom 12 . Juli betrug die
Mitgliederzahl der badischen Ortskrankenkassen
im Jahre 1932 durchschnittlich 503 645, die Zahl
der Angestellten am 1 . 1 . 1983/795), auf einen An¬
gestellten kommen somit 630 Versicherte . Entlas¬
sen. beurlaubt be»w . pensioniert wurden 20,0 v.
S . der Angestellten , neu eingestellt wurden 8,0 v.
S . Somit ergibt sich eine Verminderung der An -
gestellten um 11,4 v . H .

Nach einer weiteren Umfrage vom 14 . Juli ba -
ben von den 50 ( von 74) berichtenden Kassen

12 Kassen ben Beitragssatz gesenkt
und »war : St . Blasien . Bruchsal , Ensingen ,
Karlsruhe , Kenzingen , Mannheim . Rastatt -Stadt ,
Säckingen , Singen a . S .< Tauberbilchofsbeim ,
Waldshut und die Besondere Ortskrankenkasse für
Hausangestellte , Mannheim .

Bei 56 berichtenden Kassen wurden

[

'
Mtfamt 1271 200,00 m

(Inmluatl
und zwar 866 476,00 RM . durch Sminseruna
der Beiträge und 404 724,00 RM . durch Ermiihi -
gung der Berwaltung »kosten. Die Einsparungen
bettagen auf den Kopf de» Mitgliedes gettchnet
3,42 RM

©« genübtt gelegentlich erhobenen Vorwürfen

wegen der Ausscheidung von Beamten undAngestell -
ten stellte Kommissar Elsässer fest : Mir ist keine
geeignete Fachkraft bekannt , die nicht die Mög -
lichkeit hätte , in der nächsten Zeit anzukommen ,
im Gegenteil , es ist ein Mangel an geeigneten
Kräften vorhanden ." Als eine der ersten Vor -
aussetzung weiterer Einsparungen stellte der Vor -
sitzende den Grundsatz aus :

möglichst wenig Reisen und Sitzungen .
Interessant waren einige Stichproben , die der

Vorsitzende aus den Alten über die Mißwirtschaft
in den Krankenkassen , machte . Viele Kassen sind
jahrelang überhaupt nicht geprüft worden . Wur -
den sie geprüft , dann von „Prüfern "

, die finan -
ziell von der Kasse abhängig waren . Man hat
sogar doppelt ausgefertigte Revisionsberichte und
Begleitschreiben gefunden , worin z . B . ein
Pforzheimer Bonze im Austrage des Oberbonzen
Graf Ratschläge gibt , wie die „Angelegenheit ohne
Schaden für den hochverdienten Vorsitzenden ge-
regelt werden könne ."

Im Anschluß hieran referierte der

Reichskommissar für die badischen
Krankenkassen, Sberrechnungsrat

Meyer-Karlsruhe
über die Abgrenzung der Aufsichts -
be f u g n i s s e und über das Gesetz zur
Wiederher st ellung des Berufsbe -
amtentums . Der Redner stellte fest, daß
die Säuberung , die bei den bad . Ortskranken -
kassen dringend nötig ist, noch nicht abgeschlos -
seu ist . Die bei den Ortskrankenkassen aufge -
deckten Verfehlungen und Mißstände sind ganz
ungeheuer .

Vis jetzt wurden bei 14 Srtskranken -
kassen (d. s. 29 v. 0 . ) Unterschlagungen,

Korruption und Untreue festgestellt.

In allen Fällen sind neben der Entlassung
der betr . Kassenangestellten noch Strafverfah -
ren anhängig gemacht worden , die noch nicht
abgeschlossen sind . „Ich gehe ", so erklärte der
Redner , „wohl kaum fehl » wenn ich hier ein -
mal feststelle , daß die badischen Ortskranken -
lasten in dieser Hinsicht leider an der Spitze in
Deutschland marschieren werden " . Es wird
rücksichtslos durchgegriffen . Wenn wir die
Kassen wieder zu Treuhändern der ihnen an -
vertrauten Gelder machen , dann haben wir
nicht nur den Versicherten , sondern auch den
Arbeitgebern gedient . Wir werden für eine
saubere und sachliche Verwaltung der den so -
zialen Zwecken gewidmeten Gelder sorgen .
Nur wenn alle Verantwortlichen in den Kassen
hierzu rückhaltlos ihre Unterstützung leihen ,
wird es gelingen , das erforderliche Vertrauen
in die Geschäftsführung der Krankenkassen und
insbesondere der Ortskrankenkassen , wieder
herzustellen .

Kurz nach 3 Uhr erschien , von allen Anwe -
senden freudig begrüßt , Innenminister
P f l a u m e r in Begleitung des Gaubetriebs -
zellenleiters Fritz Plattner in der
Versammlung . Der Vorsitzende Elsässer
hieß die beiden Herren herzlich willkommen
und dankte ihnen sür das ihm durch seine Be -
stellung als Kommissar geschenkte Vertrauen .
Drei Aufgaben seien zu lösen , erstens die Sa -
nierung des Alten , die Beseitigung der Miß -
bräuche und Korrupttonserscheinungen , zwei -
»ens die Schassung und Erhaltung von Ordnung
und Sauberkeit , drittens die Durchführung
der Vorarbeiten geistiger und organisatorischer
Art für die zu erwartende Umstellung der
Sozialversicherung im engen Anschluß an die
berufsständische Ordnung , worüber die grund -
legenden Anordnungen von Berlin ergehen
werden . Der Vorsitzende unerstrich Nachdruck¬

Der jüngste Kriegsfreiwillige der deutschen Armee

Paul M a u k Das Grab Paul Mauks bei Lens
( Nordfrankreich )

Paul Gottfried Ernst Mank , geboren am 19. Juli 1S00 in Waldkirch bei Freiburg trat am
1. Oktober 1914 als Kriegsfreiwilliger beim Jns .-Rgt . 113 in Freiburg i . Br . ein . Am

1. März 1915 kam Paul Mauk ins Feld ? am 7. Juni ISIS starb der noch nicht 15jährige
öen Heldentod . Er war der jüngste Solb .tt der deutschen Armee .

lich die Bitte an die verschiedenen Ersatzkas -
sen im Lande und im Reich , jetzt den >iegen -
fettigen Wettkampf zur Mitgliederwerbung zu
unterlassen . Für die Uebergangözeit solle je -
der Kasse der derzeitige Besitzstand .lewihrt
werden , bis die grundsätzliche Entscheidung ge -
fallen ist , wohin die einzelnen Versicherten
gehören . Der Vorsitzende richtete an seine
Mitarbeiter die eindringliche Mahnung , mit
vollem Herzen an die Arbeit zu gehen . Wer
dies nicht wolle , möge bald verschwinden .

Dann nahm

Snnenminister Pflaumer
das Wort . Er überbrachte die Grüße deS
Reichsstatthalters und der badischen Regierung
und erklärte , daß er nicht allein als znständi -
ger Ressortminister , sondern ganz besonders
als nationalsozialistischer Kämpfer der Ein -
ladung zur Teilnahme an dieser Tagung ge-
folgt sei : Wir Nationalsozialisten haben im -
mer und immer wieder gegen das Unwesen der
Sozialversicherung gekämpft , wie es in den
letzten 14 Jahren anzutreffen war .

Das Krankenkassenwesen war es , das

mehr oder weniger mit dem November -

system gleichgeschaltet war . Notwendig waren

aber nicht nur personelle Aendernnge « ,
sondern neuer Geist muß in die Kranken ,

lassen kommen . Der Sozialismus , den wir

Nationalsozialisten kennen , ist keine Frage

des Mitleids , sondern der Gerechtigkeit .

Der Minister erklärte n . a . weiter , daß eine
der ersten Ausgaben in der Sozialversicherung
sei , durch Sparsamkeit ans allen Gebieten das
Vertraue » der Versicherte » wieder herzustel »
len . Die Versicherten waren unruhig gewor -
den , weil sie das Gefühl hatten , daß die Lei -
stungen und Beiträge nicht mehr im richtigen
Verhältnis standen . Der Versicherte müsse üa -
her wieder die Ueberzeugung erhalten , daß ein
gutes und ausgeglichenes Verhältnis zwischen .
Beiträgen und Leistungen besteht . Das könne
nicht vom ^ ande allein ausgehe » , sondern vo-
dürse der Richtlinien von oben herunter .

Pg . Pflaumer sicherte eine sorgfältige
Prüfung der ihm vorgetragenen Anregungen
zu und schloß mit einem begeistert aufgenom -
menen dreifachen Sieg - Heil auf den Reichs -
lanzler als Führer des deutschen Volkes und
den Reichsstatthalter als Führer des badischen
Volkes .

Pg . Plattner
nahm in einer Ansprache sehr scharf gegen die
Versuche der Ersatzkassen , Mitglieder aus den
Ortskrankenkassen zu ziehen , Stellung . ES be-
stehe sür die Versicherten kein Grund , ans den
Ortslrankenkassen auszutreten , die heute ab -
solut sicher seien , nachdem einige Schweinehun -
de in Oberkirch nnd Wolfach ausgeschieden
seien . Er ermahnte alle Anwesenden , Adolf
Hitlers Geist in die Kassen und in die Herzen
«der Versicherten hineinzutragen und mitzuar -
betten an der Wiederherstellung eines Sozial -
versichernngswescns in Deutschland , das in üer
Welt als vorbildlich zu gelten habe .

Die Versammlung endete mit einer einge ,
henden Aussprache über interne Fragen .

Vöuaiye, dek NIVEA*
Auserlesene Rohstoffe .

Wundervoller Geschmack .
Unübertroffene Wirksamkeit .

Dabei kostet die gro &e Tube
nur 50 Pfg . Venudien bitte
auch Sie einmal diese Zahn¬

pasta . Sie werden zufrieden
sein und werden sich freuen ,
für wenig Geld einen so
groben Nutzen zu hoben .

701 S

Km

du Sonne

0̂
CREME

*

Luftbaden ! Sonnenbaden ! Genießen
Sie et , eo oft Sie können ! Aber vorher mit
Nivea - Creme oder *01 einreiben . Das
verstärkt die Bräunung und vermindert

gleichzeitig die Gefahr des Sonnenbrandes ,

Woher die Wirkung ? Vom Euzerit .
Das ist in keinem anderen Haut¬

pflegemittel der Welt enthalten .
Nivea ist also nicht tu ersetzen .

I*Cremet 15 Pf. t* RM l - / Ol * SO Pf., RMV- u. U0
'
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schaffen, die beste Wittelstandspolttik
Rtnlsterprösident Köhler bei der Eröffnung der Schulungstagungdes Kampfbundes des gewerblichen Mittelstandes

In den festlich geschmückten Räumen der
Handelskammer Karlsruhe wurde die überaus
»ahlreich besuchte Schulungstagung für die
Kreiskampfbundführer und Kreiswerbeleiter
unter Leitung des stellvertretenden Gaukampf -
bundführers , Pg . van Raay eröffnet . Stür -
misch begrüßt und gefeiert wurden die beiden
Redner des Abends , Pg . Ministerprästdent
Köhler «nd Pg . Dr . Kentrup , Präsident
der Badischen Handelskammer .

Ministerpräsident Köhler
Sankt « mit warmen Worten im Namen der
badischen Regierung dem Kampfbund Badens
und seiner Führung für die bisherige muster -
gülige Arbeit , die in wohltuendem Gegensatz
zur Tätigkeit der Kampfbünde im übrigen
Reiche und besonders in Norddeutschland ge -
standen habe . Durch die ständige Zusammen -
arbeit mit dem Finanz - und Wirtschaftsmini -
stertum und den anderen Regierungsstellen
sei eine reibungslose Arbeit möglich gewesen.

Arbeit schassen sei die beste Mittelstandspoli -
tik . Es sei eine Hauptaufgabe des Kampf -
bundes , den Mittelstand sauber zu halten , ihm
wieder Standesbewußtsein zu geben und sein
Selbstbewußtsein und die Standesehre zu stär -
ken . Weiter sei es Pflicht des Mittelstand »
lerS , der durch seine Stellung den engsten
Kontakt mit den Volksgenossen habe , sei es
im Ladengeschäft, fei «S mit dem Musterkof¬
fer , auf der Reife durch das ganze Land , oder
sei es in der Werkstatt , bei jeder Gelegenheit
den Kampf «m die Arbeit «nd die Idee » deS
Führers populär z« machen. Pg . Köhler schloß
mit der Aufforderung , daß ihn der Kampf -
bund so wie bisher auch weiterhin bei seiner
Arbeit unterstützen möge .

Pg. Sr . Kentrup
erweiterte in einem ausführlichen Referat die
Ausführungen des Ministerpräsidenten und
legt« eingehend die Arbeiten und Leistungen
des ReichSkabinetts seit Uebernahme der
Macht dar . Auch Pg . Dr . Kentrup gab seiner
Anerkennung für die einwandfrei « Arbeit des
Kampfbundes in Baden Ausdruck . Er führte
weiter u. a. auS : „Dem Einzelnen könne erst
geholfen werden , wenn der Gesamtheit ge-
Holsen wird . ES sei nicht unsere Aufgabe , eine
PreiSkonjunktur künstlich herbeizuführen , son -
der » Meageukonjunktur sei das Primäre .
Notwendig sei jetzt absoluteste WirtschastS-
ruhe . Bei den Kammern (Handels - und Hand -
werkSkammern ) würden später nach Abschluß
de» berusSständischen AufbauS Standesgerichte
errichtet . Schon allein durch deren Existenz
werde ew großer Teil der Schmutzkonkurren »
unterbunden . Man solle sich vor Augen hal -
ten , daß nach den Angaben des Instituts für
Konjunkturforschung die Industrieproduktion
der W e l t im Frühjahr 1938 noch 4,«6 Pro, ,
unter dem gleichen Stand des Vorjahres blieb ,
während di« deutsche Produktion etwas
über den VorjahrSstand hinaus gestiegen
ist. Die deutsche Industrie habe also « inen
Teil de » verlorenen Bodens schon »urückge-

Di « Druckoerteilung über Mitteleuropa »«tat
« in« weiter« Minderung der gestern schon geringen
Druckgegensätz «. Ein « flache Tiefdruckrinne über
Frankreich schildt sich nach Osten vor . so daß Ge -
« itt «r zu «noarten sind .

W«tt «rausftcht«» für Freitag , n . z »li 193S:
Zeitweise heit«r und sehr warm . Am Nachmit-

tag und Abend Gewitter .

Orte Wetter
Schnee¬
decke Temperatur C

7'/»
Uhr

h6cü-
•te tiefst«

Wcrtheim heiter 15 27 12
Königituhl wolkenlos — 18 22 15
Karlsruhe wolkenlos — 18 26 14
Baden -Baden wolkenlos — 18 20 13
Villingen wolkenlos — 13 24 10
Dto-rheim wolkenlos — 12 25 8
St . Blasien wolkenlos — 13 23 7
Badenweiler wolkenlos — 19 25 15
Schauinsland wolkenlos — 18 22 13
Feldberg heiter — 15 17 12

« htinwasserständ« 8 Uhr morg«««
Svaldsbut 890 cm. — 9 cm .
Br « isach 866 cm . — 6 cm.
Kehl 806 cm. —12 cm.
Maxau 400 cm . —11 cm.
Mannb « im 606 cm . ;+ 15 cm.
Taub über 200 cm .

W- lI«rt «mperat >»r«n beut« früh 8 Uhr :
Rhein bei Ravv «nwört 19 Grad
Rapvrnwört (Badebecken ) 20 Grad

«auytiftitwcttct « Don « <vm > d.
Caamwottl . PolMt, allgem. Nachrichten, « Port :« dols e a> m 1t> ; jßr Kulturpsllttr, Unterhaltung« enaaen und WIrtIchatt: Arnim B 111> o m ; für
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wonnen . Die weiteren Maßnahmen würben
in weitgehender Verwaltungsvereinfachnng
und einer grundlegende » Steuerreform beste -
hen . Auch das Problem der Zinsfenknng
würde jetzt nach dem Scheitern der Weltwirt -
schastskonserenz in Angriff genommen . Dr .
Kentrup verwies weiter auf den unbedingten
Schutz der Währung und die Bedeutung der
Konversionskasse . Bezüglich des Exports kön -
n « heute schon gesagt werden , daß dessen Stei -
gerung besonders in den nordischen Staaten
gelingen werde . Zur Ankurbelung der Auto »
indnstrie teilte er mit , daß die Produktions »
steigerung dnrch die Maßnahme » des Führers
49 Prozent betrage ? die Adlerwerke hätten im
Monat Mai 500 Wagenbestellungen allein
für daS Ausland erhalten . Rücksichtslos würde
die Frage des Doppelverdiener » «nd Neben «
verdie «ert »ms in Angriff genommen . Diese
Stellen , wie beispielsweise die hente von Be ,
amtentöchtern ausgefüllten Arbeitsplätze , müs-
sen so rasch wie möglich freigemacht werbe »
für arbeitslose SA . «nd SS - Männer . Dr .
Kentrup verwies noch auf die Maßnahmen
zur Förderung des Baugewerbes und teilte
mit , daß die Zahl der im ersten Viertel 1938
begonnenen Wohngebäude größer sei , als im
ersten Viertel 1981 und fast doppelt so groß
als 1982. Pg . Dr . Kentrup schloß : „Millionen
vertrauen uns , und wir werden durch inten -
sive Arbeit dieses Vertrauen rechtfertigen ."

In einer weiteren Sitzung legte

Sautampfbundflihrer Vg. Manschott
den künftigen Aufbau des Einzelhandels dar .
In fachlichen , fachmännischen Ausführungen
nahm Pg . Manschott zu der Frage der Wa -
renhäuser und Konsumvereine Stellung und
erinnerte an den Vernichtungsplan der frühe -
ren marxistischen, jüdischen Großbetriebe , wo-
bei er besonders auf die steuerlichen Begün -
stigungen und sonstigen Bevorzugungen hin -
wieö . Er machte sämtlichen Teilnehmern ver -
ständlich, daß das nationalsozialistische Pro -
gramm dem Mittelstand gegenüber in jeder
Weise durchgeführt werde , daß aber durch den
Abbau unter keinen Umständen Volksgenossen
dem Arbeitsprozeß entführt werden . Der na -
tionalsozialistische Leitspruch : „Gemeinnutz geht
vor Eigennutz " wurde mit allem Nachdruck
hervorgehoben und die Ziele und Bestrebun -
gen de» Kampfbundes des gewerblichen Mit -
telstandes eingehend erläutert .

Der anhaltend « stürmisch « Beifall bracht« die
Zustimmung sämtlicher Amtswalter »um Ausdruck .

Kreiskamoibundfübrer Pg . M « i « r - Bruchsal
dankt« im Auftrage sämtlicher Amtswalter dem
Eaukampsbundführer und seinen getreuen Mitar -
beitern für die unermüdliche Arbeit im Interesse
eines Aufbaues und « in«r Ges' Idung des gefam»
ten Mittelstandes . Pg . Dipl .-Jng . D o e l l e sprach
über Sandw « rkerfrag « n . Sein « sachliche
Behandlung des künftigen berufsständischen Auf-
baues wurde von allen T« iln «hmern mit größtem
Interesse aufgenommen. Ganz besonders wurden
die Darlegungen über die Entwicklung der künf -
tigen Pflichtinnungrn des gesamten Handwerkstan-
des und d«r damit verbunden « Abbau der Regie-
betriebe , die seit Jahren di« größten Schädlinge
der einzelnen Berufsstände sind , begrübt.

Pg . Rützler . Gaureferent für Messe und Aus -

stellungswesen, sprach in kurzen Worten über die
Grenzland - Werbemesse , ihre Bedeutung sür Hand-
werk , Handel und Industrie sowie die gesamten
Bodenschätze und Bodenerzeugnisse Badens . Die
vielen Zusagen einer Beteiligung an der Grenz-
land -Werbe -Messe bewiesen auch den Fortschritt
auf diesem Gebiete, da die Messen nicht mehr für
das Interesse der Veranstalter , sondern im In -
teresse der Aussteller abgehalten werden.

Zum Schlüsse legte P ». van Raay nochmals
Sinn und Zweck der Schulungstagung dar . Durch
die berufenen Führer der Badischen Wirtichast sei
Weg und Ziel des Aufbaues einer neuen gesunden
Volkswirtschaft gezeigt worden. Es sei nun die
Aufgabe des Kainvfbundes Und aller darin tätigen
Parteigenossen die Führer der badischen Wirt -
schalt mit allen Kräften beim Aufbau zu unter -
stützen.

Nach weiteren Ausführungen über Organisa -
non , Propaganda und Zusammenarbeit mit den
anderen Organisationen der NSDAP , wurde die
Tagung mit dem Horst -Wessel -Lied geschlossen.

Aeber 1000 Turner besuchen Vaöen-Baöen
Begeisterte Aufnahme der Turnfestfahrer

Am Mittwoch herrscht « in Badtn -Baden ein
emsiges Treiben . An jedem Haus , an jedem La-
den wurden Fahnen und Fähnchen angebracht.
Ganz Baden -Baden prangte im Schmuck d« r Flog -
gen der nationalsozialistischen Erhebung , von al-
len Häusern grüßten die schwarz -weiß -roten Fah -
nen, das Hakenkreuzbanner und der weiß« Wim-
vel der Deutschen Turnerschaft. Galt es doch über
1000 Tur ««r »nd Turutrinnen zu b«grüßen, die
auf ihrer Fahrt nach Stuttgart zum Deutschen
Turnfest « inen Abstecher nach unserm herrlichen
Baden -Baden machten.

Schon um 11 Uhr morgen» traf d«r Harburg ««
Turnv «r« in 1865 ver Auto ein und wurd« auf
dem Adolf-Hitler -Platz durch Herrn K . X . Z i « g-
l e r als Vertreter unleres Pg . Alfred Neumann
(Vorsitzender des Turnvereins 1847) willkommen
geheißen . Als äußeres Zeichen der Freude über
diesen Besuch wurden den Gästen Blumengebinde
überreicht. Alles war vorher aufs genauest« or-
ganisiert . Quartiere , Fahrscheine für Straßen -
und Merkurbahn , Anweisungen sür di« Vervfl «-
gung wurden beim Empfang den Gästen gleich
übergeben, und so konnte sich das vorgesehene
Programm reibungslos abwickeln .

Das Hauptinteresse konzentrierte sich aus den
gegen 16 Uhr eintreffenden Sonderzu«. der di«
Sa »« Brtmen , Hannover , ungefähr 800 Turner ,
brachte. Auch hier wurden die Turn «rgäist« durch
die Arbeitsgemeinschaft der örtlich« n Turnvereine
aufs herzlichste begrüßt , lleber «in Dutz«nd Stra -
ßenbabnwagen sorgten für Abtransport der Gäst«
nach den Quarti «r«n , bezw . für di» Durchführung
der Rundfahrten .

Der Abend sah die Gäste mit ihren Gastgebern

SEur
9-jährigen Qriin

der R .S .SA .B ., Srtsgruvve Eggenstein
am 22. und 23. Süll 1933

Programm
SamStagS :

20 Uhr : Antrete » »er Ortsgruppe einschl. GA . «nd Stahlhelm bei der Rose.
20.10 Uhr : Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal .
20.80 Uhr Antreten der nat . soz. Verbände und der «tngeladene » Vereine mit Fah¬

nen vor dem RathauS .
20 .46 Uhr : Enthüllung der von der Ortsgruppe unserem Reichskanzler gestifteten Ge»

denktafel , unter Mitwirkung des Gesangvereins Frohsinn und der Musikkapelle
Schäfer .
Zum Abschluß : Deutschland , und Horst -Wessel-Lied .

Sonntags:
6 Uhr : Wecken durch GpielmannSzug .
8 Uhr : Antreten der nat .soz. Verbände und eingeladene » vereine »um Kirchgang im

RathauShof (mit Fahnen ) .
8.1k Uhr : Einmarsch der Fahnen in die Kirche und Aufstellung im Thor .

(Herr Pfarrer Deussen ) .
8 .80 Uhr : FestgotteSbtenst , verbunden mit Fahnenweihe der Ortsgruppe und de»
Jungvolks unter Mitwirkung deS Gesangvereins Ltederkranz und der Musikkapelle
Schäfer .

13 .80 Uhr : Antreten ber verbände und verein « am RatHauSplatz »nd Abmarsch auf
den Festplatz .

IS Uhr : Begrüßung durch den OrtSgruppenführer Ludwig Griesinger .
18.80 Uhr : Festansprache durch Herrn Oberkirchenrat Fr . VogeS.
18.80 Uhr : Begrüßung durch Vertreter der Bad . Regierung , der Gau - und Kreis -

Leitung .

Im Anschluß gemütliches Beisammensei » auf dem Festplatz!

Sämtliche Ortsgruppen der NSDAP ., einschließlich ber Wehr - und Jugendverbände
sind herzlichst eingeladen . OrtSgruppenführer Griesinger .

in den Hotels und Restaurant » zu gemütlichemund fröhlichem Beisammenlein vereint . Durch -
weg hörte man von den auswärtigen Turnern
und Turnerinnen begeisterte Worte des Lobes
und der freudigen Anerkennung, nicht allein über
die glänzende Organisation und die vortreffliche
Aufnahme , sondern auch über die ungeahnten
Schönhelten unseres unvergleichlichen Baden -Ba -
dens.

Am Donnerstag morgen begannen ab 7 Uhr
vom Adolf-Hitler -Platz aus di« v«r !chied«nrn
Führungen . 85 Führer waren zur Verfügung
gestellt worden, um den auswärtigen Turnfreun -
den « inen knappen Einblick in dl« unendlich vi «-
len landschaftlichen und baulichen Schönheiten de,
herrlichsten deutschen Badeortes zu ermöglichen.

Gegen 15 Uhr am Donnerstag schieden di«
norddeutschen Turnsreunde vom schönen Baden -
Baden und fuhren mit ihrem Sonderzug dem
Breisgau zu . nach Freiburg .

Der «weit« Teil d«r Gaue Bremen und Hanno»
ver mit insgesamt 800 Teilnehmern und einer
großen Anzahl von Schlachtenbummlern wird am
beutigen Nachmittag gegen 16 Uhr hier eintref »
sen, während di« Kieler Turnfreunde mit 450
Teilnehmrrn Baden -Baden am Sonntag errei -
chen werden. Letztere müssen allerdings auf Um -
wegen nach dem Oostal geführt werden , um nichtdie Abwickelung der 2000 Kilom« t«rfahrt zu be-
einträchtigen.

Act* f/trffi Mßtat-

Schwerer Unfall eines betrunkenen Schwarz»
sahrers

Ettlingen . Am Donnerstag nachmittag kurz
nach lfl Uhr « reignot « sich vor dem Bahnüber -
gang anf ber Chaussee nach Rastatt ein schwe-
rer Autounfall . Ein « mit drei Personen be-
setzte kleine Opellimousine fuhr in rasendem
Tempo gegen «inen Baum , überannte diesen
und lanibete, nachdem sie sich dreimal überschla -
gen hatte , in einem Kartoffelacker . Der Fahrer
des Wagens Wilhelm Günther aus Rastatt
erlltt schwere Kopfverletzungen , während ber
hinten im Wage » sitzende Helmut Haberl au »
Gieße « , der « nterweg » mitgenommen wurde ,
nach de » bisherige » Feststellungen sich inner «
Verletzungen »»gezogen hat . Der dritte In¬
sasse, der Schwager des Günther , kam wie
durch ew Wunder mit dem Schrecken davon .
Der Wagen wurde vollkommen »ertrümmert
und dürste wohl nicht mehr veparatursähig
sein. Wie durch die Gendarmerie festgestellt
wurde , standen Günther und sein Schwager sehr
stark unter Alkohol ? des Wetteren teilt un »
die G «ndarm «rie mit , daß Günther , der L«n-
ker d«» WagenS , keinen Führerschein besitzt .
Dt « Verunglückten wurden durch daS herbei¬
gerufene Krankenauto in daS Krankenhaus
nach Ettlingen verbracht .

Weltpfadfindertreffen -
Der Jugenbstlhrer de» Landes Vaden teilt

mit :

Anfang August findet in Ungarn das Welt »
pfabfindertreffen statt , an dem sich die deutschen
Pfadfinder sowie die deutschen Gruppen über -
Haupt nicht beteiligen , ES ist damit zu rechnen,
baß sehr viele ausländische Teilnehmer deS
Weltpfadfindertreffens anläßlich ihrer Reise
Deutschland besuchen und dabei auch burch daS
badische Land wandern werden . Diese auSlän -
dischen Teilnehmer tragen teilweise Psadfin -
dertracht mit bunten Tüchern . Ich mache alle
Hitlerjungen dafür verantwortlich , daß den
durchreisenden Ausländern von Seiten der
deutschen Jugend Gastfreundschaft und Achtung
entgegengebracht wird . Die Jugendherbergen
haben diese Gruppen , wenn die Bestimmungen
über die Benützung von Jugendherbergen für
Ausländer eingehalten werden , auf das Höf -
lichste und freundlichste zu beherbergen .
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! Bewegung

Die NSDAP , in der Schweiz
Verschiedene Vorkommnisse in der letzten

Zeit , die von völliger Unkenntnis der tat -
sächlichen Verhältnisse in Bezug auf Sie natio -
nalsozialistische Organisation in der Schweiz
zeugen , zwingen die Landesgruppe Schweiz
der NSDAP . zu einigen aufklärenden Fest -
stellungen .

Klarheit zu schaffen ist schon deshalb unbe -
dingt erforderlich , weil heute noch bestehende
Mißverständnisse die Beziehungen zwischen
Deutschland und der Schweiz zu trüben geeig -
net find und die Ursache für fortwährend un -
gerechtfertigte Angriffe und unliebsame Reibe -
reien darstellen . Es liegt im Interesse aller
Reichsdeutschen in der Schweiz und ganz be -
sonders auch im Interesse des freundfchastli -
che» Verhältnisses der beiden Nachbarländer ,
wenn die Oeffentlichkeit über die Nationalso¬
zialisten in der Schweiz genau unterrichtet
wird . Aber nicht nur die Oeffentlichkeit , auch
parteiamtliche Stellen und hauptsächlich die
deutsche Presse möge von der wahren Sachlage
Kenntnis nehmen , damit in Zukunst ein nutz -
bringendes Zusammenarbeiten möglich ist .

I » erster Linie muß festgestellt werden , daß
Me deutschen Nationalsozialisten in der Schweiz
zusammengefaßt sind in einer Landesgruppe ,
die direkt der Reichsleitnng der NTDAP . « n -
terftellt ist . Verschiedene Ereignisse haben be -
wiesen , daß diese Tatsache noch zu wenig be -
kaunt ist und deshalb schon große Unannehm -
lichkeiten zur Folge hatte . Die Landesgruppe
Schweiz der NSDAP ., in die nur Reichsdeut
sche aufgenommen werben , hat nichts mit
fch« eizerische « Organisationen zu tun und
steht in keinerlei Verbindung mit ihnen . Sie
hat eS stets und immer abgelehnt , in irgend -
einer Weise mit ihnen in Zusammenhang ge -
bracht zu werden . Die verworrenen Gerüchte
und Meinungen — deren Urheber meistens
marxistische Verleumder sind —, als ob die
Landesgruppe Schweiz mit den schweizerischen
Verbänden , die sich weltanschaulich zu uns be -
kennen , zusammenarbeite oder gar einen Ein -
fltrß auf sie ausübe , entsprechen in keiner Wei¬
fe den Tatsachen . Im Gegenteil — Pflicht je -
des einzelnen Mitglieds ? der Landesgruppe ist,
sich nicht in schweizerische Angelegenheiten ein -
zumischen und sich streng an die Gesetze des
Gastgeberlandes zu halten . Genau so , wie wir
«S uns verbitten , daß sich andere in unsere
Angelegenheiten einmischen .

Nach dem Vorhergesagten ist es aber auch
selbstverständlich , daß sich die deutschen
Stellen bei irgendeiner Angelegenheit , die sich
auf di« Schweiz bezieht , ausschließlich an die
LckndeSgruppeuleitnng Schweiz der NSDAP .,

Davos ,
zu wenden haben. Keine andere Stelle in der
Schweiz ist befugt , in parteiamtlichen oder
überhaupt in solchen Sachen , die mit der RS .-
D ?W . zusammenhängen , bindende Entfchei -
düngen zu treffen . Für die gesamte Propa -
ganda in der Schweiz dagegen ist einzig und
allein Propagawdal « iter -N W . G "ils «ert ,
Hardturmstraße 404 Zürich , zuständig . Als
Herausgeber und Schriftleiter des „Reichsdeut¬
schen"

, dem nationalsozialistischen Wochenblatt
m der Schweiz , bearbeitet er alle der Propa -
ganda und Aufklärung dienenden Fragen . Fer -
ner ist noch daraus hinzuweisen , daß die in die
Schweiz reisenden Deutschen sich nicht , wie es
bisher fast immer der Fall war , an fchweize -
rische Organisationen zu wenden haben , fon -
dem nur an die Ortsgruppen der NS .-
DAP ., die es in jeder größeren Schweizerstadt
gibt .

Die Aufgabe der Landesgruppe Schweiz , die
ihr vom Obersten Führer gestellt wurde , ist die
Zusammenfassung aller deutschen Volksgenof -

fen und Volksgenofsinnen zu deutschen Solo »
nien , die kraftvoll für die Interessen des Va¬
terlandes einzustehen haben und den Gedanken
der Volksgemeinschaft auch unter dem Aus -
landsdeutschtum verwirklichen müssen . Die
auslandsdeutschen Nationalsozialisten bilden
die V o r p o st e n im Kampf für Deutschlands
Ansehen und seine ihm gebührende Stellung
in der Welt . Sie haben eine ungeheuer große
und verantwortungsvolle Ausgabe vor sich, die
aber nur dann erfüllt werden kann , wenn alle
störenden Nebeneinflüsse beseitigt werden und
das Verhältnis zwischen den Anslandsdeut
schen und den Kämpfern in der Heimat zum
Wohle des gemeinsamen Aufbauwerkes völlig
geklärt ist.

W . Gustloff , Davos,
Landesgruppenleiter Schweiz der NSDAP .
Ortsaruppen in : Zürich , Basel , Bern , Da -
vos , Genf , Lnzern , Lausanne , Lugano , Schaff -
hausen , St . Gallen , Thun , Freiburg , Gla -
rus , Znoz , Vaduz lLichtenstein ) .
Die genaue Anschrift ist durch das zustän -

dige deutsche Konsulat zu erfahren .

Schweizer Besuch lm Braunen Saus
Am Dienstagabend stattete eine Reisegesell -

schast von 18 Schweizern , die der Sektion Lau -
fanne des Schweizer Tonringclubs angehören ,
dem Braunen Hans einen Besuch ab . Die
Gäste wurden von dem Referenten der Reichs «
Pressestelle der NSDAP ., Pg . Dresler ,
empfangen , der in seinen Begrüßnngsworten
die Hoffnung znm Ausdrnck brachte , daß die
Besucher de « verlenmderischen Meldungen
einiger Blätter ihrer Heimat zum Trotz sich
davon überzeuge » möchte » , daß die Ziele des
Nationalsozialismus aus die friedliche Wieder -
erftehung des deutschen Volkes , seiner Kultur
und seiner schöpferische « Kräfte gerichtet sind ,nnd daß sie diese Ueberzeuguug mit in die
Schweiz nehmen uud dort verbreiten möchten .

Der Führer der Reisegesellschaft , Direktor
Linder , dankte für die frenudlichc Ausnahme
am Sitz der Reichsleituug der NSDAP ., wo -
raus der Injektor des Braunen Hanfes ,
Oberstlentnant Roeder , die Führung über -
nahm , die bei den Gästen lebhaftes Interesse
fand .

Sozialismus ber Tat!
Am Montag , den 17. 7. 33, trafen sich nach -

mittags nm 'M Uhr aus dem Stettiner Bahn -
Hof 175 Kinder von A .E .G .- Arbeitern nnd -An -
gestellten , um von dort auf drei Woche « » ach
Arendfee -Bruushaupten i « die Sommerfrische
zu reisen . Die Gewährung dieses Erholnngs -
anfenthaltes einschließlich der Reise erfolgt
völlig kostenlos für die Eltern der Kindcr . Die
nötigen Mittel stamme « aus einer Sammlung ,die zum größten Teil innerhalb der Beleg -
schast ausgebracht wurde .

Sberlirchenrat Pg . Boges ln
Eggenstetn

Ueberfiillte Versammlung
Am Sonntag , den 16 . Juli 1933. hielt Ober -

kirchenrat Fritz Boges in seiner alten Gemeinde
Eggenstein eine öffentliche Versammlung ab . Der
Saal zum Lamm war überfüllt . Boges sprach
über die Lage zu den Kirchenwahlen , die am
23. d. M . stattfinden sollen , und betonte , daß in
Baden Bestrebungen im Dange sind . Einheits -
listen aufzustellen , um damit die Wahlen seilet
überflüssig zu machen . In ganz hervorragender
Form schilderte Oberkirchenrat Boges die Ent -
Wicklung der evang . Kirchen unter dem Einfluß
der nationalsozialistischen Idee Adolf Hitlers .

Was ein Martin Luther und was viele andere
grobe Deutsche sich nur als Traumbild vorstellen
konnten , ist unter der unwiderstehlichen Idee
Hitlers Wirklichkeit geworden . Die Einigung des
ganzen evang . Kirchenvolkes kann nur noch eine
Frage von kurzer Zeit sein .

Pfarrer Deußen , Eggenstein . der Einberufer
und Leiter dieser Kundgebung , schloß sich den
Ausführungen des Pg . Boges vollinhaltlich an .
Sein von großem Idealismus gesprochenes Schluß -
wort fand den ungeteilten Beisall der Versamm¬
lung . I . A . : Frl . Maier , Ogre .

Sahnenweiheder BetrtebszeNe
Mitropa in Frankfurt a . M.

Am letzten Samstag weihte die Betriebszelle
Mitropa Frankfurt ihre Fahne . Endlich ist es er -
reicht , endlich war es soweit , daß wir unsere
Fahne , die Fabne der deutschen Revolution auch
für unsere hiesige Abteilung weihen konnten .

Unter großen persönlichen Opfern aller Arbeits -
kameraden . vom Betriebsführer bis »um Wagen -
vutzer konnte dieses heilige Tuch beschafft werden .
Es soll ein Zeichen von Arbeitsgemeinschaft sein ,
es soll uns zusammenhalten , es soll uns mahnen .
Wir wollen alle da sein , wo die Fahne ist, wir
wollen für sie kämpfen .

„Min «omni" in NlmdcMri »
Mit Genehmigung Adolf Hitlers sowie des

Zentralvarteiverlages der NSDAP .. Fr ». Eber
Nachf . G .m .b. H . München , wird in der nächsten
Zeit durch die Blindenstudienanstalt Marburg -
Lahn . Wörthstraße 11 , das Werk unseres Führers
„Mein Kampf " in Blindenschrift herausgegeben .
Es handelt sich hier um eine Vervielfältigung ,
die allen Blindenbüchereien zugeleitet werden soll.
Das Wer ! jedoch kann angesichts der hohen Ko -
sten nUr gegen Erstattung der entstandenen Selbst -
kosten abgegeben werden . Interessenten werden
daher gebeten , sich an die obige Blindenstudien -
anstalt zu wenden .

„Sie nationalsozialistische Gemeinde "
Am 15. Juli ist die Folge 2 des Zentralblattes

der NSDAP , für Gemeindepolitik , „Die natio -
nalsoziolistische Gemeinde " im Zentralparteiver -
lag Frz . Eher Nachf . G .m .b .H . München 2 NO . er -
schienen . Textlich erweitert und mit den Bild -
nissen des Herausgebers Oberbürgermeister Karl
E . Fiehler , München , des Hauptschriftleiters
Emil Irr gang , Bielefeld , und des Fachreferen -
ien bei der Obersten Leitung der PO . ( Abteilung
Kommunalpolitik ) . Dr . Erh . Schroeter . ver -
sehen , präsentiert sich die neue Zeitschrift als ein
außerordentlich belehrendes und unentbehrliches
Hilfsmittel für jeden Gemeindeoertreter und
darüber hiiwus für jeden Kommunalbeamten
überhaupt . Dies zeigt schon ein flüchtiger Blick
aus den Inhalt des vorliegenden Heftes 2, der
in drei große Rubriken zerfällt :

1 . Gemeinde und Arbeitsbeschaf -
fiiiifl ,

2 . Gemeinde , Theater und Film und
3. Die Gemeinde in der Gesetzge -

b u n g .
Eine Reihe grundsätzlicher hervorragender Ar -

tikel aus der Feder bekannter Kommunalvolili -
ker der Bewegung kennzeichnen di« beiden ersten
Abteilungen . Sie enthalten u . a . Aufsätze von
Karl Aug . Siebrasse , Bielefeld , über „Land -
Hilfe und Gemeinden "

. Bon Dr . Ed . Müller .
Referent im Landesarbeitsamt Westsolen . Uber
. .Gemeinden und Arbeitsdienst "

, von einem nicht
genannten Verfasser einen glänzenden Artikel
über „ Handwerk und Gemeinde "

. Ueber „Ge -
» einde und Mittelstand " schreibt fesselnd Staats -
lommissar Dr . S t ö l i n , Stuttgart . Von der
imtionalsoziolistischen Arbeit in deutschen Ee -
meindcn kündet ein Artikel über die Schul - und
Siedlungspolitik des Oberbürgermeisters Pg .
Renninger in Mannheim , und eine Rede des
Landrates Pg . Dr . Reppert im Rheinkreise Neu -
wied .

Die kulturelle Betätigung der Gemeinden be-
leuchten ebensalls zwei Aufsätze : „ Ueber das
deutsche Theater als kultureller und Wirtschaft -
licher Faktor im Leben der Gemeinde " von Leon -
hard G e e r , Intendant am Stadttheater Viele -
feld , und über das T ^ ema „Film und Gemeinde
im neuen Deutschland " von dem bekannten Lei -
ter des gesamten deutschen Filmgewerbes Adolf
Engl in München . Die Zusammenhänge »wi -
schen den Kammern der Industrie und des Han¬
dels mit den Gemeinden zeigt der Chefsyndikus
der Münchener Industrie - und Handelskammer
Dr . Hans Buch ner .

„Badifcher Jugendtag "
Sonntag , de « 23. Juli 1988, Schlußseier ter

Werbewoche aus dem Schmiederplatz .
Zeltlager der Hitler -Jugend

Lagerleben
*

Ortsgruppe Karlsruhe -Bulach .
Die Arbeitsabende und Sprechabende sttr die

Ortsgruppe und die angegliederten Formätio -
neu sind wie folgt festgesetzt :

Ortsgruppe : Montags von 7—9 Uhr sämt ,
schreiben )

Kampsbnnd : Dienstag von 7—8 Uhr ,
Frauenschaft : Mittwoch von 5—6 Uhr ,
NSBO . : Donnerstag von 7—8 Uhr ,
Bauernschaft : Freitag von 8—9 Uhr ,
Jugend : Samstag von 7—8 Uhr

im Hitlersaal . Die übrigen bereits festgelegt
teu Zusammenkünfte bleiben nach wie vor
bestehen . Der Ortsgruppenleitrr .

*

Ortsgruppen Beiertheim und BulachI
Die NS - Schachsreunde treffen sich am Sams »

tag , den 22. Juli 1933, abends H9 Uhr , im
„ Hirschen " in Beiertheim bei Kamerad OchS .

Kreispropagandaleiter .

NS . - Schachklub
Griindungsversammlung der Ortsgruppe Bei «

ertbeim - Bulach findet am Samstag , den 22. Juli
1933, abends 8 Uhr . im „Goldenen Hirsch" in
Beiertheim statt . Sämtliche Schachspieler und
Schachsreunde dieses Bezirks sind hierzu sreund -
lichst eingeladen . Der Klubleiter .

*

In Liedolsheim find liegen geblieben :
eine neue Aktentasche
mehrere Handtaschen
mehrere Brotbeutel .

Die Inhaber wollen sich beim Bürgermeister in
L . melden , damit die Gegenstände zugestellt wer -
den . (Beschreibung notwendig .)

Bürgermeisteramt Liedolsheim .
*

Kreis Ettlingen
Am Freitag , den 21 . Juli 1933, abends halb g

Uhr , findet in Ettlingen im Gasthaus »um Ritter
sine Redner - und Führerschule statt .

Am Salnstag , den 22. Juli 1933 , abends halb
9 Ubr findet in Malsch im Büvgersaal der nächste
Schulungsabend für die Orte Malsch und Sulz «
bach statt .

Am Samstag , den 22. Juli 1933, findet in Rei -
chenbach abends halb 9 Ubr im Gasthaus zUr
Sonne eine große Wcrbekundgebung für das Ar -
beitsbeschaffiingsprogramm der Reichsregierung
statt mit offizieller Stützpunktgründung undBer -
pflichtung . Es spricht Kreisleiter Pg . Kreisrat
Stüwe über das Tbema : „ Adolf Hitler schafft
Arbeit und Brot ."

Am Montag , den 24 . Juli 1933, abends 7 Ubr .
findet in Ettlingen im Gasthaus zum Ritter eine
Versammlung der Wirte und Bürgermeister des
Kreises Ettlingen betr . Verkehrswerbung im
Kreise Ettlingen statt .

Am Dienstag , den 25 . Juli 1833 , abends halb
9 Uhr , findet in Etzenrot im Gastbaus zum Hirsch
eine Mitgliederversammlung statt . Es sprechen
Kreisleiter Pg . Kreisrat Stüwe und Pg . Gram »
lich über Schulung und politische Togesfragen .

Am Mittwoch , den 2K . Juli 1933 , abends 9 Uhr ,
findet in Mörsch im Gasthaus zur Rose ein Schu¬
lungsabend statt für Mörsch und Neuburgweier .

Am Samstag , v«« 29. Juli 1933, abends 7 Uhr ,
Antreten der PO . des gesamten Kreises Ettliir -
gen auf der Iabnwiese . Anschließend Amtswalter ,
tagung auf der Wilhelmshöhe .

Kreisleitung Ettlingen .
*

Ortsgruppe Achern
Samstag , den 22. Juli , abends K9 Uhr , in

Gamshurst ? Sonntag , 23. Juli , vormittags
5411 Uhr , nach dem Gottesdienst in Sasbach -
walde « , nachmittags 4 Uhr in Faulenbach und
abends 8 Uhr in Oensbach

Große Bauernkondgebungen .
Es sprechen : Pg . Laugenstein , Landwirt -

schastsinspektor und Frau Pg . Langen st ei »
aus Karlsruhe für die Landwirtsfrauen .

Die Stützpunktletter sorgen für vollzähliges
Erscheinen aller Landwirte und Frauen .

Heil Hitler ! Der Ortsgrnppenleiter : «
Moll .

DEUTSCHE WERTARBEIT
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% age *an $ eiqeb
Theater

Sommcropcrctte Im StSdt . Konzerthau » : Unter
der blühenden Linde .

Film
Gloria : Baby .
Rest : Zwei In einem Auto .
Pali : Ich will dich Liehe lehren .

$Jen^ri
Felseneckgarten : Standartenkapelle 109.
LSwenrachen : Unterhaltungsmusik ,
» äff« Odeon : Kiinstlerkonzert .
Kaffee Odeon : Kllnsllerkonzert .
Kaffee Baierland : Unterhaltungskonzert .
Kaffee des Westens : Kilnstlerkonzert .
Kaffee Mufeum : Kapelle Ronacher .
Kaffee Noederer : Das vornehme Abendlokal .
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiok »nzert .
Grüner Baum : Konzert und Tanz :
Kaffee Hilter : Radiokonzerl .

Sonstiges
Colosseum : Boxkampsabend VFK . Stuttgart -

Germania Karlsruh « .

Rundfunk
Freitag , den Zl . Juli 1933
6.00 Zeitangabe . Wetterbericht , anschl . töhmna «

stik. 7 .00 Nachr ' ^ " '

Schallplatte »
Schallplatten

Englischer Sprachunterricht für Fortgeschrittene .
15 .45 Meine Sonnlagswanderung . 16.00 Musizier -
stunde . 16.30 Nacdmittagskonzert des KurorchesterS

eichS.Badenweiler . 18 .10 Tie wichtigsten neuen , Reichs ,
geseve . ls .45^ LandwirtschastSnactnichten . 19 .M
Stunde '

|
von ■
„Giftgas ». 22 .20

nde der Natiou . 20 .05 Der zerbrochene Krün ,
Kleist . 2l . l '> Schwäbische Komponisten . 22 .00

ftgas " , 22.20 Nachrichten . 22 .45 Fnnkzeitfpie -
gel aus Teutschland und Oesterreich . 23.CK>—24 .00
Konzert des «Rundfunkorchesters .

Sie Staatlichen Sammlungen
Badtfche Knnsthalle : Geöffnet Mittwoch . Sam ».

lag , Sonntag leweilS von 11—l und von 3—5
Uhr . Sonntags Eintritt frei , Mittwoch und
SamStag 50 Psg .

Sammlungen Gebkude (ArtedrtchSplatz) : Geöffnet
Mittwoch . Freitag und Sonntag von 11 —1 und
von 2—4 Uhr be ' freiem Eintritt .

L- ndeSmufeum (Schlob ) : Im Sommer von 11 —1
und von 3—5 Uhr . Winter von 11—1 und
von i —4 Uhr.

Nabische SolZjchan ^ ^ ^ aua
In der L ^ndesgewerbehalle und EtSdt . « ue -

stellungshalle . Geöffnet Werktags von 9—20
Sonntag « von 9—20 Uhr . — Eintritt SO VfB . ,
Studierende . Erwerbilofe und « Inder 10 P <g . —
Dauerkarten l RM .

Zahlen ans Kultur und Geschichte
1888 Der Maler Lovis Corintb in Tapiau

geb . (gest. 1925) .
1886 Der Maler KarlPilotyin Ambach ae,t.

(geb. 1826) .

Wir schwitzen
Meuchlings hat uns die Hitze überfallen .

Unbarmherzig sendet die Sonne aus dem tief -
blauen Himmel ihre glühenden Strahlen her -
ab . Wehrlos sind wir ihrer feuchten Wirkung
ausgesetzt : Der Schweiß regiert unser
Dasein . Wo wir uns auch hinflüchten mö-
gen , wir entgehen unserem Schicksal nicht.
Wir müssen schwitzen . Dicke salzige Per -
len laufen Dir unaufhörlich am ganzen Kör -
per herunter und wenn Du Dir hundertmal
den Schweiß von der klebrigen Stirne wischst ,
so wirst Du beim hundertsten Male feststellen
müssen , daß alles umsonst war . Denn Deine
Poren sind unerschöpflich. Die Haare kleben
Dir an der überhitzten Stirne , die Zunge am
trockenen Gaumen , das Hemd an der triefen -
den Haut .

Nur eines kann Dich scheinbar retten :
Wasser . Mit diesem kostbaren Stoff ist nun
glücklicherweise auch Karlsruhe reichlich ver -
sehen , Rhein und Alb , FriebrichSbad und
Bierordtbad und auch der Wasserhahn spenden
Dir die wohlverdiente Kühlung und bringen
Dir die Erlösung von Deinem schweißgetränk -
ten Dasein . Köstlich erfrischt wirst Du dem
Bad entsteigen , Dich ankleiden und
weiterschwitzen müssen.

Leichtathletikwettkamps des
A .C. Mühlburg

Der FT . Mühlburg veranstaltet am kom -
Menden Sonntag , den 23. Juli , auf seinem
Platz einen Leichtathletenwettkamps , an dem
sich die gesamte aktive Mitgliedschaft , ein -
schließlich Jugend sinSgesamt 9 Mannschaften )
beteiligt . Es kommt ein Fünfkampf , bestehend
auS Hundertmeterlauf » Kugelstoßen , Weit »
sprang , Ballauwurf und 10 mal 109 -Meter »
Staffel zum Austrag . Für den Mannschafts -
sieger hat der Protektor des FC . Mühlburg ,
Baron Hans Freiherr von Selde -
n e k einen Silberpokal als Wanderpreis
ausgesetzt . Die Wettkämpfe beginnen vormit -
tags 8 .30 Uhr und nehmen nachmittags 2 Uhr
ihren Fortgang . Als Einleitung der Nach-
mittagskämpfe (Hauptkampf ) erfolgen Massen -
gymnastikiibnngen und die Begrüßung fämt -
licher Behörden und Pressevertreter sowie der
Gäste.

Sonntag feierliche AmtSeinlekung des LandesbischesS
I . KWewein

Am kommenden Sonntag wird die Landes «
Hauptstadt im Zeichen der

feierliche « AnnPeinsetzung des Landesbifchofs

D . Unlins Kühlewein

stehen . Anläßluh dieses denkwürdigen Ereig -
nisseS wird sich am Sonntag morgen um 8
Uhr ein Festzug durch die Ritter - , Kriegs -,
Karl - und Kaiser ^ raße bis Adols -Hitler -Platz
zur Stadtkirche bewegen . Um 8 .30 Uhr werden
Kirchenpräsident i. > R . D . Wurth sowie die
Geistlichen und Attesten der Stadtkirche den
Festzug am Eing . rng der Kirche begrüßen .
Nach dem Gottesdienst bewegt sich der Festzug
durch die Kaiser -, >? ronen - , Rüppurrer - und
Schützenstraße zum Hesthalleplatz . Um 11 Uhr
wird sodann im Stä Mschen KonzerthauS der

BegrüßungSakt
stattfinden . ES sprechen Mwisterprästdent
Köhler , der Oberbürgermeister der
Stadt Karlsruhe , Fritz Jäger , Se .
Magnifizenz der Rektor der Universität Hei -
de '.berg Prof . II . Beer , der Direktor der
Landeskunstschule Karlsruhe , Prof . H. A.
Bühler , Vertreter auswärtiger Kirchen-
regicrungen , sowie LandeSbischof D . Kühle¬
wein . Die Feier wird umrahmt von mnst-
kalifchen Darbietungen unter Mitwirkung der
Madrigal -Vereiniguug der Christuskirche , so -
wie von Mitgliedern deS Orchesters des Ba -
difchen Staatstheaters . Die Leitung liegt in
Händen von Landeskirchen - und UniversttätS -
direktor Prof . Dr . Poppen , Direktor des
Evangelischen Kirchenmusikalischen Instituts
in Heidelberg .

Schlußlonzert der Eingschule an ber „Badischen Sochschule für Musik'
Der Sinn dieser Eingschule , die sich seit

Jahren als eine ganz vortreffliche Einrichtung
erwiesen hat , ist wohl >dm besten in dem Mot -
to : „Auf daß die deutsche Musik und ihr Volk
sich wieder zusammenfiMen !" gekennzeichnet.
Der Jugenö das Verständnis für alle Schön -
heiten des musikalischen Gedankens und Aus -
örucks zu geben hat sich .die Singschule unter
der tatkräftigen und unermüdlichen Leitung
von Gustav Etzkorn jfc'tr Aufgabe gemacht
und die Erfolge , dt« zu verzeichnen sind , sol-
len ein Ansporn zu immer weiterem Aufbau
dieser volkserzieherischen ^Bestrebungen sein.
„Was HänSchen nicht lernt , lernt Hans nicht
mehr "

, das sollte Eltern unS Lehrern Grunö -
satz sein, daß gerade im zarten Kindesalter
der Keim gelegt weröen muß .zum Verständnis
und zur Liebe des höchsten Ausdrucks aller
menschlichen Regungen : zur Musik ! Sic ist
zusammen mit der Poesie die veredelnde
Grundlage allen Volkstums u'.nd dieser muß
heute unser Streben in hervorragendem Ma¬
ße gewidmet sein. Daß die Badische Hoch -
schule für Musik hierzu die Hand ge-
reicht hat , ist vielleicht ihr gröfNeS Verdienst
und die segensreichen Auswirkungen dieser
Einrichtung sich sicher in kommenden Jahren
in auffallender Weife bemerkbar machen .

Wie schon bei früheren Gelegenheiten , so
zeigte sich auch beim diesjährigen Schlußkon -
zert wiederum der Ersolg unverdrossenen Mü -
henS und begeisternder Aufbaukleknarbeit in
einer beglückend sicheren, und geschmackvollen
Abwicklung deö ProgrammeS turch tote Kinder¬
chöre. DaS Wesen gibt den Darbietungen daS
Volkslied und die volkstümliche Weise un»
darin liegen die stärksten Werte , die zu heben
und zu pflegen sind . Johannes BrahmS
hat wie kein zweiter die Schönheiten und die
Treffsicherheit öet wahren VolkSmel « die er -
kannt und deshalb stehen seine liebevollen un»
ursprünglich erhaltenen Bearbeitungen in er¬
ster Linie . Von starkem Interesse stirb auch
die chronologisch geordneten Rückblicke," sie ge -
ben ein anschauliche» Bild ber Entwicklung .
Alles aber würbe von den Kinderchör ^ n mit
erhebendem Eifer und in höchst anerke ? n« nS-
wertem Streben zu Gehör gebracht , sodaiß leb-
hafte Beifallskundgebungen manche Wiederho¬

lung erzwangen .
Dank dem rührigen Leiter Herrn E tz k o r n

und seinen getreuen Helfern , Dank aber auch
dem feinsinnigen Begleiter Prof . Georg
Mantel und dem mitwirkenden Orchester .

Es war ein Abend voll schönster Anregun -
gen und Eindrücke . er .

Sesangsabend im Munzschen
Konservatorium

Mit einem recht abwechslungsreichen Pro -
gramm warteten ein « Anzahl Schüler von
Frau Bürg - Steinmann an diesem viel -
fettigen Abend auf , der «in zahlreiches Publi -
kum angelockt hatte , das beifallsfreudig dt«
Darbietungen entgegennahm .

Den Hauptteil des gelungenen Konzerte »
bestritten Fräulein Lotte Münch und
Adolf Glaßner , denen man reife künstle -
rtfche Leistungen nachrühmen Sarf . Fräulein
Münch gefiel besonders in der Arie der Pht -
line au » „M i g n on "

, die sich technisch sehr
sauber zum Vortrag zu bringen wußte , sowie
in zwei Liedern von Theodor Münz und
Hau » Vog « l , von denen namentlich daS
„MSrzlieb " de» Letzteren dn» H seine ge-
haltvolle Erfindung besonderen Eindruck hin -
terließ . Adolf Glaßner sang da» Tanzlied
au » „Tote Stadt " und 3 Straußlieder mit
tiefer Empfindung und unter feingetöntem
Einsatz seines wertvollen Stimmaterials . sodaß
sein« gesanglichen Gaben lebhaften Beisall
fanden .

Recht hübsche Gesangsleistungen boten wei -
ter Else Kusche , M t a W e l l e r , L.
SchrvderSecker , Else Kölmel , Etol -
ka Heidlauf , MartaEöen , Doro -
thea RS st, Alwin Born , Kuno Maier
und Albert Heck . Sicher uub tonschön spiel-
te Kammermusiker Karl Huber die Solo -
violine in Mozart » ,L ? l re pastore " und
auch da» Kammerorchester unter der Leitung
von Theodor Münz und Wilhelm
Sautter , der auch die Klavierbegleitung zu
den Liedvorträgen mit feinem Empfinden au »-
führte , bewährte sich gut . —

E » gab vi« l Beifall und Blumen . er .

Karlsruh« GertchtSchronik
Vinzelrichtersitzung

Da» Fürsorgeamt um 150 Mark betrogen

Wegen Betrugs zu verantworten hatte sich 5er
am 2. September 1882 geboren« Mechaniker Nr .
Wilhelm Obgartel von Niwvurr . Er erhielt
am 28 . Mai d . I . durch Strafbesehl eine Gefäng¬
nisstrafe von 6 Wochen , wogegen er Berufm »g
einlegte , so dab der Fall beute zur Hauvwer -
Handlung kam . Obgartel . der seit 1919 in
Rüppurr eine Fahrrad - und Motorradreparatur -
werkstätte unterhält , meldete sich infolge seines
schlechten Geschäftsganges am 18 . November vori .
gen Jahres b« im Fürsorgeamt Karlsruhe an und
stellte Antrag auf Gewährung von Unterstützung.
Die Unterstützung wurde ibm gewährt und er er-
hielt von Ausgang November bis Anfang Fe-
b-ruar den Betrag von ISO Mark und dazu noch
eine Mietbeihilfe . In derselben Zeit aber erhielt
er vom Bademoerk hier den Austrag , drei Alu -
miniumkasten und einen Musterkasten für elek-
trifche Apparate anzufertigen . Er verdiente bei
diesen Arbeiten 400 Mark . Obgartel hat we»
der die Arbeits - noch die Verdienstinöglichkeitbeim
Fürsorgeamt angemeldet , obwob ! er dazu gösetz-
lich verpflichtet gewesen wäre . Zu seiner Bertei -
digung gibt er nunmehr an , er habe die Gelder
dazu benötigt , um seine rückfälligen Schulden zu
"bezahlen. Der Angeklagte wurde zu einer Gefäng-
nisstrafe von 3 Wochen verurteilt , weil er bisher
unbestraft ist In der Urteilsbegründung wies
der Vorsitzende aus das skrupellose Vorgehen des
Angeklagten hin , der eine der Allgemeinheit die-
'nende Wohlfahrtseinrichtung . die nur wirklich

bedürftigen Volksgenossen da » »um Leben aller -
notwendigste gewähre , förmlich ausgebeutet habe.
Es könne nur eine Freiheitsstrafe in Frag « kom-
men , um ander » von einem solchen Vorgehen ab-
zuhalten .

« inen Anzug ..verschoben '

Wegen Betrugs angeklagt sind die 28 Jahre
«lt« verheiratete schon vorbestrafte Berta T r a u b
geb . Eschle von bi«r , der 25 Jahre alt « ledige
Graveur Otto Schmidt von hier und d«r 28
Fahr » Äte verheiratete Bauarbeiter M . F r i t s ch
von hier . Die Angeklagte Traub kam eines Ta -
ges zu ihrem Schwager Fritsch mit der Bitte ,
er möchte ihr leinen Sonntagsanzug ausleihen .
Otto Schmidt wolle damit »um Fürsorgemnt

' gehen, um hier dieisen Anzug als seinen eigenen
«.auszugeben . Diesen Anzug wolle er «n den Ebe-
mann Traub . der einen Anzug dringend be -
nötigte , zum Preise von 15 Mark verkaufen. Tat -
sachlich erreicht« er seinen Zweck, das Fürsorgeamt
zcdblte ibm 15 Mark aus , diele übergab er der
A .»geklagten Traub mit dem „verkauften" An-
zua zurück und « rzielte für dieses Geschäft «ine
Provision von 2 Mark . Die Angeklagten sind alle
geständig , sich im Sinne der Anklage vergangen
zu Itoben . und werden verurteilt : Die vauvtan »
geklebte Berta Traub . die der Vorsitzende für
die ö>öupttriebfeder des ganzen Geschäftes bezeich-
net«, und die durch ihr asoziales Empfinden di«
Allgemeinheit schädige , wegen B« trugs zu drei
Woche ., Gefängnis , der Angeklagte Schmidt
wegen ^Betrugs zu einer Geldstrafe von 30 Mark
und dar Angeklagte F r i t l ch wegen Beihilfe
»um L êtrug »u einer Geldstrafe von 15 M« k.

Wo steht slch der Karlsruher
das M«« -Kilometer>Rennen

an?
Im Polizeipräsidium fand am Donnerstag -

nachmittag eine Besprechung über die Durch -
führung der 20M-Kilometer -Fahrt und die da-
durch notwendigen Absperrungsmaßnahmen
statt . Darnach nehmen die Wagen ihren Weg
von Mannheim nach Graben über Karlsruhe ,
Ettlingen , Rastatt nach Baden -Vadcn . Die
ganze Strecke ist von 6 Uhr morgens bis 17
Uhr nachmittags gesperrt . <1»0ft SA -Lente auS
Arn Karlsruher Bezirk sperren die Strecke
von Eggensteiu bis Rastatt . An besonders ge-
fäbrdeten Stellen sind besondere Streifen und
Posten aufgestellt .

Der Verkehr in Karlsruhe
wird sich wie folgt abwickeln :

Liukenheimer Allee—Hvrst -Wessel-Ring —
Westendstraße —Mühlburger Tor —Jollystr .
—Karlstraße —Kolpingstr . — Schwarzwald »
straße —Ettlinger Straße —Rüppurr ans
der Rastatter Strohe nach Ettlingen . Diese
Straßen sind alle gesperrt .

Die Kontrollstelle befindet sich am Karlsplatz .
Der Berkehr von der Weststadt in die Innen -
stadt vollzieht sich über die Hirschbrücke. In
ganz Baden befinden sich nur 7 offene Stra -
ßenübergaugsstellen , zwei in Mannheim , eine
in Graben , 2 in Karlsruhe , 1 in Rastatt und
1 in Baden - Baden . Nur an diesen Stellen
können im ganzen Bezirk die Straßen über -
quert werden . Der Verkehr von Durlach nach
Baden -Baden wirb geleitet über Durlach — Ett -
lingen —Albtal —Herrenalb —Gernsbach .

Der Straßenbahnverkehr tn Karlsruhe wird
sich als Pendelverkehr vollziehen . Die Ueber -
gangSstellen für den Straßenverkehr befinden
sich am Mühlbnrger Tor und am Albtalbahn ,
Hof.

TOofe SUuUnac &kicfileM .
Freiwillige Spende zur Förderung der nationa «

len Arbeit . Die Landesgewerbebank für Südwest-
deutschend A .G. hat im Auftrag der NSBO . der
Landesgewerbebank für Südwestdeutschland A .G.
den Betrag von

152.8» RM .
als freiwillige Spende der Direktion und der An«
gestellten zur Förderung der nationalen Arbeit
an das Finanzamt eingewiesen.

*

Samstag -Nachmittagvkonzert im Stadtgartent
Am kommenden Samstag , den 22 . Juli , konzer -
tiert im Stadtgarten von 15%—18 Ubr , die SA .»
Standartenkapelle 109 unt«r Leitung des Herrn
Musikmeisters Franz Dankwardt . Das Kon-
zertvrogramm siebt u . a . Werke vor von Straub
( „Morgenblätter "

. Walzer ) , Maillart ( „Das
Elöckchen des Eremiten " ) , Suvve ( „Banditen -
streiche") usw . und bietet lomit die Gewähr sür
einen schönen Erholungsnachmittag . Samstag
Nachmittags gelten die verbilligten Eintritts -
preise.

*

Landesjuaendtag 1933 . Für den beutigen Frei -
tag sind folgende Veranstaltungen vorgesehen:

Ludwigsvlatz : 20 Uhr , e . I . . Posaunencho^
Lieder und Sprechchor .

Werdervlatz : 20 Ubr , HJ . -Svielschar , deutsch«
Tänze und Lieder.

*

Bond hiruverletzter Krieger . Am 23. Juli ,
vormittags 10 Uhr , findet im Kaffee Nowack ein»
Versammlung statt . Unser Facharzt Dr . Schmidt-
Gengenbach wird sprechen . Sämtliche Behörden
haben ihr Erscheinen zugesagt. All« Hirnverletz-
ten sind herzlichst eingeladen . Eintritt frei .

Nachtrennen anf der Karlsruher Radrennbahn
Die Leitung der Karlsruher Radrennbahn

beabsichtigt, anfangs August ein großes
Nachtrennen abzuhalten , das sich überall
in deutschen Großstädten großen Zuspruchs
erfreut . Die Radrennbahn steht bei dieser Ver -
anstaltung unter einer Beleuchtung von 1000-
kerzigen Lampen , sodaß die ganze Bahn einem
Silberstreifen gleicht. Die Leitung wirb iür
ein erstklassiges Rennen Sorge tragen . Nähe -
res wird in der Tagespress« noch mitgeteilt .

ient
und unzerbrechlich ist die
neue 21031

SDoriarm&anduhr
fl)r jeden Sport und Beruf .
Sie bai ein feine * Anker¬
werk und ist biilltr —

Bei Fachmann
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Deutscher Abend der NS3B . der $
Die nationalsozialistischen Jugendbetriebs¬

zellen lNDJB .) der Handels - und Gewerbe-
schulen — der jüngste Zweig der Hitlerjugend,
der die nationalsozialistische schulpflichtige Ju¬
gend in den Kontoren und Werkstätten umsaht
— veranstalteten am DienStag, den 18. d . M .,in der Aula der Gewerbeschule ihren S . Schn -
lungsabend in der Form eines deutscheu
Abends.

Nach dem schneidig gespielten Marsch v.
Blankenburg „Mein Regiment" begrüßte der
Obmann der Handelsschule I , Assessor Nussi ,
die in großer Zahl erschienenen Jngendgenos-
sen und Iugendgenossinnen. Er kennzeichnete
den Sinn dieses Abends als eine Erbauungs -
stunde des deutsche » Geistes und der deutscheil
Seele . Ein „Deutscher Ruf" v . Otto Weddigen
ermahnte die Jugend eingedenk zu sein der
germanischen Borfahren . Ein weiterer Appell
au die „Deutsche Jugend " forderte diese auf,
sich nicht in Tand und Torheit zu verlieren,
sondern darnach zu trachten , in ihre große
Sendung hineinzuwachsen . Ein unserem
Bolkskanzler und Führer geweihtes von un-
serem badischen Dichter Heinrich Bierordt ver-
saßtes Gericht , zeigte unseren Adolf Hitler als
Schicksalswender , als Berkörperer des Be-
griffs Deutschland , dem sich die deutsche Ju -
gend einzugliedern hat.

Den Höhepunkt des Abends bildete die An -

indels - und Gewerbeschulen
spräche des Obmanns der Handelsschule II ,
Assessor Wünsch , der u . a . hervorhob, wie
es doch gerade die Jugend war , die sich zuerst
von den Parteien loörang , um sich der großen
deutschen Bewegung anzuschließen , daß sie es
war , die Adolf Hitler und die deutsche Ncvo -
lution als erste verstand , aus der Erkenntnis
heraus , daß an Stelle des alten Systems ein
neuer Staat ausgebaut werden müsse , der von
dem Glaube» und dem Willen eines geeinten
Volkes getragen sein müsse ? daß diese Ju -
gend nun aber das Vertrauen des Führers
rechtzusertigen habe durch stete Bereitschaft ,
durch Dienst un-d Opfer am Vaterland .

Die Feier wurde umrahmt von tempera-
mentvoll gespielten Märschen . Ein Sprechchor ,der von strammen Hitlerjungen dieser Schule
sinnhaft und eindringlich vorgetragen wurde,und das unvergängliche Lied unseres Horst
Wessel beschlossen den Abend , der den Geist
der Jugendbetriebszellen überzeugend zumAusdruck brachte.

Protestkundgebung des KarlsruherWotobandels
Der Karlsruher Pbotohandel hielt am vergan¬genen Donnerstag seine sämtlichen Geschäfte

nachmittags in der Zeit von 3 bis 5 Uhr »um
Zeichen des Protestes gegen das Schleuderunwe«
sen im Photohandel geschlossen und berief für die

'gleiche Zeit in den Eartensaal des Restaurants
Moninger seine Berussangehörigen zu einer Pro-
testkundgebung zusammen. Wie erheblich die Er-
bitterung in den Kreisen des reellen Photohan-
'dels über die Schleudere! gewisser Evohbetriebe
mit Pbotoartikeln und hinsichtlich der Preisge-
staltung für Photoarbeiten ist, bewies nicht nur
5>er außerordentlich stark « Besuch dicher Protest -
Kundgebung, sondern auch der Inhalt sämtlicher
Ansprachen, die bei dieser Eslegendeit gehalten
Wurden.

Als erster Redner schilderte der Vorsitzende der
Fachgruppe Photohandel im Karlsruher Einzel¬
handel , Fr . Wilhelm E a n s k e , die Entwick¬
lung des Photoseschäites in Karlsruhe, die so-
lange gesund war , bis di« Großbetrieb « — Wa¬
renhäuser und Einheitspreisgeschäfte — glaub¬
ten . hier einen neuen Erwerbszwsig gesunden zu
haben , der sich dazu eignet , die Kwidschaft in ihre
Paläste hineinzulocken. Durch systematische Preis¬
unterbietungen . ermöglicht durch geringwertige
Ware, mangelhaste Ausführung und schlechteEnt-
lohnung der mit den Arbeiten beauftragten Per -
Ionen , sei es den Großbetriebenin relativ kurzer
Zeit gelungen, den reellen Photohandel in Karls-
ruh « völlig unrentabel zu machen . Borgenom«
inene Stichproben hätten ergeben, da« d! » Groß-
betriebe auch nach offizieller Festlegung von
Mindestpreisen für das ganze Reich die Schleu-
derei fortsetzen zum Schaden des ganzen übrigen
Sandels, zum Schaden des Publikums selbst , das
kein Juteresse daran habe» könne , mit minder -
wertiger Ware und unfachmänmsch ausgeführter
Arbeit bedient zu werden, zum Schaden aber

auch der im Photohandel zahlreich beschäftigten
Angestelltenschast. deren Existenz durch die Ver -
Nichtung des mittelständischen Photohandels be-
droht wird. Hiergegen Protest einzulegen und die
Oessentlichkeit aufzuklären , sei Zweck der Ver -
Sammlung.

Im Namen der Angestelltenschaft schieß sichHerr Schwemmer den Darlegungen des Vor-
redners an . Die in den Photogeschäften angestell-
ten Verkäufer und Facharbeiter hätten das größte
Interesse daran, die Arbeitgeber zu stützen und
man glaube , bei der breiten Oessentlichkeit soviel
Aneilnahme voraussetzen zu dürfen , daß sie durch
Meidung der Warenhäuser und Einheitspreis«« -
schatte d«m Schleuderunwesen derselben ein Ende
bereite .

Stadtrat Mannschott . Vorsitzender des
Karlsruber Einsekhandels und Gauleiter des
Kammbundes des gewerblichen Mittelstandes,
knüpfte an diese Ausführungen die Mahnung
zum engsten Zusammenhalt in den Berufsoerbän-
den und im Kampfbund des gewerblichen Mittel -
standes . Der kommende berufsständische Aufbau
werde mit dem Psuschertum aufräumen , denn es
würden künftighin nur noch Leute in die einzel»
nen Berussgruppen ausgenommen, die ihrer Vor-
bildung nach die Gewähr für absolute Einhal-
tung reeller , fachlicher und kaufmännischer Ge-
pslogenheiten bieten .

Mit einem Appell an alle Berufsongehörigen ,im neuen Staat ihre Pflicht zutun und mit
einem dreifachen „Sieg-Heil" anf die Führer des
Reiches und des Staates schloß Herr G a n s k e

"sodann die Versammlung .
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Emtliche Anzeigen
Geroldsau.

Obettattecmciftcr
Karrenhaltung

3 »
neue«

1933 im
raße (i zwei

von 5 W " und von

Geroldsau sind ab 18. Juli
S - rrenflall Malschbach« rst

Fairen aulacslellt .
Die Svrunäzeiten sind:

Im Sommcrbaldiahr von WW .19 bis 21 Uhr ; im « icnterhaldjahr von <
dis 6 und von 1s—2U uvr .

Zn dem ncnen Farrenstall sind alle wcib -
licheu Tiere z«zusu » r«n, die vom Hause 81
der Gcroldsaucrftrabe und dem Rehgarten -

südlich und im LrtSteil Malschbach fte »
hen. Tie garrenhalter sind gehalten , ge-
NauestenS daraus zu achten.

Gasgenau
Bekanntmachung

Die gifte zu, Sinzeichnung ffir die Samm -- - - "
che« r — - ->u » g f8t de « Badis ^ . . ^ ^ ,bi ? einschlleblich Zamstag , den 22. Juliauf dem Nathaus . Zimmer Nr . S, ans.Um weitere Zeichnung wird gebeten .

Gaggenau , den IS. Juli ISZZ .
Der Bitrgermeifter :

I . v : Fritz .

193J liegt
19&
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tersllhrung ^Litzeian )
bc" Kuieliugeu in km
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ton silr Widerlager .
Fiügci und Tragdccke
usw . TiePerdingungs -
untertageu liegen iui
Zinn » . 83 de« Reich«-
tr -liti Neubauamt
kaUSruv « . Bahnhoss -
piatj I . 3 Trepp , fiocft,
zur tZinsicht aus . Da -
selbst auch Abgabe von
LeisinnaSverzeichnissen
zu t .äfwl ); ., mit Plan
zu 4,äO* äR . « iig . sind
postsrei nnd verschlos-
sei, mit der « nsscbrift
„Angehot ans W« gnn .
lersührnng —Lihelau '
bis 8. '.lim SS , vorm .
i> Udr »«im Reichs --
bahn . Nenbauawt
KarlSrnhe einzureichen .
^ uschlagSsrift Z W0tt>.
Reichsbalm - Rcubau -
» ml Karlsruhe 18. 7.
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Vekanntmachung.
Sleuerj - Vlu«« « der Landwirilchast beil .

Das Finanzamt Rastatt teilt mit :
„ In bSuerlichen Kreisen ist die Ansicht weil

verbreitet , daß di« bis zum 1 . Kl. 1933 aus¬
laufenden Steuern u . Abgaben nicht zu zahlensind, weil die neue Regie,nng die Nieder -
scvlagnna oder den Erlab dieser Fiilligkeite »
beabft » t>ge . Diese « nffassung ist durchaus
unbegründet . Ter Herr R .d .F . ist ihr durch
Pressenotizen und bei andcren Gelegenheiten
nachdrücktilN entgegengetreten un» hat die» leNerpsiichtigcn ausgesordert , die Steuern
piinktlich zu zavlen . AIS Beispiel dienen die
nachstehenden Süye , die in einer vom Reichs -
minister der Finanzen verbreiteten Press ?-
uoti , vom 13 . April 1933 enthalten sind.

..Di « Reichsregierung ist entscblossen , auch
aus stenerliwem Gebiete Resormen durchzu-
iUhrcn und die steuern wirtschastlich trag -
bar und sozial gerecht zu gestalten . Boraus -
levung ist ledoch. dab a>« Beteiligte » nach
Kriisten ihren steuerlichen Berpslichlnngen
pünktlich nachlommen , auch soweit die bis -
berigen Zteiiergesetze bis aus weiteres sorl -
vesteben.

Um ein weiteres Absinken de ? Tteueraus -
kommens zu »erhindern , find die Finanzäm -
ier angewiesen , in »er nüchsten Zeit den
MahnnngS - und Beitreibungsarbeiien ihre
besonder ? Ausmerksamkei« z» widmen . Wo
die sofortig « EinzieHnng , insbesondere bei
wirtschastlich schwachen Tienervslichtige » . eine
aui>crordentliche Hürle darstellt , so » auch in
Zukunft ««stunde« iverden . '

Die gebotene Rückfichtiî nme ans die Grund -.
iiitze der Gleichmäßigkeit der Besteneiung
und die Förderung der ? !enerm »ral sowie
aus » ie sin .nlzielle Notlage des Rein »? und
des Landes Baden macht es aber dringend
erforderlich , das; an die i>»»tschiediing von (*t -

laß - und Slundungsgesuchen
Maßstab angelegt wird und daß

ein strenger
■ derartigeGesuche nur nach sorgsSltiget Prüsung trti

Verhältnisse de» einzelnen Falles entschiedenwerden .
Die pünktlich « Entrichtung der Steuern Ist

gegenwärtig mehr denn je dringend ersorder -
lieh."

Borstehendez bring « ich hiermit zur Kennt¬
nis .

Gaggena » . den 1» . Juli » 35.
Der B »rgennei «rr :

I . Fritz .

Bekanntmachung
Der « «bau von » » » ridriireben

lnng » er Hybriden
lim fiel-

Hhbridenbcsitzcr . welche nach dem 1. Sept .1932 verbotswidrig Hybriden angepjlanzi da«
ben, haben dieselben bis spätestens 1s . Au -
gnst 1933 zn vernichten . Falls der Sntser -
nung bis zu dem vorgenannten Termin nicht
entsprochen wird , werden die Anlagen aufbehördliche Anordnung aus Kosten des Be -
sitzerS vernichtet .

Die freiwillige Umstellung alter Hybriden -
anlagen <vor dem 1. 9 . 1932 angepslanzte An -
laAen ) wir » auch i» diesem Jahr fortgeselu .
Dietenigen Personen , welche ihre alten Hn -
»ridenanlagen nmstellen wollen , können bis
spätestens Samstag , den 22. d . M . . niilftAngabe der Größe der »mgestellte » Fläche An -
Meldung aus dem Rathaus , Zimmer Nr . S
machen.

G a g g « n a u , d« n 18. Juli 1933.
Der Bürgermeister :

I . Fritz .

Sterbefälle in Karlsruhe . «
IS . Juli : August Holzmann, DWitwer . Ministerialrat a . 35 ., 69 S

A 3 -. B« erd. 22., 11 Ubr Feuerbest.
| j Karl Boeckin«, Ebem ., O .Res. -Rat A
^ a . D.. 65 I .. Beerd . 21 .. 13 Ubr.

Kerbl neue Wennemen

Apfelwein
Ödeste Qualität , versendet

Emil Göhringer
I Lahr in Baden Telefon 2360

Herren » u . DamMiwiisch «, Strickwaren ;
Bleyle - Kleidung , Decken , Teppiche ,
Läufer , Linoleum , Vorhänge u. s . w .

EMIL ERB
4PSJ Lahr , ObststraBe 4'

Saisonschlußverkauf
fles Offcnmirger ElnzcUiandcIs ^ einmal .m^ -

Sommerwaren zu solch niederen Preisen ,
. . t 1 « 1 • e \ 1. zu erwerben . / Decken Sie Ihren Bedarf inVOm aJZ. Juli DIS 5 . August 1933 den Geschäften des hiesigen Einzelhandels.
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Kuriose Leute / Von Wolfgang Hulhsch

Ihr meint , kuriose Leute gäbe es nur unter
den Professoren, den Denkern , den Dichtern
dielleicht? Die hätten das Vorrecht, Marotten
im Kopf zu haben, weil sie, eingesponnen in den
Bereichen des Geistes, den Erfordernissen des
Alltags hilflos gegenüber stehen ? O, denkt das
nicht ! Ich will euch heute von dreien erzählen ,
die biedere Bürger und doch das waren , was
ihr , in den groben Wortstiefeln der Menge ge¬
hend, „Narren " nennt .

Oer Pantinenmacher
Wißt ihr , was Pantinen sind ? Holztüffel nennt

man bei uns so, und früher war eS ein feinen
Mann redlich nährendes Gewerbe, das sie fer-
tigte . Heute — nun ja , die Fabriken ! Aber in
einem Arbeiterdorort traf ich noch einen von
der alten Garde dieses Handwerks . In einer
engen , grauen Straße lebte er tief vergraben
in einem Keller . Wenn ein Regen niederging ,
spülte er den Staub der Asphaltstraße an die
nur halb aus der Erde ragenden Fenster , daß
sie blind wurden und den Pantinenmacher des
Anblicks der vorübergebenden Füße beraubten .
Ich lernte ihn kennen, als ich in der öffentlichen
Bücherei dieses Vorortes arbeitete . Er war ein
großer starker Mann . Seine Hände waren breit
ausgearbeitet , und ihre Riffe unvergänglich
schwarz von der Arbeit : Tatzen waren es . .Der
Kopf trug vorn eine knollige Nase und oben
eine weite Glatze , die von einem Kranz schüt-
terer Söckchen umgeben war . Bei uns in der
Bibliothek war der Pantinenmacher gut ange-
schrieben, denn er gehörte nicht zu denen, die nur
Kriminalromane verlangen . Seine Lektüre war
gut gewählt , er las auch schwierige Sachen.
Eines Tages erschien unser Riese etwas verlegen.
Nachdem er seine Bücher gewechselt hatte , griff
er in die Tasche seines abgeschabten Rockes und
zog ein hübsch bedruckte ? Papier hervor. Wir la -

sen erstaunt eine Einladung zum Abschlußball
eines Tanzkurses , unterschrieben mit dem Namen
unseres Pantinenmachers , der den Zusatz „Tanz -

lehrer " trug . „Ich unterrichte nämlich auch im

Tanzen "
, sagte er fast verschämt. Wir konnten

uns eines Lächelns kaum erwehren . Doch wir
nahmen die Einladung dankend an und fanden
uns abends im „Troubadour ", einem schreck-
lichen Vorstadtsaal im Jugendstil , ein . Unser
Freund hatte seine Schultern in einen Frack
gezwängt . Der dicke Hals quoll über den Kragen,
der trotz der frühen Stunde schon durchgeschwitzt

war . Ueber die Pratzen hatte er weiße, nach Ben-
zin riechende Handschuhe gezogen , die er den
ganzen Abend nicht abzog , sie aber öfter heim-
lich wechselte . Seine großen Füße staken in
glänzenden , breit ausgetretenen Lackschuhen. Er
empfing uns mit einer unwiderstehlichen Gran -
de ẑa, die er auch vor seinen Schülern nicht
ablegte, welche sich nun bald schlecht und schön
zu drehen und zu verrenken begannen . Wir
fingen häufig Blicke von ihm aus, mit denen
er uns , die wir ihn wohl oft mit unserem
aus dem Gefühl geistiger Ueberlegenheit gege-
benen Rat gekränkt hatten , sagte : „Seht ihr , ich
kann auch noch etwas anderes als Pantinenma -
chen ! Ich bin nicht einer von den gewöhnlichen
Dummköpfen !" Er tanzte , stampfte, kommandierte
mit einer solchen Inbrunst , daß uns kein Lachen
aufkommen konnte, sondern wir ob solcher Hin -
gäbe eines Pantinenmachers an die Kunst ganz
gerührt wurden . Am nächsten Tage suchte ich ihn
in seinem Keller auf . Er saß in Pantoffeln
vor einem niedrigen Tischchen und hämmerte
mit seinen groben schwarzen Händen . Er er-
zählte mir , er habe schon einen neuen Tanz -
kurs zusammen.

Ser Komödiant
Von den Komödianten seid ihr eS ja gewöhnt,

daß sie einen Sparren zuviel haben . Aber einen
kannte ich, der war eine ganz besondere Blüte
am Theaterbaum . Er kam vom Wohlfahrtsamt
zu uns , um in der Bücherei mit einem Staub -

fauger die Bestände zu säubern . Er war faul
wie die Sünde . Nicht, daß er die Arbeit über-
Haupt vernachlässigt hätte — durchaus nicht, aber
das Staubsaugen schien ihm seiner nicht würdig
zu sein . Denn in seinen guten Jahren hatte
ihn der Zar vierspännig durch sein Reich fah-
ren lassen und hatte ihm eigene Diener mitge-
geben. Solche Histörchen erzählte er uns den
ganzen Vormittag über . Zuerst war er während
des Erzählens eifrig bei der Arbeit . Er schimpfte
auf das Wohlfahrtsamt , das ihm keine angemesse -
ne Beschäftigung gäbe . Der jugendliche Held
am Stadttheater sei doch erkrankt, Don Carlos
sei abgesetzt worden. Und schon hatte er die
Saugmündung aus der Hand gelegt, die einge-

fallene Brust herausgestreckt, die Brauen finster
gerunzelt und deklamierte fürchterlich von der
Gedankenfreiheit . Wenn wir dann nicht sofort
abbremsten, bekamen wir in rasendem Tempo die
ganze Rolle zu hören. Dabei blinzelte er uns

fortwährend mit einem Auge an , ob nicht unser :
Donnerwetter , er solle arbeiten , endlich loS-
bräche , das wir ihm auf den Pelz zu jagen pfleg-
ten . Auf diese Weise brachte er es in der un -
erwünschten Arbeit nicht weit . Trotzdem begrüß-
te er das Rascheln unseres Butterbrotpapieres
stets mit großer Freude . Er hatte stets die
ganze Tasche voll Stullen . Mit vollem Munde
begann er wieder von seinem Auftreten vor dem
Zaren zu erzählen . Dieses verdammte trockene
Brot — nein , damals sei es doch anders gewe-
sen, Hühnchen auf silbernen Tellern habe es
zum Frühstück gegeben ? Das Beste vom Besten.
Und Wein, Wein ! Er schmadderte mit der Zunge .
Der lumpige Kaffee hier sei garnichtS dagegen.
Er trank ihn verächtlich in großen Zügen ? auch
das Brot bekam ihm trotz der Klagen , sein Ma -
gen könne das grobe Ieug nicht vertragen , aus -
gezeichnet . Eines Morgens steuerte er mit großen
Gesten auf meinen Kollegen zu und verkündete
hoheitsvoll , feine Frau heiße so und so . Wir
starrten ihn verwundert an . Wie, überschlug
er sich voll Entrüstung , den Namen kennen
wir nicht? Seine Frau sei doch die berühmte
Schriftstellerin . Das alles , er umfing die ganze
Bücherei mit einer Handbewegung, sei ein Dreck,
jawohl, ein Dreck gegen ihr Werk. Aber natürlich ,
er begann zu jammern , der Neid der Verleger . .
Doch , er schnellte förmlich empor, die Bücherei
habe ja einen Verlag angegliedert , das sei eine
herrliche Gelegenheit. Wir sollten nur hören,
was für eine kulturelle Großtat wir vollbringen
könnten . Er zitierte den ganzen Vormittag lang
Gedichte seiner Frau . Wir schickten ihn zu einem
anderen Kollegen, der nahm ihn , als er hörte,
um was es sich handele, beim Kragen und warf
ihn hinaus . Seitdem klagte er nur noch mit
einem unversöhnlichen Gesicht von seiner großen
Zeit . An den Höhepunkten seiner Erzählung
warf er uns fragende Blicke zu , ob wir ihn noch
immer nicht um Verzeihung bitten wollten . Wir
hatten viel zu tun , ihn zu besänftigen. Und das
Seltsame : der Schmierenkomödiant glaubte seine
Märchen vom Zarenhofi ; war aber trotzdem ,
wenn auch faul , so doch anstellig und dienst -
willig im grauen Alltagsleben .

Oer Tapezier
Der Letzte dieser Reihe gehörte einem ganz

besonders ehrsamen Beruf an . Er hatte in
einer Nebenstraße des KurfllrstendammS, ganz
in der Nähe der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kir¬

che eine Ladenwerkstatt für Matratzen und Ruhe-
betten . Zufällig geriet ich hinein . Ein kleiner
dicker Mann , auf der von roten Aderfädchen um-
sponnenen Nase eine starke Stahlbrille , die Glatze
mit einigen grauen pomadisierten Haaren über-
klebt und am feisten Kinn ein Ziegenbärtchen,
empfing mich mit einem fröhlichen Gesang auf
Berlinerisches Deutsch . Ehe ich noch mein Anlie -
gen vorgebracht hatte , fing er schon vergnügt
klagend an zn erzählen : Wie das goldene Hand-
werk immer mehr zurückgedrängt werde, zumal
in dieser Gegend. Früher , ja da war noch alles
anders — jetzt seien Dämchen seine Kundschaft,
seine Augen zwinkerten mir zu , „Pfui Teufel ",
sagte er, „diese Weiber !" Er schien mir leicht
angesäuselt, denn auf seinem Arbeitstisch ent-
deckte ich drei leere Halbliter -Biergläfer und eine
kleine weiße Flasche . Ja , ja , jammerte er, wenn
man es noch aushalten wolle in dieser ungün -
stigen Gegend, müsse man das Elend runter -
spülen. „Ja , ja , junger Freund , glauben Sie mir ,
das alte Berlin ist tot , ja tot . Und das Bier
ist so teuer geworden." Aber da lachte er auf und
grunzte fast vor Lachen . Ich solle mir die Lotter-
betten nur ansehen. Die gute Arbeit werde so
verschandelt, von diesen Frauenzimmern . Gut
seien die Betten ! Ich mußte das zugeben. Der
Mann war ein guter Handwerker trotz des reich-
lichen Alkoholgenusses , dem er sich vor Beginn
seines Werkens hingab . Aber jetzt schien ihn
das Erzählen gepackt zu haben . Sein Lieblings -
thema schien es zu sein , über das er nun , seinen
Ziegenbart krauend , zu sinnieren begann . Er
malte mir nämlich das Schicksal , das die Lotter -
betten in dieser Gegend erleiden würden , in
glühenden Farben aus . Er sprühte vor Freude ,
wenn ihm eine Andeutung besonders gut geluu-
gen schien, denn nicht plump , nein , zierlich wie
in Werken des Rokoko setzte er seine Worte . Bis
er plötzlich abbrach und über das Elend seufzte ,
daß sein ehrsames Handwerk solch schandbaren
Zwecken dienen müsse . Es sei zu schrecklich ,
wenn er daran denke, er müsse erst einmal zu
Mutter Maenz gehen . Sollten die — er spuckte
aus — ruhig warten ! Seine Arbeit aber war
wirklich so gut und sein Berlinerisches Deutsch
so unverfälscht, als ob er noch in der Zeit von
Frau Buchholz selig lebe .

Ihr seht , die drei waren ganz ordentliche
Menschen, die ihr Stücklein Arbeit brav verrich-
teten . Aber über ihren Alltag spannte sich der
blaue Himmel ihrer Träume . Ich bitte euch,
tretet ihre Herzen nicht mit euren schwere«
Wortstiefeln , nennt sie nicht „Narren ". Sie blie-
ben nur von gestern und vorgestern übrig .

,FiiftPBPi>-Ul1!13rn-R(BlSB . Teilnahme sichern!
Gesamtpreis 115 .- RM .
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f 67 . Fortsetzung .
' Man wurde leutescheu, man ging dem Wand -
spiegel aus dem Wege und war zu traurig , um
noch trauern zu können . Keiner wagte einen
Fluch , alles wurde den Franzosen verraten , es
wimmelte von Spitzeln im Land . Wochenlang
rollten die Karawanen der Eisenbahnen mit
Kanonen und Truppen dem Norden zu , um
die Zechen an der Ruhr und das halbe West-
falenland zu pfänden . In Essen streikten die
Kumpels , — man schoß sie mit Maschinenge -
wehren zu Brei . Viele Tote . Zuchthaus für
die Verwalter der Kruppwerke . Es hagelte
Ausweisungen , in Düsseldorf wurde Schlage -
ter verraten und gefaßt , und während das
Militärgericht feinen Tod beschloß , reinigten
sich die Offiziere die Fingernägel . Arbeitslose
feierten nach Legionen , das Reich zahlte Gel -
der für die Ruhrhilfe aus , ein Gnadenwerk ,
das mancheiner mißbrauchte . In Mostheim
verfaulte die Weinlese , weil die Fässer vom
letzten Jahr noch nicht verkauft werden konn-
ten .

Einmal atmeten wir auf : Die Amerikaner
warfen , von der Blutschuld ihrer Bundesge -
nossen ins Gewissen getroffen , die Bajonette
hin und verließen Koblenz . Sie wollten nicht
länger schuldig sein und machten sich dennoch
schuldig : In ihre geräumten Quartiere zog
der Schwertgeist des Verzingetorix ein , die
Franzosen richteten eine neue Herrschaft des

Hasses auf , wo gestern noch friedfertige Duld -
famkeit umgehen durfte .

Eines Morgens kam die große Vergewalti -
gung : Der Rhein spülte wieder über die
Uferwiesen , am Gasthaus zum „Goldenen An -
ker" wehte die grünweißrote Flagge der Son -
derbündler . Die Franzosen hatten , da Adam
Anker tot war , einen neuen Ortsvorsteher be-
stellt, einen wildfremden Patron , der als erste
Amtshandlung die Entwaffnung der deutschen
Landjäger verfügte und allen Mostheimern
durch Plakate zu wissen gab , baß man ihm.
dem Funktionär der Rheinischen Republik , ge -
horchen müsse . Wieder einmal sollte Ruhe die
erste Bürgerpflicht fein , alle Zeitungen , die
den Protest der deutschen Regierung gegen die
gefährliche Komödie abdruckten , wurden be -
schlagnahmt und verbrannt . Wir sollten nicht
schreien dürfen , da man uns Schmerzen mach -
te . Wir sollten nicht Luft holen dürfen , da
man uns erstickte. Alle Redakteure , die da?
von den Rheinfranken verkündete Recht der
freien Meinung für sich in Anspruch nahmen ,
konnten ihre Koffer packen und ewigen Ur -
laub im unbesetzten Reichsgebiet nehmen . Dem
Pastor von Mostheim war befohlen worden ,
von der Kanzel herab acht Tage lang in jeder
Messe das Manifest der Föderalisten zu verle -
sen . Der Geistliche lehnte , so alt und gebrech-
lich er war , diese Zumutung tapfer ab , und
als ihn der neue Ortsvorsteher beschimpfte,
beförderte er den Fremdkörper dergestalt an

die Luft , daß er ihn mit der rechten Hand am
Hosenboden und mit der linken am Kragen -
rand durch die Haustür stieß. Gelobt sei Jesus
Christus !

Um 12 Uhr mittags wurde der Priester ver -
haftet , mit dem Ziemer gezüchtigt und dann
mit der Regie -Eifenbahn , von Poilus eSkor-
tiert , nach der englischen Zone abgeschoben.

Am Nachmittag trafen sich alle Heimattreuen
Männer im Waisenhaus . Fritz Villen laS ans
einer geschmuggelten Zeitung vor . daß selbst in
größern Städten , wie Trier , Speyer , Mainz ,
Aachen, Düsseldorf und Bonn , eine Handvoll
zugewanderter Hochstapler das autonome
Rheinland proklamieren durste , während die
Truppen der Besatzung ihren Schild über ein
Ungeziefer hielten , das ihnen weder Ruhm
noch Ehre einbrachte . Wir erfuhren ferner ,
daß die falschen Pächter des Rheins die Karls -
sresken Alfred RethelS im Rathaus zu Aachen
mit Revolverschüssen traktierten , so baß sich
der ewige Charlemagne binnen einer Stunde
in ein blatternarbiges Scheusal verwandeln
mußte . Wobei zu bekennen wäre , baß dieses
Wunder keuscher Farben jedem Kinde der
Landschaft als Heiligtum und Wallfahrtsort
der Seele galt . Wir erfuhren , daß man bei
Düren selbst solche Polizisten vor den Augen
der Franzosen unbehelligt zerfleischte , die was-
fenlos am Wege standen und kein andres Ver -
brechen begingen , als daß sie die Uniform des
Ordnungsdienstes trugen . Wir erfuhren , daß
in der Pfalz Kellner , Jndnstrielle , Bankbeam¬
te, Schauspieler , Topfbreher , Bergarbeiter ,
Lehrer und schulpflichtige Kinder wie Walbha -
sen zusammengeschossen wurden , weil sie dem
flatternden Hoheitszeichen der Grünweißroten
die schuldige Reverenz versagten . Wir ersnh -
ren . daß der schwarze Sonntag in Düsseldorf ,
wo unter bewaffnetem Schutz Kohorten von
Tagedieben für die Lüge des Separatismus
am Hindenbnrgwall demonstrierten , zu einem

Gemetzel wurde , das nicht einen der Urheber

vor den Richter brachte . Wieder sollten die Er -
mordeten schuldiger sein als die Mörder ! —
Und die Raubvögel horsteten weiter in allen
Rathäusern und Regierungsgebäuden , feierten
Orgien , beschlauchten sich mit unverzolltem
Burgunder und trugen Baskenmützen aus
westlich orientierter Sympathie . Auf Bahn -
Höfen , Gasthäusern und Theatern mußte
zwangsläufig ihre Standarte gehißt werben ,
zur Nachtzeit wurden schwangere Frauen ver -
gewaltigt und Kaufläden geplündert , — keiner
zog die Sünder zur Rechenschaft, man beliefer -
te sie via VelfSrt , Nancy , Reims und AmienS
waggonweise mit Sprengstoff und Waffen . ES
gab keine Bürgermeister mehr , keine Regie -
rnngsräte , man verfrachtete sie auf Lastwagen ,
ober man lochte sie ein und machte Brandholz
aus ben Möbeln ihrer Wohnungen .

Seltsam , daß keiner mehr den Druck der
Gallier empfinden mochte, alle Wut wurde
auf die gekauften Verräter geworfen . Es war
ein Zorn in die Gemüter gefahren , wie er
feit 1018 nicht furchtbarer gären konnte : Auch
in Mostheim knoteten sich Fäden zusammen ,
die ein Strick für diejenigen werden sollten ,
die uns einen Galgen aufzurichten vermeinten .
Wir hatten unfern geheimen Nachrichtendienst
und blieben ahnungsvoller , als Ser Regent im
„Goldenen Anker " wohl glaubte .

Ich war eines Morgens dabei , den Weg zu
meiner Ponte von allem Unrat zu säubern ,
den der Strom in ben Tagen einer zweiten
Hochflut auf den Wiesen am Damm abgesetzt
hatte . Obgleich die letzte Ueberschwemmung
gnädiger gewesen war als das Unheil des
vergangenen Jahres , mußte ich mit Schaufel
und Schubkarre einen Berg voll Müll aus
dem Gelände räumen : Bretter , Knochen, Al -
lerseelenkränze , Flaschen und durchnäßte Bü -
cher . Da hörte ich Marias Stimme und ging
diesmal schneller nach Hause , weil die Aengste
meines Weibes nur allzuoft berechtigt gewe-
sen waren . lLortsetzungi sogt .) ,
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HANDEL UND
Fortschreitende Wirtschafts¬

belebung in Baden
Die Badische Industrie - und Handelskammer Karls -

ruhe berichtet über die Wirtschaftslage in Baden im
zweiten Vierteljahr 1933 , dah zwar in Baden der
Rückgang der Zahl der Arbeitslosen nicht so stark
in Erscheinung tritt wie im Reich , trotzdem sind abcr
auch in Baden deutliche Zeichen fortschreitender Bcle-
bung nicht zu verkennen, In erster Linie treten sie bei
denjenigen Industriezweigen in Erscheinung, welche sUr
die Deckung des durch de» revolutionären Umschwung
ueugeschassenen Bedarfs in Frage kommen . Hierzu
gehören weite Zweige der Textilindustrie , insbesondere
der Baumwollindnstrie Ziidbadens , die Tuch - und Ve -
kleiduugsindustrie , die Industrie wasserdichter Zelt -
stosse und Decken u . a . m . Ferner ist hierher zu rech-
ncn die Lederindustrie , sowohl für Marschsticscllcdcr
wie für Riemenleder und Automobilleder sowie die
Bijouterieindustrie , letztere besruchtet durch die starke
Nachfrage » ach Avzeiche » aller Art . Im Zusammen,
hang mit den Bemühungen der Reichsregierung um
die Hebung der landwirtschastlichen Kauskrast wird
auch vou den Industrien laudwirtschastlicher Maschinen
verschiedenster Ali eine wesentliche Besserung der Ge -
schäststätigkeit berichtet. Das gleiche gilt siir die Bau -
stossindustrie, vor allem für die Ziegel- und Zement-
Industrie sowie slir den Baumaterialienhandel . Wiih-
rend der Rcichsverband industrieller Bauunternehmu !!-
gen von einer nach wie vor aufterst schlechten Lage der
Bauwirtschast berichtet , liegen die Verhältnisse im Ties-
baugewerbe etwas besser.

Auch bei den übrigen , von dem neu aufgetretenen
Bedarf nicht unmittelbar besruchteten Wirtschastsgrup-
Pen zeigt sich eine etwas stärkere saisonmäbige Belc-
bung als im Vorjahr . Bei der Metall - und Maschinen-
industrie ist eine einheitliche Tendenz nicht festzustellen .
Nicht cifaftt durch die Tendenz der Besserung ist auch
die Psorzheimer Edelmetall - und Zchmuckwarenindu-
strie. Sehr bemerkenswert erscheint es , daft sich bei der
Elektrizitätsindnstrie die Anstragseingänge gegenüberder gleichen Zeit deS Voriahres um 15 Pro ; , erhöhthaben , wenn auch die absolute Höhe der Bestellnugs-
eingängc noch » nbesriedigend ist . In der chemische»
Industrie überwiegen die günstigen Nachrichten eben-
falls die ungünstigen . Im Grosthandel liegen die Ver-
hältmsse ähnlich wie bei der Industrie . Neiue aus -
gesprochene Tendenz weist der Einzelhandel auf . Der
Geschästsgang i» de» einzelneu Branchen war sehr
verschieden . Die badische» Banken stellen einen Rück-
gang des Umlaufs in Warenwechseln lest, vermutlichaus einer gewissen allgemeinen Zurückhaltung bei den
Geschälte » . Erst in den letzten Tagen hat sich im Wech.
felgeschäst etwas mehr Beleb»» g bemerkbar gemacht .Die Entwicklung des Einlageverkehrs bei den össeni -
« che» Sparkassen in Baden berechtigt zur Annahme ,das, in nächster Zeit eine langsame , aber doch stetige
Aufwürtsbewcguug der Einlagen erwartet werde»
dars.

Zusammenfassend kann gesagt werden , dab die Fort -
setzung der schon im letzten Bericht sestgestellten leich-
ten Belebung unverkennbar ist. Äeuberst uugünstizwirkt sich gerade in dem stark exportierenden südwest -
deutschen Wirtschaftsgebiet die aubenhandelSpolitisch-« bschliebung aus . Sehr »»grabt wird der Appell

des Herrn Reichskanzlers gegen Eingriffe in die Wirt -
schast und damit das Bestreben, dnrch Verstärkung der
Vertrauensbasis die Grundlage für die weitere Bes¬
serung zu schassen.

Auch in der badischen Wirtschastsstatistik kommt die
mehr und mehr sich durchsetzende Besserung der Ge -
samtwirtschastslage zum Ausdruck.
Das Handwerk für ftändifdien Aufbau

Vertrauen zur Führung
Das Präsidium des Reichsstandes de? deutschen

Handwerks und der Vorstand des Reichsverbandes des
deutschen Handwerks traten am 17 . 7 . 1933 zu einer
Aussprache über die allgemeine politische Lage in be-
zug ans die berussständische Wirtschastsordnung in Bei -
»n zusammen. Hierbei wurde einstimmig nachstehende
Entschtiekung gesatzt :

Das Präsidium des Reichsstandes des deutsch«»
Ha»d>verks begrübt de» Erlaß des Gesetzes über die
Zuständigkeit des Reiches für die Regelung des stän -
difchcn Ausbaues der Landwirtschast als den ersten
Schritt zur gesetzlichen Regelung des ständischen Ans -
baues der deutschen Wirtichast.Der Reichsstand des deutschen Handwerks richtet an
die Reichsregierung die dringende Bitte , baldmöglichstein gleiches Gesetz für de» ständischen Ausbau der beut-
schcn Haudwerkerwirtschast zu erlassen. Die Voraus -
setzunyen hierslit sind dnrch die Handwer .'ergesetzge -
bung des Deutschen Reiches seit dem Gesetz von 1897und den dazu ergangene» Novelle» in vollen . Um -
sänge gegeben .

Der Reichsstand des deutschen Handwerks weift dar -
aus hin , das; die Begründung des Gesetzes über die
Zuständigkeit des Reiches für die Regelung des stän-
dischcn Ausbaues der Landwirtschaft , auch für den
ständische » Ausbau der Haudwerksivirtschast zutrifft .Der Rcichsstand stellt sich mit den bestehenden
Spitzenvertretungen des Handwerks der Reichsregie-ruug siir die Durchsiibrnng des ständische » Ausbauesder Handwerkswirtschast in vollem Umsange znr Ver¬
fügung .

Au » die Gruppe der Reichsfachverbäude im Reichs -
verband des deutschen Handwerks hielt am gleichenTage in Berlin wichtige Besprechungen ab. Das Ber -trauen zur Führung des Reichsstandes und des Reichs-Verbandes des deutsche » Handwerks kam in nachfolge » -der. einstimmig angenommener Entschliebung zumAusdruck:

Die gesamten Vorstände der Reichssachverbände ha -
be» in der Vollversammlung vom 17. 7. 33 den Be-
riebt des Reichsstandes »nd des ReichsverbandeS des
» eutschen Handwerks über de» Stand der deutschenHandwerkspolitik mit Genugtuung zur Kenntnis ge¬nommen . Die Vollversammlung nimmt Veranlassung,den Führern des Reichsstandes und des Reichsver-bandes ihr vollstes Vertrauen auszusprechen.

>. G . Farben im zweiten Vierteljahr
1933

Die Belebung de? deutschen Markte« bat sich imzweiten Vierteljahr 1933 verstärkt Diefe Entwicklung

wird sich durch die weitgreifenden Maßnahmen zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit weiterhin fortsetzen .
Jnsbefondere dars man sich von den RegterungSinaft '
nahmen znr Besreiung der Wirtichast von Produltions
hemmenden Steuern und Lasten und von den groftzli'
gigen Arbeitsbeschaffuttgsprojekten « in« nachhaltigeWir«
kung versprechen . Einer günstigen Entwicklung »es
ausländischen VerkanssgeschäfteS im Ganzen gesehen
standen jedoch die anhaltenden Exporlschwierigkeiten im
Wege . Aus de» einzelnen Arbeitsgebieten wird folgen
des berichtet :

Die Umsätze in Farben und Färbereihilfsprodukten
zeigten im 2 . Vierteljahr im Inland wie in den euro>
jifiifrfK" Industrieländern im allgemeinen eine ersren
liche Aufwärtsentwicklung . Die überseeischen Roh¬
stoffländer leide » allerdings noch anszerordentlich unter
de» gedrückten Roftstosspreisen .

In Chemikalien hat die langsam steigende Tende» ;
auch im 2 . Vierteljahr angehalten .

Im Düngestickstoss betrug die St « igerung des Ge
samtabsatzes gegenüber dem gleichen Zeitrauni desVor
jahres etwa 6.5 Proz . Die aus Grund der Absatzeut -
Wicklung im 1. Vierteljahr 1933 angenommene Stei¬
gerung für das am 30. Juui 1933 abgelausene Dünge-
jabr 1932/33 ist somit nicht in vollem Umfange einge-
treten . Die Verringerung in der Absatzsteigerung er -
klärt sich dadurch, daß insolge der günstigen Witte-
rungSverhültniss« in den Monaten Februar nnd März
der Schwerpunkt des Julandsabsatzes im ersten Bier -
teljahr lag . Der Auslandsabsatz nahm den erwarteten
Verlauf . Er bewegte sich ungefähr in demselben Um -
sang wie im Vorjahr .

Die Benzinprodultion in den Leunawerken erfuhr ge-
geniiber dem 1. Vierteljahr 1933 eine Steigerung . Die
Zufuhr von deutschen Erdölen war nach wie vor ge-
ring . Wir konnte» den Aussall ausgleichen durch die
Hydrierung der deutschen Braunkohle , die jetzt nach
Abschluß des VcrsnchSstadiums Im regelmäßigen Be¬
triebe durchgeführt wird .

Das Geschäft in Pharmazeutika und Pflanzenschutz-
Mitteln zeigte im wesentlichen einen Umsang in vor -
jähriger Höhe . Dieser Umsatz gibt aber kein nnbe-
dingt eiuwaudsreies Bild von dem tatsächlich « !! Ver-
brauch, denn die Unsicherheit der Verhältnisse sührtin einzelnen Ländern zn Voreindeckungen. Im Er -
portgeschäst treten erhebliche Schwierigkeiten dnrch
Konkurrenzangebote ans Ländern mit entwerteter
Währung ein . Die internationalen wirtschaftlichen
Schwierigkeiten berühren insolge von Sonderbestim -
mnngen in mehr als der Hälfte aller Länder der Welt
nunmehr auch das Geschäft In pharmazeutilchen Spe-
zialitäten .

Bei Photographlca Ist im deutlchen Absatz Im Ver-
bällnis zum gleichen Quartal des Vorjahres eine leich!«
Steigerung Vorhand« » . Im «uropäischen Ausland
machten sich die verschärften Wirtschaftserschwernisse,vor allein Kontingentierung «!! einzelner Länder sehr
stark sühlbar . Gegenüber dem 2. Quartal 1932 konnte
der Umsatz hier nicht gehalten werden . Das Ueber-
seegeschäst Ist nach wie vor durch die Folgen des
Pfund - nnd Dollarsturzes beeinflußt . Trotzdem konnte
der überseeische Umsatz gegenüber den entsprechenden
Monaten des vergangenen Jahres nahezu gehaltenwerden .

Im deutschen ViSeoftlunftscidensefchilst machte sich
Im vorliegenden Quartal im Verhältnis zum vor -
gurtal eine etwas stärkere Saisonbewegung als Im

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

Berlin , 20. Juli . Die Anfangskurse der Berliner
Börse lagen zunächst unter dem Druck von Glattste !-
luiigsvcrkäuseu, Insbesondere am Markte der Elektro-
aktlen . Käuse aus dem rheinisch:» Gebiet ermöglichten
jedoch rasch ivieder eine Erholung , zumal der Mon-
tauakliciimarkt weit« In Führung bleibt und das Ge -
saintknrSgebäude noch znr Besestlgnng neigt. Jnsve -
sondere regen auch die günstigen Nachrichten ans der
Wirtschast, wie u . a . auch die Mehrbeschästigungsab-
niachungen im Ruhrgebiet und die iveiter« Steigerungder Rohstahlerzeuguiig und die soeben bekannt gewor-
denen Automobilzulassungszissern für den Monat Ju¬ni nicht nur zu sp« kula >Iven Näusen. Der Montanakti «n -
markt hält seine seste Haltung bei . Vereinigte StahlPlnS Phönix plus % , Rheinstahl plus Ii . Etwas
ruhiger Geilenkirchen minus % und Mannesmann mi¬nus % . Am Elektroniarkt Schlickert minus 1H nnd
Siemens sogar minus 3. Berliner Kraft und Licht
fest , plus Autowerte behauptet . BMW . unverän -
dert 130 . Die Farbenaktle eher leicht nachgebend , mi-
nuZ >4 . Auch Rutgers minus 1% . Dagegen DeutschtErdöl plus % etwas srenndlicher. Conti Gummi stei-gend plus lA . Maichinenwerle leicht nachgebend . Or« n-
ftein minus ¥<. Kallwerte ans Grund von Glattstel-
lungtn abg« schwächt. Salzdetfurth minnS 3 . Von den
amtlich nicht notierten Burbach nnd WinterShall , je¬
doch » och Ya Prozent fester . Bei den Schlffahrtswerten
Hapag minus »4. Reichsbankanteile behauptet und uu-
verändert . Reichsbahnvorzüge ebenso. Alt - und Renbe-
sitz ansangs etwas abgeschwächt . Ncubesitz eröffnetenmit 11,80 . Altbesitz mit 7B. Di« übrigen Renten »nier
Führung der Stalilverelnsbonds gut gehalten . Von
Auslandswerten anscheinend ans die Hinweise beztig -
lich der Aumelduiigspslicht Shade 6^ unter letzter No¬
tiz . Am Valuteumarkt fällt der Dollar — bisher ohne
ersichtlichen Grund — durch außergewöhnliche Festigkeit
aus. Pfunde -Kabel werden mit 4,7325 gehandelt , >vas
einer Berliner Parität vou etwa 2,95 enilprichi . Das
englische Pfund ist eher eine Kleinigkeit Ichwcher,Psnnde -Paris 84,87 Psunde .Zliri » 17,185 , Pfunde -
Amsterdam 8,23 . Die Reichsmark wird in London mit
13,94 gehandelt . Am Geldmarkt Ist eine gewisse Per «
steifung sestzustelleu . Tagesgeld hat sich auf 49* bis \i
Prozent vert«u« rt .

Frankfurter Börfe
Fraulsiirt , 20 . Juli . Frankfurt « ! Bors« im Verlaus«

ivieder fester . Tie Börse eröffnete etwas leichter . Di«
flaue Bewegung der Newyorker Börse , die KurSrlick -
schlage besonders von sogenannten Alkoholwerten bis
zu 25 Dollar hatten , lösten zu Beginn verschiedentlich
Nealisalionen der Knlisse an« . Es überwogen aller-
dings die Kundenkäufe, lo daß Im Verlauf die Börse
sich allgemein wieder erholte. Im Verlans der Börfetraten anch In deutschen Renten und Auslandswerieneine leichte Erholung ein . Psandbriese blieben gntgehalten . Von Jndnslrieobligatloncn waren Etahlver -
einsbondS 1 Proz . fester . Am Aktienmarkt hatte der
Montanmarkt wieder feine Sonderbewegung , dabei
spielen die Umtauschmöglichkeiten innerhalb der Stahl «
Vereingruppe eine große Rolle. Grundsätzlich wird aufdie stark gebesserte Verfassung der Montanindustrie , jo-
wie aus die erhöhten Kohlen nnd Erzumsätz« bingewie-
seil . Ztohlverclu gewannen insgelamt 1 .25 Proz . <«(« (.
fenklrchen gut gehalten . Mansseld um l , Rhcinstahl 0.75
Proz . höher. Mannesmann lagen z» Beginn durch
Realisationen schwächer . Elcklrowert « lagen rudig und
uneinheitlich. Die toge »annt« n Tariswcrte setzien ihr«

Kursbewegung fort . Bekula g«wann «n m . Schwächerwaren AEG . Am Ehemiemarkt erössneten JG . Farbenmit 132 (132% ) und zogen im Verlaus ans 133 an.
Goldschmidt gewannen 1.25. Scheideanslalt 0 .25 Proz .
Rlitgers eröffneten 1.25. Deutsche Erdöl 0.5 Proz .
schwächer . Zellstosswerte gut gehalten . Im einzelnengaben Holzmann nach . Gut gehalten waren Taim -
ler, Conti Gummi und Zement Heidelberg. Im Frei -
verkehr Adler-Kleyer bei 32 angebolen . Im weiteren
Verlans wurde die Börse durch die Erholung am Ren-
teninarlt und Aktienmarkt lebhafter . Es trat eine
leichte Erholung ein . Tagesgeld Z Proz .

Mannheimer Effekfenbörfe
Mannheim , 19. Juli . Stimmung : Infolge des gün-

stigen Eindrucks des Reichsbankausweises blieb die
Tendenz weiter freundlich. Farben notierten 132. Hö -
h« r lagen auch Daimler , Dt . Linoleum u . Westeregeln;von Nebenwerte» Konserven Braun und LudwigSh« -
f«ner WalzmüHlcn. Bank und Versicherungswerte wa-
ren kaum v« rSiid« r>. Der Rentenmarkt lag sest . Gold-
Pfandbriefe und Kommunalanleihen überwiegend bis
1 Proz . fester .

6 Proz . Baden Staat 85, 7 Proz . Heidelberg Stadt
— , 8 Proz . LudwigShase» Stadl 60, Mannheim «! Ab -
lösuug 61 , 8 Proz . Mannh . Stadl 64, 8 Pro ». Platz .
Hhp . Goldpfandbr . 86, 8 Proz . Rhein . Hhp . Gold-
psandbr . 85, 6 Proz . Farbeubonds 118.Bremen B«figh «im 7«, Brown Boveri 16 , Zement
Heid« iberg 82, Daimler -Benz 31 , Dt . Linoleum 45,Durlacher Hos 51 , EIchbaum-W« rgcr 63, Enzing« r -
Unlon 72, I . G . Farben 132, 10 Proz . Großkr . Mann -
heim 110, Kleinlein 51 , Knorr Heilbronn 175, ftoii-
s« rven Brau « 58, Ludwigsb . Aktieubr. 76, Mez 50,
Psälj . Mühleuwerke 74 G .. Psiilz . Preßhelen P3. Rhein-
elektra 93. dt. Vorzugsaktien 90, Rheinimihlen —,
Schwartzftorchen 82, Seilwolff 15, Sinner 65, SUdd.
Zucker 151 , « e». Oelfabriken 84, West« reg« ln 126,5.
Zell. Waldhof 40,75 .

Badische Bank 106, DD .-Bank 54,5 , Psälj . Hyp..Bank 63 , Rhein . H«p . Bank 100, Commerz- u . Privat -
bant 50, Dresdner Bank 45,25 .

Badische Assccuran, —, Mannh . Versicherung 23 V .,Württ . Transport 36.
LudwigShafener Walzmühlen 68, Altbesitz 76, Reu -

best » ll .25 .

Berliner Metalle
« erlin . 20 . Juli . El «ktrol« tkupser eis Hamburg , Bre .

men od« r Rotterdam «0.25 : Origlnalhütten -Aluminium
in Blöck« n 160 ; d«Sgl . in Walz- od«r Trahtdarren 161 ;
Reinnick « ! 330 ; Antimon R«gulu « 39 - 41 ; Felnstlbrr
1 Kg . sein 38 .5—41 .6.

Berliner Produktenbörse
Brtlln , 20 . Juli . Welzen, Juli 190.4—191 ; Sept .

190—190 u . G . ; Tendenz : stetig . Roggen , mrk. 153—55 !
Juli — ; Sept . 165—165 .5 ; 160- 161 ; Tendenz : stetig .
Sommergerste neu Szeil . 151—57, 4zeil . 136— 43 ; Ten-
den, : mattet . Haser, märk. 135—141 ; Tendenz : still .
Weizenmehl 22 .75—26.9 ; Tendenz : ruhig . Roggenmehl
21 —23.4 ; Tendenz ; ruhig ; Weizenkleie 9 .3—9 .4 ; Ten -
de» » : ruhig : Roggenkleie 9 .3— 9 .4 ; Tendenz : ruhig .
Viktoria -Erbsen 24—29.5 ; Speiseerbsen 20— Fntter -
erbsen 13.5— 15 ; Peluschken 14 .75—16 .25 ; Ackerbohnen
14 - 15.5 ; Wicken 14 .25— 16 ; Lupinen , blau 12.25 - 14 ;
gelb 16— 17.5 ; Leinkuchen 14 .5— 14 .7 inkl . M . ; Erdnuß -
kuchen 14,8 inkl. M . ; Srdnußkuchenmehl 15.4 inkl . M . ;

Trockenschnitzel 8.6—S.7 ; Eftrah . Soyadohnenschrot 18.7bis 14 .00 inkl . M . ; dt » . 14.Z inkl . M . Kartosfelslocken
D .G .H .- Ware 13 .7- 13.8.

Karlsruber Produktenbörse
Karlsruhe , 19 . Juli , « »tellun « « etreide , Mehl und

Futtermittel . Die Tendenz bleibt schwankend °ent <
sprechend den veränderlichen WitterungSverhältiiisseii ,die kurz vor der Ernte eine ausschlaggebende Rolle
spielen.

Jnlandweizen , je nach Qualität 21 —21,25 ; Inland -
roggen, je na» Qual . 18,54 )—-18,75 ; Sommergerste , >e
nach Qual , und Herkunft gestrichen , Wintergerste, neue
Ernte 16,50 ; Futter - und Sortiergerste , je nach Qual .
16,50— 17,75 , deutscher Hafer , gelb oder weiß , je nach
Qual . 16— 16,25 , Weizenmehl, Basis Spezial Null mit
Austauschweizen, Juli -Angnst 30—80,25 . Weizenmehl,Basis Spezial Null , Jnlandsmahlung , Juli -Angnst 30
bis 30,25 ; Weizenmehl, Basis Spezial Null , Inlands -
Mahlung , 10. September -Oktober29— 29,50 ( beides For -
deruugen der Südd . Mühlenvereinigung Mannheim mit
de» entsprechende » Spannungen sür 00 — -j-3 RM .,für Brotmehl = 8 RM . ) . Roggenmehl, Basis ca . 65»
proz., je nach Fabrikat 24—24,50 ; Weizenbollmelil
( FnXermehl ) , je » ach Fabrikat 10,50 . Weizenkleie , fein
3— 8,25 ; Weizenkleie , grob 8.50- 8.75 ; Btcrtreber , je
nach Qualität 13— 13,25 : Trockenfchnltzel , lose , je nach
Fabrikat 7,75— 8,— : Malzkeime, je nach Qualität und
Herkunft 11 —11,50 ; Erdiinßluchen , lose , je nach Fabr »
rat 10,75 ; Palmknchen, je nach Fabrikat 9 , Sojaschrot,
südd . Fabr . , je nach Lieferzeit 9,25 . Leinkuchenmehl ,
j« nach Fabrikat 11,75 sErduußkuch« » . Palmknch« n .Soiafchrot , L« inkuch«nmehl . zuzüglich Monopolabgabe
nominell ) , Frühkartoffeln , inl ., « inschl . Sack 5,25—5,50 ,
Spcis«lartoss«ln , gelbfleischig , alte Ernte sowie Futter -
und WirtschaftSkartosfeln, wctßsleischige . beide gestrichen .

Rauhsutiermittel : Loses Wtesenben, gut , gesund ,
trocken , alte Ernte 5,10—5,25 . Luzerne, gut , gesund,
trocken , alle Ernte 6,25— 6,75 , Weizen- Roggenstroh,
dralitgepreßt , je nach Qnal . 2,80 .

Alles Per 100 Kilogramm , soweit nichts andere?
vermerkt, prompt verladbare War« . Biertreber und
Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne
Sack . Frachtparität Karlsruhe bzw. Fertigfadrikate , Pa¬
rität Fabrikstation . Waggonpreife ; Neinere Quants ,
täten entsprechende Zuschläg« .

All« Preis « von Landesprodukten schließ« » sämtliche
Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt
entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Di« Erzeuger -
preise stnd entsprechend niedriger zu dewerten.

Baumwolle
« temer Baumwolle : 12.85.

Magdeburger Zuckernotierung
Magdeburg , 20 . Juli . lW« ibucker , einschl. Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto sür netto ab Ver-
ladestelle Magdeburg ) Ju » 32 .45— 32.55 (innerhalb 10
Tag« n ) , Tendenz : stetig . Juli » .SO— 5 .0 ; Aug . 5 .20
bis 5.10 ; Sept . 5.40 bis 5.20 ; Tendenz : ruhig .

Obffrnärkte
Obstinat «! Biihl vom 19. Juli . Erdbeeren —, Kir-

schcn 18— 20, Heidelbeeren 20—25, Johannisbeeren 9
bis 10, Himbeeren 23—26 , Stachelbeeren 13— 18, Pflr -
siche 15—20, Spilling 20—24, Psaumen 14—20, Birnen
10- 20, Aepsel 10- 18. — Rachm .-Anfuhr 500 Zentner ;
Verkauf gut .

Weiuheim . Anfuhr 180 Ztr .. Nachfrage gut . Johau -
uisbeercn rote 10— 12, Johannisbeeren schwarze 15 — 18,
Himbeeren 18—23, Kirschen g— 20, Zwetschgen 18 —23,
Pflaumen 15—20, Stachelbeeren 6— 13, Pfirsiche 10
bis 22 , Aprikosen 30, Spillinge 18—20, Birnen 10—16 ,« epsel 15—21 Psg .

gleichen Zeitraum 1932 bemerkbar. Das Skislands -
geschäst konnte , soweit sich die Zahlen bis heute über-
blicken lassen , nicht ganz ans der Höhe des ersten Vier -
teljahres 1933 gehalten werden . Ter deutsche Absatz
tu Vistrasaser zeigt, verglichen mit dein zw»'̂ n Quar -
tal 1932, ein« gute Weitereniwicklung. Das 5 f slands -
gefchäft war unbcstiedigend .

Badens Kreditwürdigkeitsltatiftik
Die Zahl der Konkurse zeig ! im zweiten Vierteljahr

1933 in Baden mit 32 gegenüber dem ersten Viertel -
jähr 1933 einen Rückgang nm 15 .8 Proz . gegenüber der
gleichen Vorjahreszeit um 54,9 Proz . Auch die Zahlder Vergleichsversahren ist mit 12 gegenüber dem Vor -
Vierteljahr um 55,6 Proz ., gegenüber der gleichen Vor -
jahreszeit sogar um 82,6 Pro ? , geringer . Tie Offen-
barnngseide find mit 985 um 30,3 bzw . 4'7,3 Proz .,die der Haftbefehle mit 3429 um 20,6 bzw. 43,0 Proz .
gesunken .

Der tägliche
Wirtschaftsbeobachter
Der Aktieninder stellte sich in der Woche vom 10. bis

15. Juli aus 67,73 gegen 68,50 in der Vorwoche> wäh-
rend das Kursniveau der 6proz. festverzinslichenWert-
Papiere mit 77,94 gegen 77,18 im Durchschnitt leicht er-
höht war .

Dt« Deutsche Lnsthansa AG. Berlin wird demnächstweitere bedentcndc Bestellungen an die Flugzeug - und
Motorenindustric vergeben. Dic noch im Juli zu er-
wartenden Aufträge werden rd . 6 Mill . RM . betragen ,wozu im Herbst noch ein Zusatzauftrag von rd . 0.75Mill . RM . kommen wird .

Die Bautenstatistik der „Bauwelt " zeigt für Junieine Steigerung der gemeldeten Wohnbautcu von 3758im Monat aus 5173 im Juni .
Di« Neuregelung im süddeutschen Eisenhandel ist jetzt

vvllzogen. Der Südd . Großhandelsv « rband übersiedöltvon Mannheim nach Franksnrt a . M ., dic Südd . Eisen-
zentrale wird zum Südd . EifcncinzelhandclZverbandund verlegt den Sitz nach Nürnberg . Außerdem wird
eine Dachorganisation siir beide Verbände als Südd .
Eilenzentrale neu errichtet.

Berliner Effektenkurse
vom vom

20 Juli 19. Juli
vom vom

20 . Juli 19 . Juli
Keitverzin «-
liche Werte :
Ablösungs¬

schuld alt 75«/« 7650
Ablösunes -
. . schuld neu 11. 75 11.9
6Reichsanl - 83 25 83—
Banken :
Berliner

Handelsges . 89 .- 90.25
Deutsche

Bank -Disc . 55.— 54.50
Dresden . Bank 45 .25 45 .25
Reichsbank 149.50 149 ' «
Schlffahrt »-

aktlen :
Hapa? 14.75 15.75
Hamburg Süd
Nordd . Lloyd 16" i 17—
Induttrieaktien :
Aku 35 .50 36V»
Accumu -

latoren 171— 170—
AEG 22 .25 22 .50
BMW 129.75 129.25
Bemberg 51. 50 52—
Berger 162.75
Bergmann 10 50
Berlin -

Karlsruher 73 .50 74.75
Brown Boveri 14 — 14.25
Daimler 30 . ' , 31 '/.
Enzinger¬

werke — 71Vt

Eschweiler 213.0
Karbindustrie 131' , 132 'A
Gelsenkirchen 64 ' /» 64 " «
GesfUrel 85.50 85. 50
Gritzner 21» » 21V .
Harpener 97.25 98 ' .
Hoesch -Eisen 68;/. 68 .75
Jlse Bergbau 155 — 154 —
Junghans 33.50
Kali
Aschersleben 124.— 126.- ,

Klöckner 58 ' /. 60 —
Kollmar 8c

Jourdan
Lahmayer 124 '/« 124.—
Mez
Oberbedarf 8.50 8- ,
Phönix 41 .50 39 ' ,»
Rhein . Braunk . 202 — 204—
Rheinelektra
Rheinstahl 92 50 91» .
Schlickert 106.25 108 '/«
Schultheiß 118' > 118.50
Siemeng 156 - 159 —
Sinner 88—
Südd . Zucker 153—
Ver -Glanzstoff 50—
Vereinigle

Stahlwerke 40.75 39.—
Wanderer 90 — 92—
Westeregeln 120 - 125.1«
Waldhof 40 .75 40»/«
Privatdiskont

lang 3V> av.
Privatdiskont

kurz 3 ' 6 3 '/»
Tendenz : uneinheitlich

Steuergutscheine 1934 vom 18 . Juli 97 ' e — vom 19 . Ju Ii 97 '/ «

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

20. Juli 19 . Juli
vom vom

20 . Juli 19. Juli
Festverzins¬
liche Werte :
Ablösungs¬

schuld alt 75 ' /« 76.75
Ablösung «-

schuld neu 11.75 11.95
6l ' » Bad .

Staatsanleihe 85 ' » 85 ' /s
5° »Badenkohle
Plälz . Hypoth

Bk . R . 2- fi 86 .5 86.00
Rhein Hypoth .

Bk . H 5-9 85 .5 85 .5
Wtlrtt . Hypoth .

85 .50Bk . lu . II 85.5
Banken :
Bad . Bank 106.5Deutsche

Bank -Disc . 53— 54 .5Frankfurter
Hyp . Bank 66 .5 67 .5Pfälzer
Hyp . Bank 62.5

149.75Reichsbank 150 —
Rheinische

Hyp - Bank 100. 5 98 ' «
Schiffahrt »-

Hapag 15.5Nordd . Lloyd 16— 16 '/»
Induttrleaktlen :
AEQ
Bad- Maschin .

21— 22.75
Bayerische 31—

Spiegelglas 34—Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

82.25
30». . 30. 1i

Deutsche
Gold u - Silber
Dyckeihoff &

Widmann
Klektr -
Licht 4 Kratt

Karben¬
industrie

Gelsenkirchen
Gritzner
GrUn &

Bilfinger
Haid & Neu
Harpener
Holzmann
Kali
Aschersleben

Kali
Westeregeln

Klöckner
Knorr

Heilbronn
Mez
Phönix
Rhein .

Braunkohle
Rheinelektra

Vorzuirsakt
Rheinelektra

Stamm
Rheinstahl
Schnellpressf .

Krankenthal
Seilindustrie

Woül
Siemens
SUdd. Zucker
Ver . deutscher

Oele
Zellstoff

Aschaffenb .
Zellstoff

Waldhof

171.75

13.-

132 '/«
64 <i

13.—
97.78
34.-

171.75

132' «
64 .75
21.—

184.—
13.—
97—
55 .75

125.5
59—

125.—
60—

50 —
41.25

50.—
38 .5

202 .5 204.-

92 '/« 9
~

5

ff

'

'

15' .
158.—
151.—

— 18.75

41.-

Berliner Devifen
vom 20 .

Buen . -Air.
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de Jan
Uruquaj
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Dan zi ;,'
Heisiagfors

Juli
üeld üriu' Geld Brie !
0.928 0 .932 Italien 22. 18 22.22
2.827 2 .833 Jugoslavien 5. 195 5.205
1 .998 2 .002 Kowno 41 .71 41 .79
Ü.874 0 .876 Kopenhagen 62 . 29 62 .41
14 .32 14 36 Lissabon 12 . 69 12 .71
13 . 94 13 .98 Oslo 70 .08 70 .22
2 .967 2.973 Paris 16 .44 16.48
0.237 0 .236 Prag 12 .52 12.54
1. 449 1.451 Island 62 .97 63.06

169.63 169.97 Riga 73. 18 73.32
2.408 2.412 Schweiz 81 . 12 81 .28
58 .59 58.71 Sofia 3.047 3.053
2.488 2.492 Spanien 35 .05 35. 14

— _ Stockholm 71,93 72.07
81 . 72 81 .88 Ta ' lin 71 .43 71 .57
6.167 6.176 Wien 46.95 47.05



Kernteklicn ~

Pullover __
» -.58ohne Arm , einfarbig * und mit Jaquard

mustern 1 .45

Kleider
aus bedrucktem Musseline , künstliche
Waschseide und Natte , enorm billig . . . 2

.
75

Kleider
aus künstlicher Waschseide,Wollmusseline
und Lilkaine , riesige Auswahl 4

.
80

Kleider
aus Friese -Rohseide , Seidenleinen , fesche

Formen , stark herabgesetzt
7.80

Mäntel
aus verschiedenen Stoffen , ganz moderne
Formen • 7.88
Kostüme u . Komplets
aus Tweed und kammgarnartigen Stoffen
beste Verarbeitung

12.-

TTWd
ixyri

17Loxk>bM̂ ü.9hxlh
XaxfotuM
sünd .

AaJbm (Jkumuy&ct
QixJvuif:3fax£dxjcu><>e36

Mtomdmöi, . 4
25087

lu vermieten
Z ' 8im. 'Zöolmg.
m . Bad . Maxaustr . 39,1
3. St ., fof. od . fpätot
ZU verm . Näh . Wc >
ver . schüüeustr . 36.
2630

Frdl . möbliert .
Limmer

zu vermiet . Goethistr
4.1, 3. 3t . na .

Kleidevsl e

Möbliertes

Zimmer
Nähe Hir !ch-Süd « ndst >
zu niiet . ges. Zuschr

AAN an d« n glih .
rcr -Verlag .
Schönes Ballon -Ztm >
wer an berusStät . Frl .
zu verm . Rebeniudstr .
IS. 3. St . r . 2683

» Irschs,r . 25
ist in schön. Teitengeh .
2 <8 ( MMM <

Woknung
rn . elektr . Licht . Klo¬
sett usw ., » ach dem
Karten geh ., an ruh .,
rindert . Familie per 1 .
Oft . zu verm . NSHereS
Hn Biiro od . 3. Stock
26170

Künstliche Waschseide
und Musseline

Viele moderne Muster , hell - und dunkel -

grundig , gute Qualitäter .88 -.48
- Ä

Moderne Druckmuster
auf künstlich . Waschseide Voll -Voile mit

Friesstreifen - .98
-.58

Crepe de Chine
reine Seide mit schönen Mustern bedruckt 1.90

Maroc-Druck
beliebte Qualitäten nur allerletzte Muster 190

22780 Hauptstraße 72

Geriwin ., sonn .

3 u. 2 Zimmer-
Wohnungen

kNeubau ) , Tullastr . 38,
Bad , bewobnb . Mani .,
Loggia . Speisekammer
uud sonst . Zubehör ,
freie Lage , Strastenb .-
Haltestelle ab 1. Ott .
preisw . zu verm . Au -
frag . Tullastr . 38. 4 .
Stock rechts . 2617J

Cabnolett s/40
Aricgsftt . t «0 14

-figig . sehr gut erhallen , RR . 12S« .- , u Verl,

' & Sohn . Waldhornstrabe 14 -16

vsenhzg ., auf l . Juli 1933
zu serm . Nähere» daselbst
oder Teleso» 7AS / im «

Schöne , große

fl Zim.- lolin .l
auf 1 . 8. 83, «v . fr # . .. ,
preisw . zu vermieten .
Zu erlr . Hirschstr . GS)
im Laven . 2679

Schöne 262Ü9
4-Zim .-Wohng.
m . Bad u . Mans . uslv .
in BahnhosZnähe aus
I . Okt . zu vermieten .

Schlafzimmer
wie Sie sich eines wünschen mit gro &en
' lardsrobeschrank , sehr schönen und
iweckmBBIgen Formen in vielen Holz¬
arten , überaus preisgünslig . da direkt
vom leistungsliinigen Selbsthersteller .

keine Accordware 25016

Paul Feederle
Möbelfabrik , Robert Wagner -Allee 88 a

V (frühere Durlacher Allee)

fieMeH- *Ko#Qektion
•S.A. Mi in Cord , Velveton u . Tuch
5 . echtfarbig

3tud. Wons langer
22778

ißnhnber : Jllberl IVaibel

Offenburg $>]
Steinttlrnane H

10/45 PS 6-391 .
Brennabor -

Juwel

CAMtnbttrate S
^ lel ' Limousine Mo

« wwlndstraftc S. Tel .
' ( erst 13fiüO km ), i »
tadcll .Bers . nmstiinde
balber VreiSw . gegen
Barzahl . abzugeben . —

W « !l.
"

Wi
- ; ÄW : | tlaitonalhanc

6 <8itD.<Mnt .

zu vm . Anzus .
werttügl . 10— 17 Uhr .
NSb . KriegSstrake

Neues Viertel , I
^

öne
Rii^ vurr

sonnige
Zllm . -^ /oknz .
PreiS SS RM . p . 1 .
Ott . SS ». verm . Niih .
Tulvenstr . 3«, Telef .
1524.

3 . St .. Tel . 5263 .
I fast neu , mit Bon -
druck« preisw . zu vk .

Sonnige 2678

7 Zimmer -
Wohnung

per 1. 10. 1933 zn ver¬
mieten . Hirschstr . 56.

Näh . Tulpenstr . 39,A44 | Itl . 1624. 3041

Schreikim . .
v ° » « >.«

Verleih : Monat 6 M .
Weiler , Waldstr . 66
25959

Schönes- K 3itnmeF>9Bol)iiunQ
mit Bad , in ruh ., zenlralgeleg ., bester West ,
stadtlage . obne Gegenüber , evtl . mit Zentral «
beizung , auch für Büro od . GesebästsrauÄc
geeignet , sos. od . später zu vermieten . 2691

Westendftrafte Nr . 52, 2 . Stock .

Landhaus
Nähe Stockach , Bad .
Oberland , 10 Min . z .
Stilist #" !«. 8—10 Zim¬
mer , prachtvoll gelez ..
mir schön . Ausblick , zu
verm . Ansr . u . S6175
an den Fiibrer -Verlag

Laden
mit Rebenzimmer

los . od . später zn ver -
mieten . Räbe Wochen -
markt . MendelsohnvwY
3. 5. St . 26200

Schön sonnige , gut
möbl .

Balkonzimmer
mit Bad , fl . Wasser ,
ev . Telephonben .. bei
Pa . mögl . an loliden
Pg für nur 20 RM .
rnou . zu verm . ab 15.
Aug . Näh . beim Fah¬
rer - Verlag u . 26085.

A » eil»
»zeige»

Hab«» nachweiebai
großen Erfolg.

b' o >mschöne
Modelle
? ri,na Qualität
Staunend
billige Preise

Gondorf
2 -Zim - W . hng . ,
evtl . Mlt Mansarde (neben ^iano -
in der Weststadt auf hau 8 Schweis
sof . od . späterz mict . F riJ TichL 28
gesucht . Angeb . unt - (Kriedrichshof )
Nr . 101 a . d . Führer -
Verlag Waldstrafte ' 29125

Ladeneinnchtung
und Labenregistrier

"

lasse zu lausen gesucht .
Aug , u . 268» an den
Führer -Verlag .

Klein - Auto
BMW . oder Dixi , !n
einwandfr . Zustand
geg . bar zu kaufen ge -
sucht. Ang . u . postlag .
X . 2 . Hambriickcn üb .
Bruchsal erb . 2684

Miephoii
od . sonst . Diktier -Ap .
parat , gebr ., zu kaus .
gel . An « , u . 26022 an
den Fiihrcr -Verlag .

Nerbrettet
unsere Zeitung.

Todesanzeige
Gott dem Herrn über Leben und Tod hat es ge¬

fallen , meinen lieben Mann , unsern herzensguten
Vater , Bruder , Schwager , Neffen und Onkel

Jakob maier
Landwirt

nach langer , schwerer Krankheit heute vormittag
im Alter von 54 Jahren zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen .

Sulzfeld , den 19. Juli 1933.

In tiefer Trauer bitten um stille Teilnahme

Im Namen der Hinterbliebenen

Frau Luise maier gen . my
und Tochter Lina maier

Die Beerdigung tindet in Sulzfeld am Freitag , den
21 . Juli nachmittags 4 Uhr statt . 2«?n

Offene Stellen
Aelteres , im HauShalt
selbst . 2688

oder Frau
aus 1 . Aug . gesucht . —
Vorzust . von 1— 4 USr .
Aöftringerstr . 24, 3 . Ii .
bei Franz Wiist .

Schöne sonnige

Wohnung | 7/30
m

"
£ Ä

" J
» länT 4,ütl «' - " big , lehr gt .

MreisRM . zu
sos. später zu miet .
ges. Angeb . u . 26184g. _ - - >

ca . 45M )

t igeo . u . 261840
" "

an den Führer -Verlag j Waldhorns,r . 14/16
v . Kautt « Sohn

Gemiilliche

2 - 3 3.

23972
IGut erhaltenes

,
Motorrad

' "
.Imihi Jo m 0U

< >nclrt ; r>00 ccm zu verlausen .
10 ^ <iSr t ,

V
)rflÄ "rf R5« erfragen : Z»"rl,>.

„
33 . «Wfröljer Uctftr . 60. 3050

Z>> miet . aes . Ang . m . ^ '
Preis n . 26079g an d.
Fllhrer - Berlag .

t -Simmer
Wohnung

Landverein in der
Rähe ? '.irlacli sucht s.
abeudS nichtigen

Sirineiiteti
Zuschr . mit Honorar -
augave u . 2692 au den
Flihrcr -Verlag .

Kaufm . Lehrling
■
I

der über eine gute Allgemeinbll
düng und Kenntnisse iu Steuogra -
phie und Maschinenschreiben ver '
siiat , zum losortigeu Eintritt von
gröberem augcleheuen Unternehmen
gesucht . Angebote unter B . »l . an
den Fiihrcr -Verlag . ?

FOr ein Lichtspieltheater
in süddtsch . Groszstadt wird ein stiller oder
tätiger

isunavvi '
gesucht . — Ersorderlich 15- bis 20IKIO NM .
In bar . — Es kommen nur Pag . in Frage .

Angebot « u . 4070 an den Fiihrer -Vcrlag ,
Waldstr . 28 . g

Die unterzeichnete , am 19. 3. 1828 gegründete , kraft Gesetzes

Bbetriebsberechtigte

und durch das Reichs -

aufsichtsamt geprillte

W >
Telefon 331626100

OiUtsiumoamu « cyiuitc

ausparkasse
sucht noch an vielen Orten West - u . SUddeutach -
lands verirauenswürdice Mitarbeiter gegen an¬
gemessene Vergütung

Gemeinnutzigeoeutsche HypotiieKen-
EntscnuiflungsbanK e . G. m . u . H., Koblenz

Clemensplatz 9

Stellengesuche
Fleisziges , ehrlichesMädchen
sucht Stelle aus I .Aug .

(D1C
bew .

In all . Hausarb . wie
auch im Nochen
Gute Zeuan . Vorhand .
Ang . it . 2677 an den
Fiidrer -Berlag .

Immobilien

.iiüiii

Eintamilienhaus
1926 erbaut . 6 Zim¬
mer mit Znbeh . und
Winten in ruh . Lage ,
Nähe Karlsruhe , für
Pens , besond . geeig » .,
preisw . zn verlausen .
Zu ersrag . bei Berg .
rSutiolfftr . T. 3048

!! '*

Inseriert
im .Führer *

am Schiniederpl . oder
Niihe Festhallenplatz
m . ges . Angeb . n . «
an d«n Jlihrer -Verl

luverkaufen
Verschiedene , gut erb .
Möbel , Uhren

und .« Nchenmöbel
in nieist, PreiSlo . , u
verkauien . Saiserst . 44,

od .4 . Sto 3049

Gutcrb . 2682
Klavier

ii verlausen . Hirsch -
br . 81, l . et .

zietinarmoniKa
spottbill . zu verlausen .
R . Mtiller , Schumann -
m . 11 , 4 . et . 2681

Chevroiet-

Beiegeinieiistaui
feilt poliert . Birke

e <hlas» imincr ,
gebr ., doch nenwcrt
weil nicht bez. zurück
genommen , kpl. 450 M

Speisezimmer
i . picht , gebr . . Biisett ,
» reden ; . AuSziebtiich ,
6 Stühle , 1 Aälitisch
3l»0 . « — Fr . »iicflfltr ,

. , , . « arlsnihe , Kaiserst . 109

Limousine 1- 8
14,30, iof . DiU. zu W ■ " 1 Ft

falls . Css . u . 2687 an
den Führer -Verlag .

Damenrad | 5 ^ « » i « ; in h tnnn
j . vi,. Tnrmst . 7o, 4 . sadcßinrichtuns

2^ .' UKohlcnbadeoJen ) . Zu -

Herren int D« « r »r»d Iläir . ii . 26181 an den
wie neu , preiswert , « Flihrer -Verlag .
- m ' ~ - «Mverkaufen . <tfi «n . CAl
«enstr . 40 174B8

FTmfliehe Anzeigen
Pforzheim

etraßenbauarbeiten

Wir vergeben im össenilichen Zileltbewerb
die Arbeiten und Lieserungen zur Straften -

lierstellung » nd Pslasternng der Landstrasie
Nr . 13. km 31,804 —33,514 Psorzdeim - Ztutt .
gart ld . i . vom Gaswerk Mörzheim — Orts -

«ingang Eutingen ) in solgenden Losabieilnn -

gen :
Los I . Erdarbeiten , Straften - und Geh -

« eghersiellung
Erdarbeiten rd . 600 edm , Kalksteingestiüi
300 edn >. Walzarbeiten 9300 gm , Geöweg -
Verstellung 3000 q,u .
Los II . ?

grenzung

' llung , .
Los II . Tolenherftellung u . Letstcnstcinbc '

^ cmentiobrliesernng rd . 100 lsd . rn . Beton -
arbeiten 10 cbm , Leistensteinversetzen 31)20
lsd . m .
LoS III . Pslasterherfteltung .
^ ahrvabnpslasterung (Kleinpslasler ) mit
Zandlicsernng zus . 3900 im .
Los IV . Granitkleinpslafterlieserung und

Beisnhr
a ) <̂ ran » kleinpilastcrlief « rung 2070 t .
1>) Beisuhr 2070 t .
Los V. Grnnitlcistcnstciiiltclrrung und

Veisubr
h ) oiranitleistenste ^nlicserung 1510 lsd . m .
b ) Beisuhr rd . 130 t .
Los Vi . Hollfttitifrtiotitrlieferuiifl .
Kalksteinscholter 45/55 und 25/35 mm : 930

Kubikmeter . — Kalksteingrus 12/18 mm :
65 cbm . — Kallsteinsand 60 cbm .

Pläne und Bedingungen können aus dem
Bad . Wasser - und Strabenbauamt , Psorz -
beim . Zchulbergstalsel 2, Zinmier 4 eingese -
den werden , woselbst anch AngebotSvordrucle
zum Preise von 0,50 !>!M . je Los gegen bar
oder n u r gegen Voreinsendung des Betra -
ges erhölllich sind .

Das Angebol mnß biS spiilestens Freitag ,
den 28. Juli 1933, vorm . 10 Ubr beim unter
zeichneten Bauamt mit entsprechender Aus '
schritt :

„ Angebot »ur Pflasterung der Landsiraste
Rr . 13"

eingereicht sein .
Zuschlag : Alsbald nach ersolgier <Se<

uehmigung durch die Wasser - und Straßen -
baudireltion .

Vorgäugige Ausrasen übet die Znschlags --
erteilnng sind zwecklos , vom Znfchlag wer -
den die Inbelrachtlommenden nach Genehm !»
aitna verstöndigi .
Bad . Wasser - und etrahcnbauaml Psorihcim



Heute Fre mlere

I ^ tadtöarten
Samstag , den 22 . Juli , don lB ' /s— 18 Uhr -

Nachmittagskonzert
Orchester : Standartenkapelle >09

Verbilligte Eintrittspreise .

Gutachten über

Es schreibt uns :
Frau L. E. : „Seit einigen Jahren wurde Ich öfters von schwe¬

ren Magenkrämpfen befallen , unter denen ich lurchtbare
Schmerzen aushalten muBte . Trotz Gegenmittel kamen
diese immer wieder . Da empfahl mir eine Krankenschwe¬
ster eine Kur mit Heterstaler Wasser . Ich folgte dem Hat
und trank von dem Wasser . Seitdem habe ich Ruhe von
den schlimmen Magenkrämpfen , doch trinke ich jetzt nocn
jeden Tag Peter .' taler Wasser , um ein Wiederkehren der
Magenkrämpfe zu verhindern und vor allem , weil das be¬
kömmlich ist . Die Hauptsiche ist aber , daß ich Ruhe habe ,
und dessen bin ich froh ."

reterstaler Mineralquellen Bad retersial
Größter Brunnenversand Badens .

Badisches
Staatstbeater
Sommer -Operette im
Ttädt . « onzcrthaus
Freitag , den 21. Juli

Unter der
Wenden Linde
Singspiel b . Fr . Geliert

Dirigent : Wicke
Regie : Prnscha

Mitwirkende : Land ,
Tegner , Macher,Schön »
thaler , Schneitz , stycher
Luger , Mehner , Bauer

Marlow , Gräbener ,
Fritz ,Storck .H Ribinius

« chömbs , Hoser ,
Croissant , Schaas
Ansangt LvUhr

Ende gegen : 23 Uhr
Preise 0.90—2.90, «

Sa . 22.7 . Wiener Blut
So . 23 . 7 . : Unter der
btlibenden Linde .

^
26212

Klavierstimmen !
sowie Reparaturen

erledigt pünktlich
L. Schweisgut
Erbprinzenstraße 4

Telefin 1711

Heute Abend

Colosseum .
großer Boxhampfabend D
u.f.K. Stuttgart ^ |

l
Germania Karlsruhe

26208 frjV

Wff
Deutscher mannscliaftsmeister W

fej Beginn 8 Uhr . EinlageHämpfe

A Auftreten der 2 „Volks".
M Preise volkstümlich .

Wir wollen wieder lachen ! !
Unter dieser Devise zeigen wir ab heute den großen Sänger

k Willy öomgraf - FaßDaender
und Ery Bos

ZNännergesangverein
Oosscheuern (Baden - Baden )

Kirnzekl.
Am Samstag , 22 . Juli abends

8 30 Uhr , im Saale de? Gasthauses znr Laube .
Mitwirkende : Fräulein Trubel Schuhmanr »
Pianistin , Frau Ts- Bunsenmeher , Sopran ,
MSnner » und Gemischter Chor des Birein -

Leitung : G . Milndinqer . 22nsz

Ginladung
, « r 12 . Jahresversammlung am 22 . Juli
1033 , Vormittags 10 Uhr im Hörsaal des
Chemisch -Technischen Instituts der Technischen

Hochschule Karlsruhe .
Tagesordnung .

1. Geschäftliches : Tätigkeitsbericht .
2 . Vortrag : Dr .- Jng . R G . Weigel , Karls -

ruhe :
. .Lichttechnik der Sühne"

3. Nachmittags : Besichtigung der Bühne de?
BadischenStaatstheaters , Kartenausgabe
vormittags in der Hochschule.
Abeuds : Geselliges Beisammensein — mit
Tanz — aus Rappenwörth . «Rückfahrt mit
Straßenbahn — Sonderwageu .» G ä st r
Willkommen . . 26210

V in der schmissigen Ton fi Im - O p e r e tt e :

ff'l ZlH will W
Litte lehre»

mir T r u d e Hesterberg • Paul u/estermeier
Hansjoacbim Büttner » Erika Helmke » Kurt Strehlen

Die einschmeichelnden Sehlager des Films :
Tränen in der Geige . . .
Schön ist das ganze Leben . . .

Ohne Ueberfreibung p? ,? ena* ,e t «mnm.oen sie seit langem sahen !

Herren ■
straoe Ii

»Unit Kautenbach , Station Huöacker i. Renchtal . — 70 Zimmer mi .
S0Betten , fließend kalte » und waime ? Wasser , Zentralheizung , Trink -
und Bäderknren . Garage , Kegelbahn . Pension von Mk. 4.20 an .
Wochenend Mk . k .—. Telefon Oberkirch 333 . Jnh .: Aibeit Häuser .

Straflenschuhe
HMisiielel

Chr. Rildinoer
PFORZHEim , Deimiingstr. ao
bei der AuerbrOcke 22352

Alleinverkauf
Schneiders Patentrchuh

Narisrulier
Turn uer ein 1846
Samstaa , 22 . Juli ,

abds . 8 Uhr Palmen
« arten . Ausgabe der

rttarten
usw . f . das

Deutsche Turnfest .
Auszahlung der Spar -
gelder . t! s ist Pflicht
jeden Festteilnehmcrs
zu erscheinen . 261S3

.Knuff nicht
bei Juden .'

Ihre 19610

Lebensmittel
kaufen Sie in
bester Qualität
zu zeitgemäßen
Preisen bei

Putlitzstraße 1
Gottesauer -
straße 33 a
Fasanenstr . 35

?njek !in
das Radikalmittel zur
Pertilgung V.Wanzen ,
Motten , fliegen,usw .
Erhältlich bei 23554

Friedrich Springer
Markgs-afenstr. .">2 Tel. Z'̂ 3

Geschäfts -Verlegung
Wir haben unser

Damen - und Herrenfriseurgesciiäii
von Luisen,tr

^
« Hebelstr . 1

26203 (beim Finanzamt )
vpilegf , und bitten unsere werte bisheriee
Kundschaft , sowie die verehrl . Anwohner ,
unser Unternehmen gütigst unterstützen
zu wollen .
Oskar Feuerlein u. Frau

Jetzt kauten - -
heißt Geld sparen !

Die Möbelpreise steigen . Was
noch am Lager ist , Kann noch
günstig angeboten werden .
Nutzen Sie die Gelegenheit ,
Sie erwerben heute noch Mö¬
bel zu niedrigen Preisen . Je¬
der Kauf hilft der Allgemein¬
wirtschaft und ist praktischer
Dienst am Volksganzen . Wir
werden Sie beim Möbelkauf
gut beraten . 248ie

If DDED Phi,i PPstraBe Nr. 19
flMKKEKstraßenbahnllnle1,2u .7

Seit 30 Jahren gute Möbelt

ßetraniievi ZiehungI

MUNSTERBAU« = :

Ziehung garantiert am 31 . Juli 1933.
ÜM Geldgewinneund 2 Ftömien an.

a \

M.
XA =

'JMSH

Ms

ßbcihatö&et&ci J=
Karlsruhei-B- Erbprinzenstt,
und die bekanntenVerkoi ■Mlen ~

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllirr ?
Hierbei : Bankhaus GölZ, Inh . E . Zwern ; ferner
bei den Loit .-Einnehmern Dr. Meyer ; B. Hol; ;

F. J . Sanner; TOpptr . 2« isr>

Hotel u . Pension Post , Dobel
Telefon Herrenalb 457 — Zentralheizung — fließ.

Wasser — Garage — Liege wiese . 20299
Pension ab Mk . 4.—. Wochenende .

Deutscher Abend
im Saalbau der Dreikönig « am 22.
Juli 1933 , abends 8 Uhr , zu Ehren
vcr bisherigen Vorstände : Herrn M >.
nisterialdirektor Paul Frank - Karls -
ruhe und Herrn Kaufmann Philipp
Oe st reicher - Offenburg .

Mitwirkende : Hcrminc Z e p p , So -
pran , Alfred Fehrenbach , Tenor , Ever -
Harb v . Waltershausen am Flügel . —
Schülerorchester des Gymnasiums un -
ter Prof . E . Krank , Schiller des Gym -
naslums .

Leitung : Dr . Karl Pfaff .
Orchestrale , gesangliche und drama .

tische Darbietungen .
Am Schluß Tanz sDeutfche Tänze ) .
Eintrittspreise : Erwachsene 70 Psg .

Schiller 20 Psg .
2277k

Bentltze die Gelegenheit solange noch Fang
Blaufelchen

Morgen Freitag und Samstag , solange noch
Zufuhr pro Pfd . 80 -90 <i. pro Stück 30 - 40 *>,sowie ia masfgefiugei

ReilUllld in allen Teilen .
Schindele , Waldstr . 75

wegen Ladenrenovlerun ? Verkauf im Hof
Stand auf dem Wochenmarkt . - Tel . 5325

SSadeanslalt
Jlapellenslraflc 6U

empfiehlt feine Wannen - , Salz - u . Fichten ,
nadelbäder usw . zur ges. Benützung . — B .i -
der usw . auch für die Reichsbahn , u . für die
Ortskrankentasse abgegeben . Jeden Tag ge-
öffnet von morgens s bis abends 8 Uhr . —
Sonntags von 8—11 .30 Uhr . 3032

Kauft deutfche Ware !

Äer Wächter
über die deutschen Sparerguthaben ,

der neue Reichsbankpräsident Dr .
H . Schacht erklärte bereits in
seiner ersten Rede : „Unsere Sparer
sollen wissen , daß die Reichsbank
als unerschütterliche Wacht auf
dem Polten ist, wenn es gilt, dem
schaffenden und sparenden
deutschen Volk das Geschaffene
und Ersparte zu erhalten .

Spareinlagen bei un« sind darum
auch in Zukunft die sicherste
Kapitalanlage . 2582 "

Städt . Sparkasse
Bruchsal

Versteigerungen
Sachverständigengutachten

übernimmt prompt 24803

max Sasse , sen.
Akademiestraße 46

RADIO
Apparate / Anlagen
Pg . R. Beil , Dlngllngen
Wilhelmstr . 9 21676

Empfehle meinen
garantiert reinen

Apfelsaft

Herren - °™
garderolie
nach Maß, sowie SA
und SS -Uniformen
nach Vorschrift lie¬
fert Maßgeschäft

Gottloh mayer
Plor2heim.Leopoifllir.i6
Bilder , Spiegel

In allen Größen
verkauft billigst

firal Elnrahmungs -
° rai , Geschäft

Pforzheim S1331

Deimiingstr . 3

Kauft nur b« i

Führer - Inserenten ;

II
VDLK5FURS0RGE
üAverltHeruuMokruichraeu für alle

Ächaffeuüm
Sur wenige elften guterversi » rrungs >chuh.
Den sozialen Verhältnissen angepaßte ver »
ficherungobedingungen . / Ich , Millionen Rm .
werten schon in ollernächNer
? eit für ablaufende versiche -

rungen an noch lebente ver .

/ icherte ausgezahlt . Steigen »!
<krs»Ige seit »er Gleichschaltung

/ »» « tun/ »: tzauj -ibüro , Hamburg f , J\ n »er /Witt 97Iii

und die RechnungsNellen in frtibutg i . Br „ fjtnöcnbuta -

platz w . « arlsrulie i . v . . Stefantrnstr . b ? . Lörrach I . v ..
örabenstr . IS . Singen , wcrdrrstr . Z? 25923

spielt am
Freitag Abend im Felseneckgarten
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